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Reparationsgelder für
die Rheinlandrönnwng ?

Frankreichs Forderungen .
Vorzeitige Dawesleiftnngen als Entgelt .

F.H . Paris , 1. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Paul -Boncour , der französische Vertreter im Völkerbundsrat , ermäch -

tigte den Genfer Berichterstatter des „Oeuvre "
, die in Deutschland

verbreitete Nachricht zu dementieren , daß er gesagt hätte , außer -

ordentlich wichtige Dinge würden wegen der Räumung der Rhein -
lande in Genf stattfinden . Boncour behauptet , daß diese Nachricht
vollkommen unrichtig sei und er derartige Aeußerungen nicht getan
hätte .

Jules Sauerwein meldet dem „Matin "
, daß es durchaus

möglich sei , daß Briand und Hermann Müller Besprech ingen
wegen der Rheinlandräumung haben würden . Da aber die Ange -

legenheit zwischen Stresemann und Poincare bereits reichlich durch -

gesprochen worden sei , könne man nicht einsehen , was noch Neues
darüber gesagt werden könnte . Wenn es sich nur um die Räumung
der Koblenzer Zone handeln sollte , so wäre dies nach deutscher An »

schauung kein besonderes Zugeständnis , weil einige Monate mehr
oder weniger keine große Rolle mehr spielen . Uebrigens würde die

Verlegung der interalliierten Rheinlandkommission von Koblenz nuch
Mainz für die dritte Rheinlandzone eine außerordentlich schwere
Last bedeuten . Wenn dagegen auch die dritte Zone geräumt werden
sollte , so gehe die Anschauung der französischen Regierung dahin ,

daß entweder eine eigene Kontrolle über die entmilitarisierten
Rheinlande eingeführt werden müßte, oder daß vorzeitige Repa -

rationszahlungen stattfinden müßten .
In Deutschland wende man sich gegen die Einführung einer Sicher -
heitskontrolle und bezüglich der vorzeitigen Reparationszahlungen
erkläre man . daß Vereinbarungen mit den Vereinigten Staaten not -
wendig wären , die aber nicht vor anderthalb oder zwei Jahren statt »
finden könnten Auf deutscher Seite nehme man an , daß nach zrrei
Jahren die Räumung der zweiten Rheinlandzone bereits erfolgt
sein müßte , wie man auch hinzufüge , daß die Besatzung der dritten ,
der Mainzer Zone , nach zwei Jahren nur mehr so kurze Zeit an -
dauern könnte , >

daß weitere Zugeständnisse an Frankreich vollkommen über-
flüssig wären .

Sauerwein bestätigt dann eine Mitteilung , derzufolge der flan -

zösische Außenminister den deutschen aufgefordert habe , die öffentliche
Meinung in Deutschland darauf vorzubereiten ,

daß für die Rheinlandräumung von Deutschland Opfer gebracht
werden müßten .

Sauerwein erklärt , daß man in Deutschland dafür Propaganda
machen solle, daß eine Beschleunigung der Reparationszahlungen
stattfinde . Deutschland könnte sich in Amerika Geld verschaffen , weil
es auch für seine eigenen industriellen Zwecke in Amerika Kredit

erhalten habe . Sauerwein meint , daß man sich den Kopf zerbrechen
könnte , um herauszufinden , ob Briand Hermann Müller etwas
anderes sagen wolle . Der französische Journalist meint , daß Briand
Müller das eine sagen werde ,

daß Deutschland vorzeitige und beschleunigte Reparations -

Zahlungen leisten müsse, ehe man über die Rheinland-
riiumung sprechen könne.

Zu dieser Darstellung des französischen Offiziosus muß bemerkt
werden , daß er einen Irrtum zuungunsten Deutschlands begeht . Ich
selbst konnte darauf hinweisen , daß Briand Stresemann gesagt hat ,
daß Deutschland die zweite nach dem Dawesplan vorgesehene Jahres -
Zahlung sofort leisten soll und dann könnte die zweite Rheinland -
zone geräumt werden . Sauerwein scheint demnach eine Verwechslung
zu begehen , da ich allen Anlaß habe , mein « Darstellung für richtig
zu halten . Vorzeitige Zahlungen einiger Dawes - Jahres -Raten wür «
den Poincarö nicht genügen , um die Räumung der dritten Rhein -
landzone zu bewilligen , vielmehr handelt es sich darum , den Betrag
aufzutreiben , der zwei Jahreszahlungen nach dem Dawesplan ent
sprechen würde und

unter dieser Voraussetzung wären die Franzosen bereit . Ende
dieses Jahres aus der zweiten Rheinlandzone abzuziehen .

Briand soll Dr . Stresemann gesagt haben , daß die Franzosen diese
zwei Jahreszahlungen brauchen , nicht etwa , weil sie damit eigene
finanzielle Bedürfnisse decken könnten , sondern dadurch den Beweis
erlangen , daß Deutschland gewillt ist , die Reparationszahlungen fort -
zusetzen. Demnach sollten die Reparationszahlungen geleistet wer -
den , die Deutschland bis 1930 nach dem Dawesplan aufzubringen
habe , was zu einer früheren Räumung der zweiten Rheinlandzon «
führen könnte .

Erpressungsoerfnche
im Fall Slinnes .

Eine Wendung ?
Sonderbares Angebot eines Pariser Bankiers .

m . Berlin . 1 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Echriftlei «
tuitg .) Der ü .L .-Korrespondenz entnehmen wir über den Gang der
Verhandlungen folgende Mitteilungen , die die Angelegenheit in
einem noch dunkleren Licht erscheinen lassen und vollkommene Auf -
klärung umso dringlicher erheischen , als nach der Mitteilung der ge-
nannten Korrespondenz amtliche Stellen dabei eine merkwürdige
Rolle spielen .

Hugo Stinnes hat schon am ersten Tage seines Verhörs zu
einem Gegenstoß ausgeholt . Er behauptete am Donnerstag , daß er
in der ganzen Angelegenheit selbst getäuscht worden sei. Er habe
felsenfestes Vertrauen zu Herrn v . W a l d o w und Direktor E o t h -
mann gehabt und habe ihnen die verlangten Gelder zur Verfügung
gestellt , ohne zu wissen , zu welchem Zweck die Summen verwendet
werden sollten . Gegen 2H Uhr erklärte daraufhin der Untersuchung ?-
richter Dr . Brühl , daß er die Vernehmung für beendet halte . In
diesem Augenblick habe Staatsanwalt Berliner , der im Neben -
zimmer saß , die Türe geöffnet und den Untersuchungsrichter heraus -
gebeten . Es habe eine Konferenz zwischen den beiden Herren und
dem Reichskommissar sllr die Anmeldung von Anleihebesitz , Direktor
H e i n z m a n n , stattgefunden . Dann sei der Untersuchungsrichter
zurückgekommen und habe St ' nnes eröffnet , daß er weiter vernom -
men werden müsse. Zu der Vernehmung sei dann der Reichskom -
missar hinzugezogen worden . Direktor Heinzmann habe erklärt ,

daß bisher uoer die Anmeldung von 19 Milliarden Kriegsanleihe ,
die als Altbefitz deklariert worden feien , noch völliges Dunkel

herrsch«
und man erwarte von der Aufklärung des Falles noch weitere
Fingerzeige in der Aifäre . Darauf sprang Hugo Stinnes sehr
erregt auf und erklärte , daß die Reichsschuldenverwaltunq und das
Reichsfinanzministerium in einer ihm unverständlichen Weile geaen
>hn vorgingen , daß man bei den Haussuchungen seine gesamten Pa -
Piere beschlagnahmt habe , auch Akten , die keineswegs mit dem Fall
>n Verbindung stehen könnten .

Schließlich erklärte Stinnes . daß man vor einiger Zeit an ihn
herangetreten sei und ihm versichert habe , der Reichskommissir wolle
die Untersuchung gegen ihn niederschlagen , wenn er den Vorschlag
" es Pariser Bankiers Calmaux annehme . Calmaux habe ihm durch
v Waldow , der durch einen beson-deren Kurier davon unterrichtet
worden fei. sagen lassen ,

daß durch Zahlung von 50 000 R . tt an Di « Adresse Calmaux da»
verfahren in Deutschland niedergeschlagen werde .

Calmaux wolle alle Schritte übernehmen und verbürg « sich dafür ,
daß der Reichskommissar das Verfahren auch wirklich einstellen
werde . Stinnes habe Herrn v . Waldow daraufhin erklärt ,

daß er das als eine reine Erpressung betrachte und keineswegs auf
diesen Vorschlag eingehe ,

umsoweniger , als er sich vollkommen schuldlos fühle . Der Unter -
suchungsrichter richtete darauf an Reichskommissar Heinzmann die
Frage , ob er von ähnlichen Versuchen des Pariser Bankiers gehört
habe . Direktor Heinzmann verneinte dies

Von Waldow , ebenfalls vom Untersuchungsrichter vernommen ,
bestätigt , daß die Aussagen Stinnes richtig !eien und daß der ge>
nannte Pariser Bankier ihm eine derartige Mitteilung in ernsthafter
ftorm gemacht habe .

Ein italienischer Uebergrifs.
Die Verhaftung eines Antifaschisten.

TU . Basel , I . Sept . Die Verhaftung des früheren italienischen
Pressechefs Rossi in Campione am See von Lugano , hat in Tessin
große Erregung hervorgerufen . Es dürfte feststehen , daß Rossi , der
sich seit einigen Monaten unter falschem Namen in Lugano aufhielt ,
italienischen Spitzeln ins Garn gegangen ist . In einem Auto , mit
dem Rossi mit einer jungen Dame , die in Wirklichkeit eine Polizei -
agentin war , eine Spazierfahrt unternahm , wurde er nach der
italienischen Enklave Campione gebracht , wo er sofort von der
Polizei verhaftet und nach Lugano gebracht wurde Auch das Gepäck
Rossis , das er in einem Hotel von Lugano zurückgelassen hatte ,
wurde von Spitzeln abgeholt .

TU . Basel , 1. Sept . Die Angelegenheit Rossi wächst sich allmählich
zu einem italienisch -schweizerischen Zwischenfall aus . Der Bundesrat
hat bereits von den Tessiner Behörden genauere Feststellungen über
die Angelegenheit angefordert .

Der sehr mäßige „Corriere del Ticino " erklärt , Rossi sei durch
die italienische Polizei auf schweizerisches Gebiet gelockt und von da
mit Gewalt nach Italien verschleppt worden . Der Fall sei von inter -
nationaler Bedeutung und von einer ungewöhnlichen Schwere ,
namentlich für den Kanton Tessin , der sich der Gefahr ausgesetzt
sehe , Operationsgebiet der italienischen politischen Polizei zu werden .

* Berlin , 1 . Sept . Der schweizerische Bundesrat hat bei den
italienischen Behörden im Tessin einen Schritt unternommen , um
die Vorgänge bei der Verhaftung des vormaligen italienischen
Pressechefs Rossi aufzuklären .

Das Normaljahr beginnt !
Von

Hans Endres ,
Direktor der Handwerkskammer Karlsruhe .

Wir leben in der Periode der Feste . Geben wir es zu , man
feiert immer noch gern . Der 1 . September 1928 ist ein Tag , der
zu Festesstiminung keinen Anlaß gibt , wohl aber zu ernster Betrach -
tung und zwar rückschauend« und vorschauender Art . Das Deutsche
Reich tritt mit dem 1 . September in das 5. Reparationsjahr
ein , in die Zeit , von der an es nun die vollen Wirkungen
des Dawesplans zu spüren hat . Außer Finanzmännern , füh¬
renden Männern der Wirtschaft und Regierungstreuen w rd es nicht
allzuviel « geben , die über das Problem der Reparationsleistungen
Bescheid wissen oder sich gar darüber den Kopf zerbrechen . Und doch
ist cS eine Frage von ernstester Bedeutung . Denn es handelt sich dabei
letzten Endes darum , ob die deutsche W rtschaft unter dem Druck der
Daweslaiten aus die Dauer lebensfähig sein kann . Niemand darf
deshalb sagen , was kümmern mich die Reparationsverpflichtungen
Jeder Deutsche , ob Industrieller , Bauer , Kaufmann oder Handwerker ,
ist an der Frage interessiert . Seldstverstänidl ch ist man im Ausland ,
besonders in Frankreich überwiegend der Meinung , Deutschland könne
zahlen und müsse seinen Reparationsveryflichtungen nachkommen .
Es erheben sich aber auch Stimmen , die vor übertriebenen Hoffnungen
in dieser Hinsicht warnen . So hat der bekannte englische National -
ökonom K e y n e s mit feiner Ironie erklärt , der Dawesplan
werde bald planmäßig zusammenbrechen

Das Reparationsjahr 1928'29 (1 . Sept . 1928 bis 31 . Aug . 1929)
wirft seine Schatten voraus . Wir lesen in den Zeitungen , daß die
Aufstellung des Reichshaushalts 1929 u . a . deshalb Schw erigkeiten
macht , weil die Steigerung der Reparationsverpflichtungen um 300
Millionen Mar ! berücksichtigt werden muß . Die Kapitalschuld der
Reparation , also das , was Deutschland insgesamt zu zahlen hat , ist
immer noch unbekannt Theoretisch gilt zwar noch das Londoner
Ultimatum vom 5 Mai 1921 mit seiner Forderung von 132 M lliar -
den Goldmark . Aber niemand , auch im Auslände , w rd im Ernste
daran glauben , daß diese Summe von Deutschland gezahlt werden
kann . Die Daweszahlungen sind somit vorläufig
nur Abschlagszahlungen auf eine noch nicht fest »
g e fetz te S ch u Id . Da inzwischen die Kr '

egSschädcn immer mehr
behoben worden sind , wird es . wenn die Vernunft obwaltet , auch
unseren Gläubigern schwer fallen , eine auch nur annähernd so ho !?e
Summe wie 1821 zu verlangen , weil die Reparationen ja fiir die
W edergutmachung der Kriegsschäden bestimmt sind . Man sollte also
meinen , daß die Verzögerung in der Festsetzung der endgültigen
Summe für uns günstig wäre , vorausgesetzt , daß unsere Gegner Ver -
nunftsgründen zugänglich sind . Allerdings das Fehlen einer festen
Summe hat für unsere W -rtschaft auch eine gewisse Unsicherheit zur
,̂ olge und bedeutet deshalb für sie einen nicht zu unterschätzenden
Risikofaktor .

Während der erst«n vier Jahre hat man die Daweszahlungen ,
um nach der Inflation den Eosundungsprozeß der Deutschen Wirt -
schaft nicht zu gefährden , nur allmählich ansteigen lassen . Sie be-
gannen mit 1000 Millionen Goldmark und stiegen im dritten Jahre
auf 1500 Millionen Goldmark . Eigentlich hätten wir nach

^
dem

Dawesplan selbst nur 1200 Millionen Goldmark zu zahlen gehabt .
Es war aber vorgesehen , daß von den verpfändeten Reichseinnah -
inen — Zölle , Tabaksteuer , V ersteuer , Zuckersteuer . Branntwein -
Monopol — , sofern sie eine gewisse Summe überschreiten , b ' s zu 250
Millionen zugezahlt werden müssen . Dieser Betrag wurde jedoch
dadurch abgegolten , daß bereits im dritten Reparationsjahre für
beide Jahre 300 Millionen , also insgesamt 1500 Millionen gezablt
wurden . Im 4 . , augenblicklich abgelaufenen Jahre , betrug die Zah -
lung 1750 Millionen Eokdmark .

Bis
^ jetzt hat Deutschland seine Verpflichtungen erfüllt . Wie

sollen die Leistungen im kommenden Revarationsjahr aufgebracht
werden ? Von den 2 lA Milliarden sind 1250 Millionen , genau
die Hälfte , aus dem Betriebe der Reichsbahn und von
der gesamten Industrie aufzubringen Die Reichs -
bahn muß zunächst aus ' hren Bruttoeinnahmen , die rund 5 M ' l-
liarden betraaen , jährlich 600 Millionen ersvaren und der Revara -
tionskasse zuführen . Eine gewaltige Summe ! Aber aufgebracht muß
sie werden . Au «er die ' en 000 Millionen hat die Bahn von der
Verkehrssteuer 290 Millionen dem Revarat ' onsagentcn zu über -
weisen . Dies ist ungefähr der ganze Betrag , der augenblicklich aus
dieser Steuer fließt . Daß die Revarationsverpfl -chtunaen der Eisen¬
bahn ind ' rekt eine schwere Belastung unierer Wirtschaft daritellen ,
liegt hiernach auf der Hand , denn sie beeinflussen die Höhe der
Tarife . D ' e deutsche Industrie hat jährlich 300 Millionen Mark
zu zablen . Die 300 Mill -onen sind e ' ne erste Hnnothek auf die gan .̂ e
deutsche Wirtschaft mit Ausnahme der Landwirtschaft . Dieser Betrag
muß daher unter ollen Umständen nu ?a ^ k>racht werden

Die andere Hälfte von 12 5 0 Millionen Goldmark
lastet auf dem Reichshaushalt . Zur Sicherung dieser
Leistung sind , wie bereits kurz erwähnt , die sehr einträglichen Ver -
brauchsabgaben : die Zölle , die Tabaksteuer , die Zuckersteuer , die
Biersteuer und die Einnahmen aus dem Branntweinmonoool un -
seren Gläubigern verpfändet . Die Einnahmen aus diesen Gefällen
betragen rund 2 4 Milliarden . Unsere Gläubiger haben sich also
eine sehr gute Sicherung , die beinahe 100 Prozent über dem not -
wendigen Betrag liegt , geschaffen . Es ist keine Frage , daß durch
diese Verpfänduneg das Reich in seiner Steuerhoheit beschränkt ist.
Das Reich kann die Verbrauchsabgaben nicht selbständig herabsetzen ,
wie es im Interesse unserer ^ Wirtschaft läge , es bedarf dazu der
Zustimmung des Kommissars für die verpfändeten Einnahmen .
Rechnet man zu diesen verpfändeten Einnahmen noch die Ueber -
schüsse der Eisenbahn mit 000 x ?90 Millionen , die sonst dem Reich
zuflössen , so ergibt sich eine Belastung des Haushalts von mehr als
2 Milliarden zugunsten unserer Reparationsgläubiger also die
Hälfte der ganzen Haushaltssumme der letzten Vorkrieasjahre .
Man überlege sich , welche Steuererleichterungen eintreten könnten
wenn diese Belastung nicht bestände . Allein mit der Summe von
2 'A Milliarden ist es noch nicht einmal getan , sie ist nur die Min -
destbelastung . Schon im 0 . Reparationsjahre ( 1929/1930 ) kann sich
die Summe auf Grund des von den Vätern des Dawesplanes
raffiniert ersonnenen Wohlstandsindez erhöhen , d h ., wenn be -
stimmte Faktoren unseres Wirtschaftslebens »Ein - und Ausfuhr
Verbrauch an Zucker. Tabak . Bier usw . ) eine Zunahme verzeichnen

'

haben Zusatzzahlungen einzutreten . Unsere Gläubiger wollen also
kurz gesagt , aus steigendem Wohlstand der Bevölkerung und steigen -
der Besserung uno Kräftigung unserer Wirtschast Nutzen ziehen .

Nicht minder wichtig als die Aufbringung der Mittel ist die
A r t u n d W e i s e . wie sie unseren Gläubigern zuoute kommen
wie sie ihnen überwiesen werden . Einen Teil der Re -
parationen zahlen wir in Sachliefernngen sin der Hauptsache
Kohlen , Koks , Besatzungskosten usw .) . So sind im dritten Repara -
tionsjahr für diesen Zweck alle !» Sl ? Million «, Goldmark «um * .
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wendet worden . Was nicht auf diese Weis « innerhalb Deutschlands

durch Zahlung in Reichsmark geleistet wird , muß in Devisen , also
in ausländischer Währung den Gläubigern zufließen . Im dritten

Reparationsjahre sind annähernd 700 Millionen in Devisen an

unsere Gläubiger abgeführt worden . Dies war bei unserer passiven

Handelsbilanz nur möglich durch die Anleihen , welche der deutschen

Wirtschaft aus dem Auslande zuflössen . Deutschland konnte also

nur mit Auslandsschulden seinen Reparationsverpflichtungen nach -

kommen . Die semerzeitige Reparationsanleihe von 800 Millionen

Eoldmark war auch nur zu dem Zwecke gegeben worden , damit wir

unsere Verpflichtung im 1 . Reparationsjahre erfüllen konnten .
Heute schon ist die deutsche Wirtschaft mit rund 4 Milliarden

langfristiger Anleihen an das Ausland verschuldet , die kurzfristigen
Kredite betragen nicht viel weniger als 2 Milliarden Eoldmark .

Auf die Dauer kann diese S ch uld e n w i r t s cha st nicht

anhalten . Einmal wird der Zeitpunkt kommen , in dem das

Hereinströmen fremden Geldes nachläßt oder ganz aufhört . Wie

seil dann die Zahlung in Devisen erfolgen , wenn die Handelsbilanz

sich nicht wesentlich nach der Aktivseite gestaltet ? Dann beginne
die Ueberweisung in Devisen , der sogenannte Transfer , ein sehr
ernstes Problem zu werden . Von sachkundiger Seite ist für die

nächste Zeit jährlich ein reiner Devisenbedarf von 1400 Millionen
Goldmark errechnet worden . Will der Reparationsagent diesen

Bedarf durch Umwandlung von Reichsmark in Devisen , durch Ankau

von Devisen in Deutschland decken , so wird er bald die Erfahrung
machen , daß dies ohne Gefährdung unserer Währung
nicht möglich i st. Eine solche Gefahr darf aber unter keinen

Umständen eintreten und wird auch nicht eintreten , denn der Dawes -

plan schreibt ausdrücklich vor — die Aengftlichen unter uns mögen

sich dies merken — , daß die Maßnahmen des Transfer nicht zu einer

Gefahr für die deutsche Währung führen dürfen , sie muß vielmehr
unter allen Umständen «rufrecht erhalten werden . Der Repara -

tionsagent wird sich dann mit den Haushalten des Reiches und der
Länder , kurz mit unserer Finanzgebarung eingehender beschäftigen
und sie zu beeinflussen versuche ?« er wird Kürzungen und Ein -

sparungen verlangen , die auch auf unsere Wirtschaft und den Ar -

beitsmarkt nicht ohne Wirkung bleiben . Aber auch das wird seine
Grenzen haben . Lebensnotwendige Ausgaben können nicht unter -

bunden werden . Das deutsche Volk muß leben und wird leben .
Dann wird der Zeitpunkt gekommen sein , wo sich unsere Gläubiger
mit uns wieder an einen Tisch setzen müssen , um die Revision des

Dawesplanes zu beraten . Je eher die eingangs erwähnte Ansicht
Keimes wahr wird , je früher sich bei unseren Gegnern die Einsicht
Dahn bricht , daß der Dawesplan revisionsbedürftig ist , desto besser
für uns . Und sie wird kommen , denn weltwirtschaftlich betrachtet
muß sie kommen .

Wenn uns der 1 . September auch zu ernster Betrachtung zwingt ,
so darf er uns doch keineswegs pessimistisch stimmen . Deutschland ist
init der Weltwirtschaft so verbunden , daß es ohne Erschütterung
dieser und ohne Schaden für unsere Gläubiger einfach nicht ausge -

schaltet werden kann . Deutscher Fleiß und deutsche Arbeitskraft sind
unverwüstlich un -d werden sich inimer Geltung verschaffen

D !e Aussichten Ses
kommunistischen Volksbegehrens

* Verlin , 1 . Sept . (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährt ,
ist die Prüfung des von den Kommunisten im Reichsinnenministerium
eingereichten Antrags auf Zulassung eines Volksbegehrens , wonach
der Bau von Panzerschiffen und Kreuzern jeder Art verboten sein
soll , in »ollem Gange . Bei der Einreichung des Antrags fehlten noch
eine Reihe von Unterschriften ; sie dürsten aber inzwischen beigebracht
worden sein . Die beteiligten Ressorts haben nunmehr die Frage zu
prüfen , »b das Volksbegehren verfassungsmäßig zulässig ist . Artikel 73,
Absatz 4 , gestattet zwar « inen Volksentscheid über Fragen des Haus -
Haltes nur dem Reichspräsidenten . Es ist aber kein Zweifel , daß die
hier gewählte Form des Volksbegehrens als nicht in Widerspruch zu
dem Verfossungsartikel stehend anerkannt werden dürfte . Die Ent -

scheidung hierüber liegt formell beim Reichsinnenministerium , doch
dürfte in Anbetracht der politischen Bedeutung des Antrages auch
das Kabinett mit der Angelegenheit befaßt werden .

Nach Ablauf einer Frist von vierzehn Tagen von der Veröffent -
lichung der Zulassung des Begehrens gerechnet , beginnt die Ein -

tragungsfrist , die nach dem Gesetz in der Regel vierzehn Tage be-
tragen soll . Zur Eintragung sind ein Zehntel der Wahlberechtigten ,
d . h . rund 4 Millionen erforderlich . Nach Lage der Dinge dürften
diese vier Millionen wohl auch aufgebracht werden , womit das Volks -

begehren angenommen sein würde . Zusammen mit der Stellung '
nähme der Reichsregierung geht dann das Begehren an den Reichs -

tag , der zu entscheiden hat , ob er dem Begehren stattgeben will oder
nicht . In diesem Falle würde also die Frage des Kreuzerbaues den
Reichstag beschäftigen müssen .

Die verschiedentlich aufgetauchte Forderung , die Angelegenheit
noch einmal dem Reichstage vorzulegen , wäre damit ohnehin erfüllt .
Kommt der Reichstag dann zu einer Ablehnung des Begehrens , s o
« st der Volksentscheid einzuleiten , zu dessen Annahme
sich jedoch mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten , also rund
20 Millionen in den Wahllokalen einfinden müssen . Ob eine so hohe
Anzahl von Stimmen hierfür zusammenkäme , erscheint sehr fraglich .

Die Große Koalition in Thüringen gescheiter!?
TU . Meimar . 1 . Sept . Die Versuch « in Thüringen , eine Regie -

rung auf der Grundlage der Großen Koalition vom Landbund bis

zu den Sozialdemokraten zu bilden , dürfen als gescheitert gelten .
Die sozialdemokratische Fraktion hat den Unterhändler Professor
Krüger wissen lassen , 'daß sie an der Regierung Mammen mit dem
Landbund und der Wirtschaftspaktes kein Interesse habe , da die bis -

Hengs Politik dieser Parteien nach sozialdemokratische / Ansicht ein
Verhängnis gewesen sei .

Wie man hört , beabsichtigt Professor Krüger den Fraktionen
nunmehr seinerffeits feste Vorschläge für die Regierungsbildung zu
unterbreiten . Es bleibt der Weg offen , eine Große Koalition zwi -

schen Deutscher Volkspartei , Demokraten und Sozialdemokraten zu
» ersuchen . Wenn diese Möglichkeit erschöpft ist, bleibt noch der Ver -

such , die bisherige Koalition mit neuen Männern ins Leben zu
.rufen .

Ein Vorflotz gegen PoincarS .
Die Nadikalsozialislen erklären ihre Unzufriedenheit

F.H. Paris , 1 . Sept . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Die unter Leitung von Joseph Caillaux stehende radikalsozia -

listische Vereinigung des Sarthe - Departements beschloß gestern einen

ersten Vorstoß gegen das Kabinett Poincarö , der sich aber erst auf
dem radikalsozialistischen Parteitag Anfang November auswirken

soll . Gestern wurden die Delegierten des Seine -Departements für

diesen Parteitag gewühlt und ihnen der Auftrag gegeben , durch -

zusetzen, daß die Radikalsozialisten aus dem Kabinett Poincarv aus -

treten sollen . Jetzt fei der Franken nicht mehr gefährdet , die natio -

nale Einigkeit brauche deshalb nicht weiter hochgehalten zu werden .
Ein Kabinett Poincar6 wäre nicht in der Lage , die außenpolitischen
Forderungen der Radikalsozialistcn durchzusetzen .

Zu diesem Beschluß der radikalsozialistischen Vereinigung des

Sarthe -Departements muß man bemerken , daß sicher alle gegen das

Kabinett Poincar6 vorgebrachten Argumente vollkommen stichhaltig
find und daß die Radikalsozialisten , wenn sie ihr Programm durch -

setzen wollen , der jetzigen französischen Regierung ein Ende bereiten

müssen . Aber ein Herriot wird als letzter dazu bereit sein , sich um
das Parteiprogramm zu kümmern , wenn er im Kabinett PoincarS
weiter nicht verbleiben könnte . Der Radikalsozialistische Parteitag
könnte gegen das Kabinett Poincarö beschließen , was er wollte .
Herriot würde sich um diesen Beschluß niemals kümmern und würde

Poincars weiterhin die Treue bewahren .
'

Schwere Explosion
in einem Eisenwerk .

TU . Dillenburg . 1 . Sept . Freitag gegen 8 Uhr ereignete sich in

dem am Bahnhos Dillenburg gelegenen Puddelwerk eine schwere

Explosion , durch die Teile des Daches des Werkgebäudes in die Luft

geschleudert wurden . Hinterher flogen riesige Eisenstücke etwa

100 Meter über das Werk hinaus auf den Bahnkörper und in die

benachbarten Straßen , wo sie sich tief in das Erdreich einbohrten .

Wie sich herausstellte , handelt es sich um Teile bis zu 8 Zentnern

Gewicht , die von einem Schwungrade . das einen Durchmesser von

drei Metern aufwies , herstammen . Wie die Explosion erfolgen

konnte , ist allen Fachleuten zur Zeit noch ein Rätsel . Als ein

Wunder muß es bezeichnet werden , daß Menschenleben nicht zu

Schaden kamen . Der Materialschaden ist bedeutend .

Hilfsaktion der Saarregierung für St . Ingbert
TU . Saarbrücken , 1 . Sept . Der augenblicklich anläßlich der

Völkerbundstagung in Genf weilende Präsident der Regierungs -

kommission des Saargebiets , Sir Ernest Wilton , äußerte die Hoff¬

nung , daß es der Regierung gelingen werde , die Bezüge der St .

Ingberter Beamten , soweit sie von der Sparkasse ausgezahlt werden ,
für die nächsten zwei bis drei Monate sicher zu stellen . Das franzö -

fische Mitglied der Regierungskommission . Maurice , sei mit einem

Bankenkonsortium in Verbindung getreten , um eine Sanierungs -

aktion für die Sparkasse einzuleiten . Zur Zeit sei man damit be -

schästigt , die Belege über die von der Sparlasse gewährten Kredite

zu prüfen , um ein klares Bild über den noch nicht feststehenden Um -

fang der Verfehlungen zu erhalten .

Rußlands Paklnole .
' Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

1X8 Moskau , 1 . Sept . Die von Litwinoff dem französischen

Botschafter Übergebene , äußerst umfangreiche Note , in welcher

Sowjetrußland die Einwilligung , dem Kelloggpakt beizutreten , be-

kanntgibt , wendet sich in der schärfsten Weife gegen die engliMen
Vorbehalte . Diese Vorbehalte stellten einen Versuch dar , den Pakt

zur Förderung der imperialistischen Ziele Großbritanniens auszu -

nutzen . Da die Sowjetregierung aber keine offizielle Kenntnis von

der Existenz dieser englischen Vorbehalte habe , seien sie auch nicht
bindend sür die Sowjetunion .

Litwinofs gibt serner der Ansicht Ausdruck , daß der Pakt vor

allem selche Kriege ächten müsse, die Freiheitsbewegungen der ge.

knechteten Länder zu unterdrücken suchten , ebenso militärische Jnter -

ventionen . wie diejenige , welche 400 Millionen Chinesen schwere Lei -

den auferlege . Alle diese Fragen seien aber in dem Pakt ftillfchwei -

gend übergangen . Aus dem gleichen Grunde sei auch das Verhalten

des Völkerbundes zu tadeln . der in Sachen der Abrüstung und der

Aufrechterhaltung eines wirklichen Friedens Schwäche und völlige

Unfähigkeit an den Tag gelegt habe .

Weitere Unterzeichner des Kellogg-Paktes.
TU . Paris , 1 . Sept Wie die Morgenpresse aus Washington

meldet , haben sieben Länder , die Schweiz . Holland . Panama . Iugo -

flawien , Uruguay . Finnland und Luxemburg dem Staatsdeparte -

ment - ihre Absicht mitgeteilt , dem Kriegsverzichtspakt beizutreten .

Die Zahl der Länder , die den Pakt bereits unterzeichnet haben , oder

zur Unterzeichnung bereit sind, beträgt somit 32.

Das Mis;!rauen wächst.
Die Beunruhigung in Washington

und Rom.
Der Inhalt des Floltenabkommens.

F .H. Paris , 1 . Sept . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)

In der gestrigen Mitteilung des französischen Marineministers L e y-

g u e s über das englisch -französifche Flottenabkommen war darauf

hingewiesen worden , daß im Gegensatz zu gleichen Darstellungen
Leygues nicht von einem Kompromiß , sondern ausdrücklich von
einem Abkommen sprach . Es mußte natürlich auffallen , daß der fran -

zösische Marineminister sich dieses Geständnis entschlüpfen ließ und

daß das angeblich so harmlose Kompromiß zu einem richtigen und
ausgewachsenen Abkommen gestaltet wurde .

Gestern im Lause des Tages scheint Leygues darauf gekommen zu
lein , welches wichtige Geständnis er abgelegt hat und heute gibt er
oie Erklärung ab , daß es sich nicht um ein Abkommen , sondern nur
um ein Kompromiß handle . Leygues gibt den Engländern durchaus
recht , wenn sie nur von einem Kompromiß redeten . Er behauptet
weiter , daß zwischen der englischen und der französischen Admiralität
vollkommenes Einvernehmen über das Kompromiß bestehe . Charak -

teristisch ist, daß der „Matin " das Pariser Kompromiß in Ansüh -

rungszeichen setzt . Damit deutet das Blatt auch äußerlich an , wie
man über das . .Kompromiß " zu denken hat . Der „Petit Parisien "

veröffenlicht Mitteilungen über den Inhalt des französisch - englischen
Flottenabkommens , die zweifellos auf Paul -Boncour zurückgehen , der
vollkommen bestätigt , was wir bereits vor mehr als einem Monat
über dieses Abkommen mitteilen konnten .

Das Abkommen besagt , daß die großen Kreuzer von wenigstens
lOOOO Tonnen , von denen im Washingtoner Abkommm vim Ichre
1921 keine Rede war , und die Unterseeboote mit weitem Aktions -

radius Gegenstand einer allgemeinen Beschränkung sein sollen . Da -

gegen würden Schisse , die rein defensiven Charakter hätten , nämlich
Hilfskreuzer , Torpedoboote , Torpedobootszerstörer und kleine Unter -

scebvote in keiner Weise eingeschränkt werden . Jeder Staat könne
diese bauen , wie es ihm gut dünkt und diese Bauten sollen keiner
internationalen Kontrolle unterworfen werden . Run macht aber

Paul Boncour die richtige Bemerkung , daß die Hilfskreuzer sich
im Kriegsfalle immer aus den Handelsflotten jedes Staates rekrutie -

ren und da der Bau von Hilfskreuzern nicht eingeschränkt werden soll,
so würde gerade diese Schiffskategorie keiner Kontrolle und Ein -

schränkung unterliegen . Begreiflicherweise sind aber mit dieser Tat -

fache die Vereinigten Staaten unzufrieden . Voncour glaubt , sich be -

ruhigen zu dürfen , ohne daß man sagen könnte , daß seine Argumente
irgendwelchen Wert hätten . Er möchte ferner gla -rben machen ,

daß auch Italien zu keiner Beunruhigung Anlaß hätte .
Obwohl natürlich die Tatsache , daß die Hilfskreuzer keiner Beschrän -

kung unterliegen sollen , in Washington und Rom die größte Beunru -

higung hervorrufen muß . Was Boncour sagt , weiß man in Paris be-
reits seit langem , aber feine Ausführungen können kaum den Glauben
erwecken , daß nunmehr in Washinton und Rom größere Beruhigung
über das Flottenabkommen herrschen wird als bisher .

Das geheimnisvolle
Flollenabkommeu.

Forderungen der englischen Presse.
v .D. London , 1. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auch der „Daily Herald " sagt heute morgen , man müsse damit rech-

nen , daß Chamberlain nach seiner Rückkehr sein Amt nicht wieder auf -

nehmen werde . Diejenigen , welche ihn am Donnetstag sahen , seien

erschüttert üher seinen wahren Zustand . An leitender Stelle ver -

öffentlicht das Blatt eine auffällige Lobeshymne auf Lord C u f h e n-

d u n s Arbeit in Genf . Er sei der Mann von Charakter , welcher
dort bisher gefehlt habe usw . Ohne anzudeuten , daß es in ihm auch
einen geeigneten Nachfolger für Chamberlain sehen würde , meint
das Blatt ,m Anschluß an das . was es gestern Uber die Notwendig -

feit des Austritts aus dem Wlkerbund sagte , die Krone für die

Laufbahn dieses hervorragenden Ministers würde sein , wenn es ihm

gegeben sein sollte , das ganze Heer von englischen Veamten und An -

gestellten , die in Ens beschäftigt würden , endgültig nach Hause zu
bringen .

Der Korrespondent des „Daily Telegraph " wiederholt seine An -

schauung über die Haltung des Außenamtes zum Flottenabkommen ,
d. h ., nicht wegen des Abkommens selbst , welches das Blatt ganz
unschuldig und durchaus zweckmäßig findet , sondern wegen der Ee -

heimnistuerei eingeführt wurde und warum man sie jetzt noch fort -

setze . Man rede immer von Demokratie und hier wage das Außen -
amt nicht , seine eigene Demokratie in Abkommen einzuweihen , die
es abschließe . Es fei begreiflich , wenn die amerikanische Demokratie
so etwas nicht verstehe . Es wird weiter darauf aufmerksam gemacht ,
daß die beiden Minister schon jetzt sich über das Abkommen ausge -

sprachen haben . Ganz besonders aber der französische Marineminister
sagte ausdrücklich , von einem Zugeständnis auf militärischem Gebiet
sei keine Rede , was ja auch klar sei , da Frankreich überhaupt keine

Zugeständnisse an England gemacht habe . Die liberalen Zeitungen
teilen die Dementis der beiden Minister mit , erklären aber , daß ,
nachdem soviel darüber phantasiert worden sei . es notwendig bleibe ,
auch den Text des Kompromisses zu veröffentlichen , sonst würden die
Entstellungen nicht aufhören . Es sei verständlich , daß Lord Cushen -
dun , welcher Chamberlain nur vertrete , aus eigene Faust nicht einen
solchen Schritt unternehmen wolle , welcher dem Augenministet viel -
leicht nicht recht sein würde . Aber die Regierung müßte in dieser
Beziehung Beschlüsse fassen und die Veröffentlichung anordnen .

Die Unruhen in Guayana dauern an.
F .H. Paris , 31 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Unruhen in Guayana , die nach der Ermordung des früheren
Abgeordneten E a l m o t entstanden waren , scheinen von ihrem Ende
weit entfernt zu sein . Aus St . Nazaire meldet der „Petit Parisien "

,
daß der Dampfer Puerto Ricco gestern abend aus St . Nazaire ab -

ging , der 'an Bord eine Kompagnie des 14. senegalesischen Schützen -
regiments hatte . Diese Truppen werden nach Cayennes gebracht ,
um dort die Ordnung aufrechtzuerhalten .

Der Visumzwang sür Italien ausgehoben.
* Berlin , 1. Sept . (Funkspruch .) Wie von maßgebender Stelle

bekannt gegeben wird , ist der Sichtvermerkzwang für die Einreise
deutscher Staatsangehöriger nach Italien mit dem IS . September
1928 aufgehoben worden . Zur Einreise genügt jetzt der Paß . Nur
ür die italienischen Kolonien bleibt der Visumzwang bestehen .

Die deutsch -russischenWirtschaftsverhand!ungen
v.D . London , 1. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einer Meldung des „Daily Telegraph " aus Riga zufolge werden die
Wirtschaftsverhandlungen zwischen Rußland und Deutschland Ende
Oktober wieder aufgenommen werden .

Kein Schritt Englands in Tirana.
TU . London , 1 . Sept . Wie der „Morning Post " von zuständi -

zer Stelle mitgeteilt wird , entsprechen die Meldungen , nach denen
Die Mächte in Tirana im Zusammenhang mit der Umwandlung Al -
baniens in eine Monarchie Vorstellungen erhoben haben , soweit
Großbritannien genannt wurde , nicht den Tatsachen . Die Prokla -
mation des Präsidenten zum König werde in London als eine innere
Angelegenheit angesehen .

Auch die Türkei soll Königreich werden ?
TU . London , 1 . Sept . In Konstantinopel eingegangene Mit -

teilungen aus Angora wollen wissen , daß Kemal Pascha beabsichtige ,
dem Beispiel Achmed Zogus zu folgen und sich zum König der Türkei
proklamieren zu lassen . Kemal Pascha sollen zahlreiche Kundgebun -
gen zugegangen sein , die ihn dringend ersuchen , die Türkei wieder in
eine Monarchie umzuwandeln .

Eine Bestätigung dieses unwahrscheinlichen Gerüches bleibt ab -
zuwarten .

Der Ententeschrilt in Eosia.
v . v . London , 1 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erfährt , die
britische Regierung habe „gewissen Mächten " ein « weitere Note zu-
geschickt , in welcher die französisch -britische Demarche vom 10. August
in Sofia näher erklärt werde .

Unterschlagungen bei einer staatlichen Kasse.
TU . Aachen , 1 . Sept . Bei der staatlichen Kreis - und Forst -

lasse für die Kreise Heinsberg , Jülich , Geilenkirchen und Erkelenz in
Jülich ist man großen Unterschlagungen aus die Spur gekommen . Es
wurde festgestellt , daß die Eintragungen in den Kassenbüchern un -
richtig waren . Der Kassengehilfe Koll stellte sich der Aachener
Kriminalpolizei . Er hat nach seinen Angaben etwa 45 000 JL unter¬
schlagen . Auch der Oberrentmeister K a u s e l d ist unter dem Ver -
dacht der Beihilfe verhaftet worden . Ueber die wirkliche Höhe des
unterschlagenen Gelder wird vorläufig Stillschweigen bewahrt .

Feuergefecht zwischen Schmugglern
und Zollwächlern.

TU . Mlna , 1 . Sept . In der Nähe von Lubenca an der polnisch -
russischen Grenze kam es Freitag zwischen einer Schmugglerband «
und der russischen Grenzwache zu einem Zusamcnstoß , der zu einem
regelrechten zweistündigen Feuergefecht ausartete . Vei dem Kampf
wurden vier Personen getötet und sechs schwer verwundet .
Den Schmugglern gelang es trotzdem zu entkommen und ihre Toten
und Verwundeten mitzunehmen .

Schweres Auwbusungliiek in Glasgow .
TU . London , 1 . Sept . Bei einem Zusammenstoß zwischen zwei

Autobussen in Glasgow wurden am Freitag abend 19 Personen zum
Teil schwer verletzt .
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Schwer erziehbare Kinder / ™ " jur * *

Niemand entzieht sich -dem Eindruck , ja der Gewißheit , daß eine
ganze Generation da ist, die jede Erziehung in Frage stellt . Eine
Weile lang hat man Krieg , Revolution , Inflation angeschuldigt .
Nun liegt das alles immer weiter hinter uns , aber das Erziehungs -
Problem wird immer kritischer . Und die Krise am schwersten im
Markorgan alles Erziehens , im Hause . Vielen Eltern ist der Mut
gesunken , ob es überhaupt noch eine Erziehungsmöglichkeit gibt .
Diese Lethargie ist vielleicht das Gefährlichste . Denn umgekehrt
müßte das angestrengteste Nachdenken an diese Fragen gewandt
werden , das Stachdenken aller . Man muß dahinter kommen , wo-

durch schwer erziehbare Kinder entstehen , vielleicht läßt sich die große
Erziehungskrise dann überwinden . So mag jeder Ueberbiick über
die Erscheinungsformen der Schwererziehbarkeit ein Scherflein zur
Gesundung von einer höchst ernsten , seelischen Volkskrankheit sein ,
die uns heimsucht , und der wir unmöglich einfach das Feld über -
lassen können , inedem wir ihre Diagnose stellen und sie für unbeein -
flußbar erklären .

Schwer erziehbar können Kinder sein , Weil ihr Gehirn krank ,
unnormal ist . In diesem Sinn « nennt der Arzt vor den bangenden
Eltern manchmal ein idiotisches Kind , dessen Gebaren auffällt ,
schonend ein schwer erziehbares Kind . Eigentlich kann man dies
keine gute Gewohnheit nennen . Die geprüften Eltern erfahren die
harte Wahrheit doch eines nahen Tages , und die Bezeichnung „schwer
erziehbar " ist durch solche Verwendung schwer kompromitiert . Jeder
erschrickt dann unwillkürlich vor ihr , auch wenn sie in einem viel
harmloseren Sinne angewendet wird . Manchmal kann es sich auch
ereignen , daß bei einem jungen Menschen , der bis dahin leicht er -
ziehbar war , mit einem Male Erziehungsschwierigkeiten auftreten ,
die Anzeichen einer beginnenden Gehirnerkrankung sind . So ent -
sinne ich mich aus meiner eigenen früheren nervenärztlichen Berufs -
tätigkeit eines neunjährigen Knaben , der vorher ein höchst gut -
ortiges , sanftes , ja zärtliches und stets lenkbares Kind gewesen
war und plötzlich in Ausfälligkeit und Ungezogenheit verfiel , ja er
kehrte Züge von Tücke und Bösartigkeit hervor , die mit einer unüber¬
windlichen Faulheit in der Schule , mit liederlich angefertigten
Schularbeiten , mit aufsässigem Benehmen gegen die Lehrer zu-
sammenhingen . Das Kind wurde hart angefaßt , viel geschlagen
und gescholten . Da erlitt es eines Tages eine Lähmung der
Sprache . Die Untersuchung ergab eine beginnende Gehirngeschwulst ,
die nicht operiert werden konnte und an der der kleine Patient nach
5 Vierteljahren starb . Die Eltern haben sich , begreiflich genug
wegen ihrer Züchtigungen noch viele Jahre hindurch die schwersten
Vorwürfe gemacht . Oester kommen solche Anzeichen von beginnen -
der Gehirnerkrankung bei Jugendlichen vor . die keine Kinder mehr
sind , sondern schon in vorgerückten Entwicklungsjahren stehen . Hier
ist es vor allem das Jugend -Irresein , das man jetzt meist Schizo¬
phrenie nennt , welches nicht selten bei sogenannten Musterkindern
ausbricht , und durch ein völliges Umschlagen des lenksamen Charak¬
ters ins Störrische . Ausfällige , ja Bösartige sich wetterleuchtend an »

Zeigen kann . Ich habe es auch mit angesehen , wie ähnliche Charak¬
teränderungen , die besonders der empfindsameren Mutter aufgefallen
waren , den ersten Ausbruch von Fallsucht , ihren ersten Krampfan »
fällen , vorausgingen . Plötzlich und grundlos hervortretende Schwer -

erziehbarkeit bei einem vorher leicht «rziehbaren jungen Menschen ,
legt also immer den Verdacht nahe , daß ein tieferes Leiden des Ner -
«ensystems im Anzüge ist . Eine gründliche fachmännische Unter -

btchuna sollte da alle » pädagogischen Experimenten vorausgehen .

Aber es gibt auch Schwankungen und Wandlungen der Erzieh «
barkeit , die durchaus in den Grenzen des Normalen sich bewegen .
Es gibt sogenannte Trotzperioden in der Kindheit , wie die
heutige Jugendkunde sie nennt . Das sind kindliche Lebenskrisen , die
häufig mit Wach 'stumserscheinungen zusammenfallen . Gewöhnlich
macht das Kind nach einer solchen Krisis , die einige Monate oder
noch länger währt , den Eindruck größerer Reife , es ist gleichsam in
einen neuen Lebensabschn tt eingetreten . Der wissenschaftliche Ver --
such , bestimmte Kindheitsjahre als solche Trotzzeiten festzulegen , ist
noch nicht befriedigend geglückt . Es bestehen dabei große persönliche
Verschiedenheiten . Da es sich sozusagen um normale Krisen handelt ,
die der Organismus durchläuft , so hat es keinen Zweck, die Erschei -
nungen gewaltsam unterdrücken zu wollen . Man wird Ausartungen
verhüten aber im Ganzen eher nachsichtig sein , und die Ausbrüche der
Auflehnung ignorieren , ähnlich wie bei einem Leidenden . Geht
man aber auf sie ein . so muß es gütig und verstehend geschehen , das
kann oft Wunder wirken . Das Kind , das sich in einer solchen Kris »
befindet , hat das Bedürfnis daß sich jemand seiner annehme .

Inzwischen können jolche Vertrotzungen auch die Folgen von
heimlichen Erlebnissen sein , und es sollte nie vergessen
werden , behutsam und taktvoll hier nachzuforschen . Die ausgebrei -
tete Schule , welche sich an die medizinijchen Theorien der beiden
Wiener Aerzte Joseph Breuer und Sigmund Freud angeschlossen hat
und gewöhnlich die „psychoanalytische " genannt wird , geht zwar sicher
in ihrer Einseitigkeit zu weit , wenn sie hinter allen solchen Störun -

gen des seelischen Gleichgewichts geschlechtliche Erlebnisse sieht . Ein
Kind kann auch durch völlig unerotische Erlebnisse , die es verHeim »
lichen zu müssen meint , durch eine Lüge , eine Unehrl chkeit , eine vor
den Eltern verschwiegene Schulstrafe , durcki ungerechte Behandlung
ja Peinigung seitens eines Lehrers oder Schulkameraden in schwere
innere Bedrängnis gebracht werden , d e sich in einem völligen Durch -
einander seiner Seele auswirkt . Wir wissen wie leicht wir un -
mirsch . bar !ch heftig , ausfallend und auffahrend sind , wenn uns etwas
innerlich stark mit Beichlog belegt , während wir unserer Umgebung
über allerhand aleichgültige Alltagsdinge Rede und Antwort stehen
sollen . Jeder Mensch , der verschwiegene Sorgen hat . wird dadurch
schwerer umgänglich . Der eine mehr , ein anderer weniger . Das
ist persönlich sehr verschieden . Bern Erwachsenen , wie beim Kinde .
Alle Dinge der Liebe nun . der geistigen wie der sinnlichen , gehören
in erster Reihe '

zu denen , die vom Menschen Besitz nebmen , ohne es
ihm zu erlauben , dies nach außen hin zu äußern . Kinder sind oft
genug in erste heimliche Geschehnisse des Geschlechtlichen verstrickt ,
häßliche Versuchungen treten an sie heran , eine unflätige Redens -
cirt . der unerwartete Anblick serueller Handlungen vermag ein
Kind tief aufzuwühlen , zu erschüttern und zu verängstige « . An
manchen geht derlei spurlos vorüber , andere , gleichaltrige , bringt
es aus den Fugen . Treten im kindlichen Alter Geistesabwesenheit ,
scheues Wesen . Unwirschheit , Jnsichgekehrtheit , auf . so ist eine uw
auffällige Beobachtung d^s Kindes immer ratsam . Aber es muß
unterstrichen werden , daß sie nur unauffällig jein darf . Der bef-
tigen . ungeduldigen Frage : . Was hast Du denn ? " oder ähnlichen
pädagogischen M ßgrisfen verschließt sich die Kinderseele nur noch
ängstlicher oder trotziger . Ein Kind zu Geständnissen *u bringen ,
das setzt eine ausgesprochene Vertrauensstellung zu ihnen voraus .
In dieser Vertrauensstellung der Erwachsenen zu den Jugendlichen
ist ein großer Teil der angelsächsischen Welt heute vorbildlich ? Distanz
und Autorität leiden darunter keineswegs , im Gegenteil , sie sind viel
solider verwurzelt , wenn sie nicht bloß äußerlich erzwungen sind.
Aber es kann nicht genug davor gewarnt werden , in die psychoana -

lyrische Einseitigkeit zu verfallen , und hinter allem immer nur ge¬
schlechtliche Ursachen zu wittern . Es gbt auch rein geistige Nöte
im Leben und Werden des Kindes mit denen es , zeitweilig , nicht
fertig werden kann und die sich darum , wenn sie keine Aussprache
und Lösung finden , zu Trotz verhärten . Der Pruch einer Freund -
schaft kann so wirken , aber auch das erste Herantreten von Erschüt -
terungen religiöser Glaubensinhalte .

Es läßt sich keineswegs bejahen daß für alle Fälle die Eltern
die tauglichste Aufklärungs - und Lösungsinstanz sind . Wir wessen
ganz genau , daß wir denen , die unsere Alltagsurngebung bilden ,
durchaus nicht immer Innerlichstes enthüllen mögen . An der Schwelle
der Pubertät fangen die Kinder an , sich vor Eltern und älteren Ge-

{chwistern , vor Onkeln und Tanten , zu genieren . Sie genieren sich
vor allem , mit ihnen öffentlich aufzutreten . Das ift ja e ' n sehr be¬
kanntes Scheu - und Trotzstadium der Jugendzeit . Es ist das mensch-
liche Flüggwerden . die Loslösung aus der Pslegebedürftigkeit . die sich
am stärksten in der erwachsenen Alltagsurngebung verkörpert . In
dieser Phase ist es oft unmöglich . Vertrauen zu erzw ngen : cs wird
einfach versagt . Und die Eltern berührt es besonders schmerzlich,
wenn dieses ihnen versagte Vertrauen Fremden gewährt « ird ! Und
doch, wie viele , ja wie tragische häusliche Konflikte könnten beendet
oder gemildert werden , wenn die Eltern sich einsichtsvoll ins Unab¬
änderliche fügen und eine Zeitlang von ihrem Kinde trennen woll -
te ! Ich habe solche Trennungen geradezu Wunder wirken sehen .

Am schwierigsten gestalten sich die Dinge oft zwischen Vater und
Sohn , und zwischen Mutter und Tochter . Die Konflikte pflegen am
Fühlbarsten und Unheilbarsten , da wo die Mutter ihre Tochter zu
einem Manne , und der Vater den Sohn zu einer Braut zwingen
will . Mit anderen Worten , es ist vor allem die Vergewaltigung des
Lebensinhaltes der jungen Generation , die in dieser die Rebellion
entfacht .

An diesem Punkte ist jedes Kind ein schwer erzichbares , und das
ist gut so. Schwer - Erziehbarkeit ist hier ein holier Wert , eine instinkt¬
mäßige Verteidigung des e ' genen Daseinsrechte 's . Es sind die
weniger wertvollen Naturelle , die sich fügen , sich zerbrechen lassen :
es sind die wertvolleren , die sich widersetzen und lieber dornenvolle ,
eigene Wege gehen als sich fürs ganze Leben in das von Vater und
Mutter gemachte Bett zu legen . Ein Weltgeietz leuchtet an diesem
Punkte vor uns aus : Der ew ' ge Kamps zwischen den benachbarten
beiden Generationen . Ueberall tritt Versteinung und Versturnpsung
ein , wo dieses Ringen aufhört ; es fordert seine Opfer , aber es ist
ein Urquell aller echten Entwicklung und Verjüngung , aller Er -
Neuerung und Entfaltung im irdischen Dasein. Häufig wendet sich
dabei das Vertrauen und die Trotzbedürftigkeit der jungen Leute der
vorletzten Generation zu . bei den Großeltern suchen sie gern , was
sie bei den Eltern nicht mehr finden können . Wie die Ablösung der
Kinder von den Eltern eine große vorwärtstreibende , so ist ibre Ver¬
bundenheit mit den Großeltern eine große konservative Totsachs ,
welche die Entwicklung des Menschengeschlechts auf dem uncrickiöpf-
lichen Boden der Familie reguliert . Fortschritt und Rück -
halt ergänzen sich in diesem eigenartigen Verhältnis je dreier Gr *
schlechter?olge . So manche unlösbar scheinende Erziehungsschwierig
feit möchte in diesem natürlichen Zirkel doch lösbar werden , wenn
man ihn verständig in Anspruch nehme ! UngeMlte junge Mensche, ,
verspüren in den schwersten Jahren ihres Wachsens und Reif . ns als
tiefe Wahrheit und Wohltat die Umkehrung eines berühmten Goethe -
wortes aus dem Faust :

Wohl Dir , daß Du ein Enkel bist !

Set große © cfjrnfd ! / 2Irl«r » . Sir,«.

Eines TageS wurde jener Mann geboren , der Goethes und

Shakespeares Qualitäten in sich vereinte . Ein Energiezuschuh tat -
kräftiger Ahnen oerlich seinem Wesen außergewöhnliche Strasfhett .
Es war ein Schöpfungswunder und sein Erscheinen bedeutete ein
Ereignis . Leider nahm niemand davon Notiz , denn der neue Mann
hieß zufällig Schmidt .

Von seinen Jugendjahren weiß man so gut wie nichts . Später
^ bte er in einem Hinterhause und schrieb dort unerhörte Sachen .
In seinen Dramen rauschten die Gewalten des Schicksals , seine Ro -
mane umspannten alle Weisheit der Welt , in seinen Gedichten schim¬
merte der Sternenglanz der Ewigkeit , und so weiter . Das war ja
bei feinen Anlagen alles sehr natürlich und ganz selbstverständlich ,
aber es dauerte trotzdem ziemlich lange , bis man dahinterkam .

, Zunächst war Schmidt eben Schmidt und seine Tätigkeit impo -

gierte keinem Menschen . Seine Verwandtschaftsgruppen zogen schiefe
Mäuler und schimpften über seinen Größenwahn , seine Nachbarn nah -
wen ihn mit duldsamem Behagen als einen verlumpten Hund hin ,
denn Schmidt hatte einen komischen Schädel und wirkte überhaupt
«r ginell . Er kümmerte sich um nichts , dichtete , ohne sich umzusehen ,
hungerte , pumpte , dichtete wieder und machte das Märchen vom arm -
seligen Poetenstübcheu zur nackten Tatsache . Es war den Leuten ein
Rätsel , wie er das aushalten konnte , und auch späteren Jahrhunder¬
ten blieb es unverständlich , wie Schmidt ohne wesentliche Beziehungen
Zur Außenwelt ein Heer von lustigen und finsteren Gestalten mächtig
und lebensvoll auf die Beine stellen konnte . Seine Zeitgenossen
ging das natürlich nichts an . Schmidt mochte sehen , wie er fertig
wurde . Und er wurde fertig , denn er hatte es in sich.

Als Schmidt soviel gedichtet hatte , daß seine Manuskripte zur
^ ude herauszuquellen drohten , als er sich kaum mehr bewegen konnte ,
>>el ihm ein . daß er ja auch etwas drucken lassen könne . Das würde
' dm Platz schaffen . Wahrlich , nur aus Raummangel setzte sich der
große Schmidt mit Verlegern in Verbindung , an Ruhm und Gewinn
dachte er nicht . Nur in einer Hinsicht hegte er irrige Mutmaßungen :
er glaubte , mit einem wenigstens ahnungs -weisen Verständnis rechnen
zu dürfen . Nun , Schmidt war bald im Bilde . Es kostete allerdings
v ' el Porto bis er festgestellt hatte , daß ein Dichter , der seiner Zeit

um ein Jahrzehnt voraus ist, absolut keine Aufsichten hat . Und
Schmidts Sachen umspannten , nach vorn und binten gerechnet , Jahr -
minderte , sie umrissen den Werdegang der Menschheit , sie faßten
^

.ulturepochen zusammen . Es war hoffnungslos : Schmidt konnte
niemals zu etwas kommen .

Er war inzwischen ältlich geworden , die Unterernährung machte
Uch unangenehm bemerkbar und das Gebahren der Menschheit begann

ihn ?u langweilen . So tat er dem da » , was zu tun ihm allein übrig
blieb : er hängte sich. So hing er sich denn inmitten der Dokumente
seines reichen Lebens freischwebend am Halse auf . Es war seine
eiste öffentliche Leistung . Als großer Humorist verband er das Opfer
seines Leibes mit gewissen Absonderlichkeiten , die einen Sturm von
Vergnüglichkeit zeitigten . Zeitungen und Witzblätter sprachen von
Schmidt , man wurde aus ihn aufmerksam . Ein Verleger geriet über
seinen Nachlaß und druckte einiges von ihm . Nicht etwa , weil er
Schmidts Dichtungen für Kunstwerke hielt , aber Schmidt versprach ,
ein Sensationserfolg zu werden . Auch hatte er ein Testament hinter -
lassen , in Km er den Vätern der Stadt , die ihn verhungern ließ ,
zu seinem jeweilig hundertsten Geburtstage genau einhundert Stock -
prügel auf ein feierlich belMes Hinterviertel vermachte . Das deuchte
ihm eine solide Feier und eine Mahnung an die Bedeutung der
Dichtkunst . Und mit d esem Testament machte der Verleger Reklame .
Rücksichtslos . Gewissenlos . Das klappte . Es gab Prozesse und Druck-
verböte . Schmidts Werke wurden wie verrückt gekauft und der
Verleger konnte zweimal im Jahre an die Riviera fahren . Zwar
las kaum der hundertste der Käufer eine Seite von Schmidt . Daraus
kam es aber auch garn

'
cht an .

Nach anderthalb Jahren war Schmidt völlig vergessen , und nach
dreihundert Jahren wurde er wieder ausgegraben und bekam seinen
Platz in der Literaturgeschichte .

Die Zeit war nun reif . Hunderte von Verlegern lebten von
Schinidt , die Papierindustrie blühte auf und die Druckereien sahen
einem goldenen Zeitalter entgegen . Armeen von Professoren
schrieben über ihn . Tausende von Literaten folgten seinen Spuren ,
und alle , alle verdienten . Schmidt wurde der Gegenstand einer
Legion von Doktorarbeiten . Die Schulen nahmen passende Redens -
arten von ihm in ihren Lehrbüchern auf und es galt als Zeichen
tiefer Unbildung , „seinen Schmidt " nicht zu kennen . Sein Lebens -
lauf wurde erforscht , seine Not und sein Elend wurden beweint -
Der Entrüstungsschrei über das Barbarentum seiner Zeitgenossen
war ungeheuer . Auf der ganzen Welt veranstaltete man Schmidt -
Feiern , und zur Gelegenheit seines dreihundertsten Geburtstages
erwarben seine heimatlichen Stadtväter Ehrendiplome . Seine
Heimatstadt blühte im Glänze des Ruhmes . So verschaffte Schmidt
noch dreihundert Jahre nach seinem Tode vielen Menschen Ehre
und Verdienst : er wurde Volksheiliger , Eigentum der Notion und
eine Einnahmequelle für jeden Bierwirt .

Als die Dinge so standen , meinten kluge Leute , daß man sich nun
aber vorsehen müsse, denn niemand könne wissen , ob nicht schon

wieder ein neuer Schmidt vorhanden sei , den man diesmal wirklich
besser behandeln wolle . Und mit Vergnügen . . . Obwohl nrnn der
große Schmidt in jedem Jahrtausend höchstens einmal vorkommt ,
paßte man doch scharf auf , um sich nicht wieder zu blamieren .
Literaturprofessoren , Kritiker und Publikum waren wie besessen
hinter jedem Dichter her , der nur von fern irgendeine Aehnlichkeit
mit dem großen Schmidt zu haben schien. Der gesamte Buchverlag
wurde vor Eifer irrsinnig . Allmonatlich brüllten Dutzende von
Inseraten :

„Wir haben ihn , den großen Schmidt ! Wir allein ! Den einzig
echten , unsterblichen , großen Schmidt !"

Man gab sich tatsächlich viel Mühe in diesem literarischen Zeit -
alter . Es hagelte nur so von Ehrungen und Literatnrpreisen . Aber
jedesmal erwies sich der neue Schmidt als unecht und nach kurzer
Zeit redete kein Mensch mehr von ihm . Er wurde auch nicht wieder
ausgegraben .

Das Mysterium schien darin zu beruhen , daß zwar der große
Schmidt ganz bestimmt irgendwann und irgendwo wieder vorhanden
sein mußte , daß es jedoch beim besten Willen nicht möglich war .
seine augenblickliche Adresse festzustellen . Und das war sehr traurig ,
denn man würde ihm von Herzen gern immer wieder einige Wohl -
taten erwiesen haben .

Aber man kann nicht ewig suchen , die Leute haben etwas an -
deres zu tun . Wenn sich der große Schmidt nicht von selber meldet ,
muß er eben wieder verhungern .

Dabei wird es wohl bleiben .

Köllenmaschinen im Pflanzenreich.
In Südeuropa und Asien kommt ein strauchartiges Gewächs

mit weißen oder rösaroten Traubenbllltchen vor . das man eine

Höllenmaschiene im Pflanzenreich nennen könnte . Wenn man sich
dem Strauche mit einer brennenden Zigarette nähert , entzündet er
sich und steht in Flammen gehüllt . Erschreckt beobachtet man das
seltsame Schauspiel und ist verwundert , nach dem Brand den Strauch
wieder völlig unversehrt zu finden . Nur ein scharfer Geruch er -
innert noch an das erlebte Feuerwerk . Diese explodierende Pflanze
hat in ihren Blüten ein ätherisches Gift , das die Eigenschaft besitzt,
unter dem Einfluß der Wärme brennbare Gase auszustrahlen . An
heißen Tagen ist der Strauch in eine unsichtbare Gaswolke gehüllt ,
und nicht selten kommt es bei Gewittern zur Selbstentladuna . Für
den Menschen ist diese kleine Höllenmaschine im Pflanzenreich nicht
ungefährlich . Das Einatmen der G îse Hai Uebelkeit , oft sogar De -
wußtlofigkeit zur Folge .

Wöllsacken MDMWL

Sie bleiben , es SEIFENFLOCKEN
Sunli cht *Mannheim

'U<M2- »90
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Die Orden von AsghmWan .
Von

vr . Stefan KekuI6 von Stradonltz .
Seine Majestät Amon -llllah - Chan , König von Afghanistan ,

hat anläßlich seiner Anweseiihect in DeutMand mit freigebiger
Hamb hauptsächlich , wie es nur natürlich ist , in der Reichshauptstadt ,
aber auch an anderen Orten , die er besuchte , OrdensansMchnungen
in reicher Füll >c ausgeteilt .

Zlvar bestimmt Artikel 109 der Verfassung des Deutschen Rei -

ches vom 11 . August 1913, daß „kein Deutscher von einer auslöndi -

schon Rogierung Orden annehmen " darf , allein schon
bisher hatten die Notwendigkeiten der sogenannten .Internatio¬
nalen Höflichkeit " dazu geführt , diejes Verfassungsverbot ganz wärt -

lich auszulegen . Mit anderen Worten : es wird zunächst „anneh -

wen " in dem rechtlichen Sinne von „annehmen , um als Orden zu
tragen " verstanden , so dag also e >n Annehmen der Ordensabzeichen
und der zugehörigen Bänder als Andenken nicht verboten ist. frct
nct ist das Merkmal der Verleihung durch „auswärtige Regierung "

wesentlich , so dag also vom Papste verliehene „Orden " angenommen
und auch getragen werden dürfen , da der Papst keine „auswärtig .

Regierung " ist. Und endlich düvste sich die tatsächliche Uebung auch

dahin entscheiden (wenn sie sich N !cht bereits dahin entschied .'» hat ) ,
dag es streng auf den Begriff „Orden "

_
ankommt , so daft also das

von der „auswärtigen Regierung " : Oesterreich verliehene „Ehrcn -

zeichen für Verdienste um die Republik Oesterreich " ebenfalls an -

genommen und getragen werden dürste .
Was König Aman - Ullah von Afghanistan »erliehen hat sind

Mut richtige „von einer ausländischen Regierung " verliehen «

„Orden " . Deshalb haben einige der damit ausgezeichneten deutschen

Würdenträger sie auch ablehnen zu müssen geglaubt , weitaus die

meisten sie aber als Andenken angenommen .
lieber alle diese am 28 . Januar 1924 durch eine umfassende

Verordnung gestifteten afghanischen Orden enthalten nun die deut -

schon und europäischen Nachschlage werte noch so gut wie n chts.
Da ist zunächst , als höchster der Sonnen - (Almer ) Orden . Er

b steht aus zwei Abteilungen , dem höchsten Sonnen - Orden (Almer -

e-Ala ) und dem hohen Sonnenorden (Almer - e -Ali ) . Jede Ab -

teiluim hctt n>ur eine Der Almer fycxt oiet A ^ eichLN .

einen Ordensstern , der an der rechten Seite der Kopfbedeckung ge-

tragen wird : eine Ordensketto , um den Hals zu tragen : eine tauben -

«traue OrdensMrpe mit Anhänger ( der aber auch um den Hals ge-

tragen werden kann ) und einen Ehrenmantel . Dieser Orden ist

ausschließlich für fremde Herrscher und Staatspräsidenten bestimmt

Der Almer -e-Ali hat ebenfalls vier Abze chen : einen weiften (jeder -

busch der an der Kopfbedeckung befestigt wird : einen Bruststern für

die linke Seite ? eine bläulichrote OrdenSscharpe mit Anhänger ( der

EMIMlizeiWus
6orame ' <C # « ti *»

Sonntag , 3 . Sept ..
abcndS 7% Uhr

Abschiedsvorstellung

Die Rose
vonStambul

Overett « in 3 Akten
rim Julius Brammer
und Alfred © rüniiwU ).
M » sie von Leo Fall
Musikalische Leitung :
Kapellm Eugen Ness .
In Szene geselzt von

Direktor I , Deivotd
mit den Gasten : ftiwi
Bauer . Santo Her ms
dors . Johannes Miil
ler und den wetteren
Hauptdarstellern Philo
Marsa . ^ rivSchroeder .
<S . Hech inaer Karl
Stadt . Georg Lang

PmerRuHup
samBichemassapen
SHensir . fii

Telefon 2701.

EH
EinKnns Zahiingersir

HEUTE 22363

Tanz
Tanz -

Lehr Institut!
J Braunsgel

Nowacksanlaoc 13
Teiefon 5853

Montag , 3. Septbr .
Anfänijerkurs .

Einzelunterricht
jederzeit .

Gefl . AnmeldungI
erbeten . (2 . 3b7I

Florenz
Rom ■ Neapel

Kunstgesch .
Siudieusnhrt .

7.—17. Okt . Let -
ter Dr .Hoffmann ,
Dozent Unioer -

fttät Zürich .
Kosten ab Basel
2 . Kl 320 Jl . all .
inbegriffen . An¬
meld . b . 20. Sept .
an : Sekretariat

Schweizerische
Neilevereinigng

(S . R . Hedinger ,
Basel . Zentral -

bahnvlatz 7
(4196a )

loer uerein Hameradscnan enemaüiep j
Trainangeliöriger und Freunds

I feiert em 2. September d. Js . >!
dem Restaurant „ Zur Walhall « *

Augartenstr . 27 dabier das FW281 I

iSüingstesimitFaiineniiisüie
I Beginn um 4 Uhr Freunde und Gönner

unserer Sache sind freundt . eingeladen .
Kintritt frei . Der Vors "and .

aber auch um den Hals getragen wird ) und ebenfalls einen Ehren -
mantel .

Der zweithöchste Orden ist der Sardar -Orden ( Sardar ist ein
Titel , der ungefähr so viel , wie Befehlshaber , Feldherr , Führer ,
Herzog bedeutet ) . Er ist ebenso in zwei Abteilungen zu je einer
Klasse gegliedert . Der Sardar - e-Al « hat drei Abzeichen : einen roten
Federbusch für die Kopfbedeckung ; einen Bruststern für die linke
« eite, ' eine bläulichro .e Ordensschärpe mit e . nem taubengrauen
Mittelstreifen . daran Anhänger . Der Sardar --e - Ali hat zwei Ab -
zeichen : einen Bruststern für die linke Seite und eine bläulichrote
Ordensschärpe mit zwei taubengrauen Mittelstreifen , daran Anhän -
ger . Mit dem Orden ist dos Rech « zur Führung des Titels ( ,.Sar -
dar ") verbunden .

Ein dritter , in Afghanistan sehr angesehener Orden des König -
reich? ist der Uneckhängigkeits (IftiqlaN -Orden . Er ist nur für
militärische Verdienste bestimmt und für Kriegsverdienst (mit
Schwertern verziert ) und einer solchen für Friedensdienst der Offi -
ziere , jede Abteilung zu je vier Klassen . Die Abzei¬
chen dieser vier Klassen sind folgendermaßen abgestuft : Ordens -
sihärpe mit Anhänger und Bruststern (1 . Klasse ) Halsband mit
Anbänger und Bruststern (2 . Klasse ) : Halsband mit Anhänger (3.
Klasse ) : Bruststern (4 . Klasse ) . Das Band ist grün mit bläulichrotem
Mittelstreifen .

Der vierte Orden des Königreiches ist der Sternen - (llstur ) -
Orden . Er bat ebenfalls vier Klassen , die ebenso abgestuft find ,
wie die vier Klassen jeder Abteilung des Istiqlal -Ordens und auch
in je entsprech nt« r Weise getragen werden . Das Band ist bläu -
lichrot .

Der fünfte Orden ist der Orden der Treue (Wafah ) . Er hat
drei Klassen , die Bandfarbe ist rot .

Eine Ordensbildnng besonderer Art ist der Kroß - Chan - O :den
( „Loy " Chan ) , der eine Art „Pour le MSrite für Friedensverdienst
kst deshalb auch aus nur einer Klasse : einem Bruststern für die rechte
Seite b . steht . Er kann als Ehrengedächtnis auf den ältesten Sah ?»
des ersten Inhabers übertragen werden . Dieselbe Eigenart wohnt
dem Jngferklints -Orden (Schudja -at ) inne , der für Tapferkeit und
Opfermut von Offizieren und Mannisrbaften im Kriege best -mmt ist
und ebenfalls ans nur einer Klasse (Bruststern für die linke Seite )
besteht .

Endlich gibt es noch eine ganze Reihe von Ehrenzeichen söge-
nannten Ta 'aliq , die an kurzen Bändern auf der linken Brustseite
getragen werden , z . B . für Eifer im Kriege , für Rettung aus Gefahr ,
„ für besonderes Verdienst " und „für Verdienst " im Staatsdienste ,
für erfolgreiche Bestrebungen von Offizieren und Mannschaften , für
Zuverlässigkeit usw.

Wie man sieht , hat das erst seit 1919 wieder vollständig unab¬
hängige Emirat , seit 1926 Königreich Afghanistan eijt vollkomnen

Kühler Krug
Sonntag , den 2 . September 1928 , abends 8 Uhr

HERBST - BALL
Die verehrt . Mitglieder , Freunde und Gönner
des Vereins taden wir hierzu > erzlichst ein

22422 Männergesangverein Karlsruhe e. V .

KAFFEE ODEON
Billard - Akademie
Eigene Konditorei

Sonntag , den 2 . September , von V»12- 1 Uhr

FRUH -KONZERT
der neuen Hauskapel e unter Leitung des
Heirn Kapellmeisters h'richOlschewski
1. Geiger d . Berliner Staateoper und ehem .
Konzertmeister des Philharra . Orchesters

Leipzig .
Am Flügel : Herr H . Breh n , ehem . Kapell¬

meister an der Pariser Oper .
Cellist . Herr Ed Eder aus Münch - n , Solo -

Cellist des Müncnener Konzert Vereins .

Attraktive J ->zzelnla £en
Direktion : H . Borehrrs Ar .

FELSENECK
GroBes

ferratfenKonzert
ausgeführt vom Karlsruher
MuIikverein . lJirig .Leonhard
Bei ungünstigem Weiter im
Lokal . 22307

Kriert «straße 117
S onntag von f> Uhr ab

Bahnhof - Hotel - Restaurant

Nene Karlsbnrg Durlach
Elektr . Haltestelle Bahnhof Durlach .

Angenehmes Familien - Restaurant . Geinütl .
üesellschaitszimmer . Aneikannt gute Küche .

Ia . Weine , ff. Ketterer - Hier .
Fremdenzimmer . Aulogarage . Telefon 270.

Bes . Arno MUller .

Dampf -
Waschanstalt

Roll
wäscht und bügelt als
Spezialität Leib - und
Stiirtwäsch «, (22317 )

Telefon Nr . 318G .

omit bekleid ' Ich me ^ne Wand ?
' IK Mit der Tavete von Durand !
<vV Watt macht de» Boden elegant ?

Das Linoleum von Durand !

Tapeten - u. Linoleum -Spezialgeschäft
Akademleftrabe Zz. neben K .- Passage .

nwaximiiiansau Gastnaus „Grosen Schoppen
"

Beliebt . Ausflugsort d . Karlsruher , dir . a . Rhein Bek . durch
gute Küche und Keller , eigene Hausmacher Wurstwaren
Geräum . Lokalitäten für Gesellschaften u . Vereine u . Aus¬
flügler . Großer schattiger Garten , ff Bellheimer Biere .

Inh . : Heinrich Völcker . Metzger .
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1 WnrftmaiKf Bad Dflrhiieim I

8. / 9. / 10. / 11 . / 15. und
16 . September 1928

Einzigariiges ü . srüOies näizisches voiHsies!

► QfitvfiM WiUnfall 1
Städtische Autoparks beim Wurstmarktplaiz . |
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Inhaber von arohen , bellen Fabrtkräumen
(Turbinenwasserkraft . 20 PS . ) , sucht zur

- Ausnützung -
dieser , eine beute gangbare Fabrikation ein -
» richten . Gebäude würde sich lehr gut eignen
iir einen chemischen oder technischen Artikel ,

da alleinstehend .
Chemiker oder Jusenienr . welcher für eine

Neugrliut -ung eines Geschäftes Interesse bat ,
oder solche Räume mieten möchte , bitte tch
um aesl Zuschriften unter Nr . 4184« an
die Badische Presse .

Wie « - Md BferfcRsrtt
in AM .

Hm Dienstag , den 4. Sevtember 19S8,
vormittags findet wie alljährlich vor dem
Kriege wieder ein allaemeiuer . nicht auf die
Zuchtgenossi ^ ischaften belchrAnkter

Soweit- uno vseriikiMttl
auf dem Ludwlg - Wilbelm -Plalz — Uter - Ka -
ferne au der Babuhofstratze — oerbuni »en mtt

- Mfofiing -
von 20 Foblen . welche ans dem Markte an «
gekauft werden , im Gesamtwerte von 5200 M
und 100 Geräten und sonstigen Gebrauchs -
gegenständen im Gesamtwerte von 1100
statt . Die Ziebuug erfolgt am gleichen Tage
nachmittags 4 Ubr auf dem Ratbaus .

Sur Sobleu werden den Gewinnern 8Q%
des Kanfvreifes garantiert

Kljr die Zufubr von Aoiilen bis »um Alter
von 4 Iabren aus den Kreisen Ka ^lKrube
und Baden wird , soweit ein Bertäns nicht

gut büroerl ., finden 10
bis 12 Herren als al -
letnige Tischgäste . So -
sienfir . 11. II , Karlst .

<FH18 ->7

FlhnMitllß
'

besorgt alles , Ru -
sen Sie bitte Te -
lepbo » m . « 1419
Werder -Plat , S3 .

Vertretung
bei Erbschastsverhand -
lungcn , auch Beschaf¬
fung von amerirautfch .
Erbschaften , übern .
Ad . eiat?. Ratschrciber
t R ., Breiten . Weif, -
boferstrake 8S >32tSa

Für 30 Mark
erhalten Sie

einen Anzug angefer¬
tigt . Für guten Sitz
wird garantiert . Aus
Wunsch bei bill . Stos
sc» auch Anfertigung
von Maftronfelüon, ?
Anzügen »u 15 Jl ,
sowie sämtl . Arbeiten
allerbtlligst . Angeb . u .
D5W4 an d . Bad . Pr .

durchgebildetes System von Orden und Ehrenzeichen wie jedes alte

europäische Staatswesen auch.
Als eine ganz besondere Merkwürdigkeit verdient es noch , be-

zeichnet zu wcrden , daß es im Königreich Asghanist <i.n einen Orden

gibt , der nur in einem einzigen Stücke vorhanden ist, den der König
allein trögt und der somit als königliches Würdenabzeichen bezeich-

nct werden kann . Er heißt : „Die Krone von Afghanistan " und wird

an einem golden -schwarz - roten Band um den Hals getragen .

Fleltner - Roloren im Serienbau .

TU . Berlin , 1 . Sept . Die Anton Flettner E . m . b. H ., Berlin ,
teilt mit , daß entgegen anders lautenden Meldungen schon vor zwei

Jahren das erste Rotorschiff , dessen Rotoreinrichtung in primitivster
Weise nur für Versuchszwecke gebaut war und an dessen Weiter -

betrieb als Rotorschiff die Flettner -Eesellschaft durchaus kein Inter -

esse hatte , nach Amerika verkauft wurde . Die für die Reederei der

„Buckau " gegründete Gesellschaft wurde , da das Schiff unter ameri -

konischer Flagge fahren sollte , aufgelöst . Die Anton Flettner -Gesell -
>chaft betrachtet die Weiterentwicklung des Rotorschiffes , für welches

ihr jetzt in der ganzen Welt die Patente erteilt worden sind , als ihre
vornehmste Ausgabe . Selbstverständlich kann die Entwicklung der

Riesenrotore nur langsam vor sich gehen . Während bei der Anton

Flettner E . m . b . H . die Fabrikation von kleineren Rothen für
Ventilations ^wecke sehr schnelle Fortschritte macht und im Laufe der

letzten zehn Monate 15 000 Rotore gebaut und verkannt werden konn -
ten , wird der Werdegang des Rotorschiffes , wie die Einführung aller

Erfindungen , bei welchem jede einzelne Entwicklungsstufe mit einem

Kostenaufwand von Millionen Mark verbunden ist , sich nur lanosam
und mit aller Vorsicht vollziehen können . Die Einführuna des
?? lettner -Rotors verläuft ähnlich wie diejenige des Flettner -Ruders .
Auck dieies konnte als umwälzende Neuerung in den ersten Jahren
nur langsam eingeführt werden . Heute wird es nicht nur in Deutsch -
land , sondern auch im Auslande im Schiffbau und Flugzeugbau
angewandt .

Der Geldschrankknacker Franz Kirsch verhaftet .
* Berlin . 1 . Sept . lFunIspruch . Wie Berliner Blätter melden ,

gelang es am Freitag abend der Kriminalpolizei , den berüchtigten

Eeldschrankeinbrecher Franz Kirsch a-uf einer Straße in Reinicken -

dorf -West in dem Augenblick festzunehmen , als er iin Betriff war ,
eine fahrende Straßenbahn zu besteigen . Kirsch war vor acht Wochen
aus dem Zuchthaus Sonnenbnrg auf bisher noch nicht geklärte Weise

entwichen .

Wirtschafts - Eröffnung !

Wir gestatten uns hiermit , der verehrlichen Einwohnerschaft
der ganzen Umgebung bekannt zu geben , daß wir

am Samstag , den 1. Septemb er 1928 , das neuerbaute

Gasthaus z . Groß Au

in ROTENFELS ( Murgtal )

eröffnen . — Wir werden stets bemüht bleiben , unseren verehrten

Gästen mit tadelloser Küche , prima Naturweinen und mit

bekannt guten Bieren aus der Murgtalbrauerei A . - G.
vormals A . Degler zu dienen . — Zentralheizung . — 6 Fremden¬

zimmer . — Bad . — Eigene Metzgerei mit Kühlanlage .

Gottlieb Armbruster und Frau .

= 4180a =
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Lagerraum
ffl&r, trocken , mögl . ni .
H. Büro u . Autonnter -
stellg ., sof . z . miet . gef .
Angcv . u . Nr . JSWU
an die Bad . Presse .

8 Zimmerwohnung
in Porort » arlsrnyeS
sofort zu mieten gef .
(Festangestellter ' . An -
gcbote unter Nr .
S?. 58» l an die Ba -
dtsche Presse .

Gesucht

1 Zim .-Wohnung
womöglich Zentrum .
Jnstandsetzen d . Woh
nnng wird besorgt .
Angeb . unt . Nr . F .H.

1881 a » die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

2 Familienhaus
in der Nähe des Rtchard - Wagner -Platzes mit
geringer Anzahlung , » verlause » gesucht .
Eine modern eingerichtete Wohnung mit Zen -

tralbeizung , Autogaragi usw . kann sofort be-

zogen werden . Gesuche unter Nr 22194 an
di e Bat -tsche Presse erbeten .

Gutgehende

erfolat , für drn Heimweg ein Wegegeld von
Pia . liii den Kilometer veraMet .

Die Beschälkarten lGeburtsfmetnel für Me
20

u' geftihrten Noblen sind nijtzubrtngen .
Preis der Lose 1 M . tl

'
Lose tll Jt .

Den Pertrieb der Lose bat die Firma
Schwab & Kiibn in Rastatt übernommen ,
an welche sich Wiedel Verkäufer wenden wol -
len . Sole lind seiner in den bekannten Ver -
kanssstellen sowie in Karlsruhe in dem
Lottertegeschäst (SJüfc. , u baben (4045a )

Wäsche i . Flicken
wird angenommen bei
strau Schlick . Guten -
bergpla « 5. V . 81339

LG . R . 32
liegt Brief Hauptposrl .

lS . W. 270>

Mtfiift -, LWser - u.
3nftaimtiot!$ar0ei(en

für 56 Wobnungen gegen Beteili¬
gung zu vergeben . Angebote unter
Nr . 22349 an die Badische Presse .

Welch guter

SmenMnM. I
liefert gegen
- Möbel —

Smoerooe? !
Offerten unt . Nr . I
222? ., an die Ba - 1
dische Presse .

Für
Heilmassage

empfiehlt sich alS ärztl .
geprüft . (BlüN
Frau M . Schmieder ,

Grenzstiaß « 22.

Kind

Raum
mit Waffer (und Ein -
saört ) , Mittelstadt , lo .
fort zu mieten gesucht .
Eilangebote unter Nr .
223« an h . Bad . Pr .

4-5 3 .=2Boi ] mii)0
gesucht gegen UnizugS -
vergütung oder dergl .
Tauschwohn . Vorhand
Angeb . nnt . F .H . 1854
an die Badiscbe Preffe ,
Filiale .Hauptpost .

beff . Herkunst . wird in
liebevolle Pflege ge-
nomine » gegen monat -
liebe Bergtttung . Zu ^ .
erfragen unter B5877 >gegeb . werd . Aug . U.
tu der Badtsch . Presse . I CMS a , b . Bad . Pr .

Schöne
4 ^ immerwohnnng

m . Bad > » . all . Znbeb .
sof od . fvfft . zu miet .
gesucht . In Tausch
kann schöne ? Z . . Wos >-
mtn -i . 3 St . . Weftft . ,

Zimmer
u . Küche auf 15. Sept .
od . 1 . Oktober von al ^
leinsteh . Pers . gesucktt̂
Angebote u . Nr . F .H.
1883 an d . Bad . Presse
Filialc Hauptpost .

Zimmer
Zimmer

gut möbl ., elektr . L .,
sauber , ruh . Lage , Sc -
miuar - , Bismarck - od .
Stesanienstr ., von sol .
Kansmann per sofort
oder 15. Bcpt . gesucht .
Preisangebote erbeten
unter Nr . 2Ziö5 an d .
Vodislve Presse .

Gut möbliertes

Zimmer
von Herrn gesucht .
Angeb . u . Nl . 22m

an die Badische Presse .
Helles , leeres

MM-Zimmer
zu mi : t . ges . Angeb . u .
F .H . 1887 an die Bad .
'preffe . Ail . Hauptpost .

in nächster Nähe des
iHauptbabuhoss Kails -
ruh « zum Preis « von
00 000 Jl , bei einer
Anz . v . 15—20 000 Jl
an tüchtige , kapital¬
kräftige Wirtsleute so-
fort zu verkaufen .

Amieb . u . Nr . P5913
an die Badtsche Presse .

Gutgehende

Weygerei
inmitten der Stadt
Karlsruhe an tücht . ,
tapitalkrast . Metzger z.
Preise v . 35 0V0 Jl bei
einer Anzahl , v . 8000
bis 10 000 Jl sofort zu
iterf . Angeb . unt , Nr .
QS9IK an d . Bab . Pr .

Bäckerei u.
Konditorei

in gröh . Stadt , ver -
kehrsreichcr Lage , mtt
Wohng ., von tüchtig .
Fachmann zn mieten
od . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . N581Z

au die Badische Presse .

Zu verpachten .
Gut cinscsührte

Glaserei
in mittlerer Stadt Ba -
den § zu verpachten .
Eignet sich auch als
Schreinerei . Wohnung
vorbanden . Angebote
unter Nr . 41f>8a an d .
Badische Preffe .

MMmilLlt
modern eingerichtet ,
mit elektr . Betrieb
sowie sämtl . Jnvent .,
u . gut . teundschast , sür
4800 Jl sofort zu vkf .
Angebote unter Nr .
2233t an die Badtsche
Presse erbeten .

m
WM- unD
EMiillsWier

allerorts in ledei Lage
stets zu verkauf , durch

M . Manshardt
KarlSruye . Slaiscrstrnfec
Nr . 132, Telcjou lüöO.

SalllmI nnö
SslMMM
mit modernem Laden
und Werkstätte . prtma
Geschäft , mit guter
Kundschaft wegzugs -
halber zu SO 000 Jl b.
8000 Jl An, , zn verkf .
Angebote uxter Nr .
2230 1 nn die Bad . Pr .

SÄ »-
GMSsl

mit Haus , groß . Um -
sav nachweisbar , zu
St 000 Jl zu verkaufen
oder zu verpachten .
Augebvte unter Nr .
- 2359 au die Ba -
difche Presse erbeten .

Künftige Kaufgcleaen -
heit fiir Tabak - und

Zigarettenfabriken .
Dreiftöck . Wobubaus
tu Dnrlach . Blumen -
str . 7. mtt Nebeugebäu -
t»en und Hausgarten
lolsrt zu verkaufen .
Ailfragen sind zu rich -
ten an Chemische Fa -
brik vorm . Goldenberg
Geromont & Cte . in
" iauidation . Wies¬
baden . Mainzersir . 25.

Neuzeitliches

Wohnhaus
mit 5—6 Zim .-

Wohnungen
in guter Lage , mög -
tichst Weststadt , bei
größerer Anzahlung
gesucht . Händler ver <
beten . Angebote unter
Nr . H5883 an die Ba «
dtsche Presse erbeten .

Skusverkaus mit
freier Wohnung.
HerrschaftshauS , Nähe

Mühlburger Tor , drei
Stockwerke , mtt je 5
Zimmern u . Mausar «
den , eine Wohng . frei ,
beziehbar , zu 50 00C ;
NM . mit mäßiger ?(n>
zahlung zu verlausen
Angeb . unt . Nr . ?2?.3J
an die Bad . Presse .

Wohnhaus
steuerfrei , 6 Zimm . , ge¬
eignet für PensionR
oder für 2 Faniit .. md
Garten u . sch. Fern -
sscht , Nähe Pforzheim
<Bahntnotenpuukt ) . zü
vcrkf . Anzab, . 4 V)Oi
M . Off . bald . unt . Nr .
4j » 4a an d . Bad . Pr .

EMiisle!
Lebensmi ttel gefchäft ,

Wirtschasten . HotelS tt.
Pensionen , Bäckerei ,
Met >gerct,Slh « hgcfchitft
zu verlauf . M . Bufam ,
Herrenftr . 38.

Haus
mit 2 Läden . In guter
Lage ktarlsruh ' S, zu
verkauf . 1 Laden mit
Wobna . beziebb . Preis
35 000 Jl . Angeb . nnt .
(M5907 an d . Bad . Pr .

Einfamilienhaus
auf dem Lande , mit
Garten , Nähe Heidel ,
berg oder Mannheim ,
mit Bahiiftation . zu
taufen gesucht . Zu er -
fragen unt . Nr . 4185a
m der Bad . Preise .

?aüen - Boden
Billig ohneGleichen !
Schönes Wohnhaus
solider Vorkriegs -
bau , in hervorrag .

schöner Lage , au
Tiam u . Wald , für
2 Fam .. bald be-
ziehb . , gros, . Gart . ,
fast um die Hälfte
d. Steuerw . . zu uur
3(5 000 Jl b . Still ff.
Zablbed erbteilb .
sogleich zn verk . d .

Wilh . Wolf
Baden Baden .

Nur ernste Selbft -
reft , erb . Antwort .
Rückporto (4t92a >

Bauplatz
zu verkf . in Rüppurr
Villcuvl ' rt ., (MO ain 0 ' ;
An <ie !>. ii . Nr . SöOl 1
a« die Bad . Presse .



ich « Chwmk .

Basischen Preffo

Die Schwarzwaldbahn
im Winterdienst.

Neben fortfallende» auch neue Verbindungen.
Mit dem Abflauen des Ferien - und Hochsommerverkehrs pflegen

die bekannten Einschränkungen in den Eisenbahnfahrplänen einzu -
treten , die über die stillen Monate hinweg den Winterdienst des

Jahresfahrplans darstellen . Allerdings « lebt diese stillere Jahres -

zeit für die Hauptwinterwochen noch wieder einen Auftrieb , der sich
an den Aufschwung des Wintersportes bindet und während dessen die

Transportanstalten wieder erhöhtes Fahrangebot an die Gäste stellen
und zwar für den Zeitabschnitt vom Ib . Dezember bis Ende Februar ,
ein Abschnitt , der sich internationaler Abmachung erfreut , ebenso wie
die Hochsommerzeit vom 1. Juli bis 10. September .

Die badische Schwarzwaldbahn Offenburg —Triberg —Konstanz
als wichtiges Glied der internationalen Schnellzugsverbindung Hol -
laitd —Rhein —Baden —Schwarzwald —Bodensee —Ostschweiz ( (sngabin ,
Bernina , Oberalp - Furka ) macht diese Verkehrsschwingung mit , indem
in den Schnellzügen D 152/153 die Magendurchgänge Dortmund —

Chur für die stillere Zeit nur auf Dortmund —Konstanz lauten , aber
für den Wintersport im erwähnten Zeitraum wiederkehren . Die
Wagen Dortmund —Triberg —Schaffhausen —Zürich kehren leider im
Winter noch nicht wieder , wenn auch der Anschluß mit den Tages -
schnellzügen D 156/276 und D 159/269 gewahrt bleibt . Ganz ver -
schwinden über den Winterdienst die ausgezeichneten und in diesem
Sommer , wo sie erstmals über die eigentliche Saison hinaus im

ganzen Sommerabschnitt Mitte Mai bis Anfang Oktober verkehren ,
gut eingeführten Tagesschnellzüge Amsterdam —Triberg —Konstanz
D 157/158 , die nördlich Offenburg mit den umgewandelten und
gleichfalls stark beachteten Fernschnellzügen D 163/164 korrespondieren .
Für diese Züge , deren Frühsortsetzung bzw . Abendzufahrt zwischen
Konstanz und Chur von der Verkehrsinteressengemeinschaft Schwarz .

Waldbahn —Bodensee —Rheinfall (Sitz Triberg ) zur Verbesserung und

Ausstattung mit Wagendurchlauf angemeldet sind , wären zunächst
eines Versuchs über die Hauptzeit Mitte Dezember bis Ende Februar
wert . Die günstige Lage dieser Züge würde der Beachtung vermutlich
nicht entbehren , wie sich schon das verlängerte Verkehren über den
ganzen Sommer günstig auswirkte . Gleichzeitig sollte auch die
Flügslrichtung Singen —Schaffhausen für den Anschluß berücksichtigt
werden , die bisher nur nordwärts ab Schaffhausen mit einem Werk -
tagszug bedient ist. Dieser Zubringerpendel ist wertvoll . In der
Gruppe der durchlaufenden Züge behält das viel benützte befchleu -
nigte Personenzugspaar Frankfurt —Mannheim —Konstanz (in der
Nordrichtung Anschluß nach Berlin ) seine Lage und seine Anschlüsse,
auch den , nach Schafshausen —Zürich — Luzern bis Ende Oktober und
ab Ende März . Zu beseitigen wäre der Mißstand , daß in Konstanz
der Schweizer Zug von St . Gallen , Rorschach usw . acht Minuten nach
Abgang des deutschen Zuges eintrifft . Hier gilt wieder das Wort
vom wichtigen Zubringer .

Die sonstigen Aenderungen sind weniger groß . Die Spätpersonen -
züge in beiden Richtungen erhalten wieder Eilgutbesörderung und
die damit bedingte längere und unpünktlichere Fahrzeit mit Wir -
kung Ende Oktober bis Ende März . Das ist unschön und hat außer -
dem in Richtung nordwärts den erheblichen Nachteil , daß in Offen -
bürg der Anschluß vom Schwarzwald an den Späteilzug 100 nach
Freiburg verloren geht .

Der Winterdienst bringt aber auch , was zu den Ausnahmen ge-
hört , erhebliche Verbesserungen durch zwei neue
Fahrgelegenheiten , die im Frühjahr schon von Triberg be-
antragt worden sind . Die Berücksichtigung ist seitens der Verwcltung
sehr erfreulich . Einmal bleibt für beide Befchleunigten
Personenzüge aus Richtung Offenburg und Konstanz in Donau -
eschingen der beschleunigte Anschluß mit Zug 1568 über die
Höllentalbahn mit Freiburg an Samstagen er -
halten . Damit wird dem Wochenendvertehr Schwarzwald und
Seegegend nach Freiburg und dem Winterjportoerkehr ins Feldberg -
gebiet wesentlich gedient . Allerdings sollte in Titisee Anschluß auf
dem Pendelstück Titisee —Bärental —Feldberg noch geschaffen werden ,
um diese günstigx Verbesserung voll auszunützen . Ein Zusammen -
schluß mit dem Freiburger Samstagsportzug 1565 erschiene möglich
und ist erbeten . Weiter erhält die Richtung Schaffhausen —
Schwarzwaldbahn — Offenburg eine neue Verbindung ,
indem es gelungen ist, den Zug 1646 Basel —Waldshut —Konstanz
( Schaffhausen ab 17 .44) mit dem letzten Zug Konstanz —Schwarzwald -
bahn —Offenburg 1437 (Konstanz ab 17 .04 ) dadurch zusammen -
zuschließen , daß Zug 1437 durch einen um 13 Minuten späteren Ab-
gar .^ in Singen ( ab 13.33) den Oberrheinzug abwartet , bei gleichen
Kursen nördlich Villingen . Damit ist eine Lücke geschlossen.

Zu den Toten des Winterdienstes muß man auch den Speise -
wagenlurs Frankfurt - Konstanz in den beiden Tagesschnellzügen
D 156/159 zählen , die in diesem Sommer wieder über die ganze Fahr -
Planperiode gelausen sind . Man wird sie , wenn möglich , erweitert
und auf das Schnellzugspaar D 152 153 mit seinem ebensalls inter -
nationalen Verkehr Rheinland —Schwarzwald —Ostschweiz , zum
nächsten Mai gern wiederkehren sehen .

W . Romberg ( Triborg ) .

Regimentslag öer 169et und Denkmalsenthüllung
Wie schon wiederholt mitgeteilt , findet w diesen Ta -

gen in Lahr , der frühere« Garnison des ehemalige«
S. badischen Infanterie -Regiments Nr . 1SS . in Verbind» »«
mit dem zweiten Negimentstag und dem SMährtge » Re-
gtmentsgründungStaa . die Enthüllung de3 für die im
Weltkriege gefallenen ISSer errichteten Denkmals statt .
Wie tapser sich dieses Regiment geschlagen hat, geht n. «.
aus der nachfolgenden Schilderung über die Serre -Schlacht
hervor.

Außerordentliche Erabentätigkeit , die sich im Mai 1316 vor
Sern bei den Engländern bemerkbar machte , ließ einen Angriff
vermuten . Deshalb wurde unter Hergabe der letzten Kraft das
eigene Embensysbem auf Grund neuer Erfahrungen — so gut es
eben die Zeit noch erlaubte — ausgebaut .

Während bis Mitte Juni mehr leichtere und mittlere Kaliber
vorherrschten , machte fich jetzt die schwere Artillerie immer unange -
nehmer bemerkbar . Der am 24. Juni schlagartig einsetzende Feuer -
orkan überraschte — obwohl schon lange darauf vorbereitet —
dennoch durch die Wucht , mit der das zusammengefaßte verheerende
Feuer auf die Stellungen der 1S9er einbrauste . Tag für Tag und
Nacht für Nacht tobte das »äsende Feuer und i.n kürzester Zeit v' ^ren
die mühselig erbauten Verteidigungsanlagen ein einziger Trumner -
Haufen .

Was vor kurzem noch als Stellung anzusehen mar , wu ^ e so
gründlich umgewühlt , daß selbst die stärksten Unterstände untir dem
urgewaltigen Drucks der 80- Zentime -tergranaten kläglich zusa n nen -
brachen . Und in diesem fürchterlichen Stahlgewitter , in diesem
Heulen und Dröhnen der zerberstenden Granaten , lag , abgemagert
und abgezehrt , der 169er Posten , welcher stieren Auges die Vsnw «
gungen des Feindes belauerte .

Wieder waren Tage und Nächte vergangen und noch immer
rollte das stählerne Höllengewitter an . Ja , es schien ganz , ils ob
noch mehr feindliche Batterien sich an der völligen Zerstörung rrö
Einebnung der Gräben beteiligen würden . Einmal mußte doch der
Angriff kommen und einmal auch die Erlösung . Doch die im Mor¬
gengrauen des 1 . Juli knapp über dem EiWoden heranschleichenden
grauen Wolkenfetzen , die sofort als Gas erkannt wurden , 5etrrch -
teten die tapferen 169er keinesfalls als Erlösung . Eher fchm tie
in breiten Massen heranstürmenden Engländer , die , trotz des vkr-
nichtenden Maschinengewehrfeuers , welches im ersten Moment ein
jähes Stocken der feindlichen Sturmflut hervorrief — jedenfalls
vermuteten sie kein lebendes Wesen mehr in den ersten Linien —
mit unerhörter Tapferkeit in die eigenen Drahthindernisse ein¬
drangen . Den fich verzweifelt wehrenden 169ern , welche vereinzelt
aus den Grabentrichtern auftauchten , blieb nichts anderes übrig , als
die eindringenden Feinde im Nachkampf abzudrängen . Und niur tie
Handgranaten halfen den erbittert kämpfendei Verteidigern ihrer
trostlosen Stellungen den Widerstand der englischen Sturmkol ^ rnen
zu brocken , getreulich unterstützt von dem eigenen Artillerieab .v 'hr -
feiier , das mit unheimlicher Wncht einfetzte . Lan ^ m ebbte das
feindliche Feuer ab . Kein Fußbreit Boden war verloren gegangen
und erst allmählich wurde zur Gewißheit , daß einige stark geschwächte

Kompagnien der tapferen I69er , deren Kämpfermut und Gefechts -
wert auch durch das vorangegangene mehrtägige Trommelfeuer nicht
gesunken war , den Ansturm von nahezu 6 englischen Regimentern
erfolgreich abgewiesen hatten . Doch auch die Nachbarregimenter 170
und 66 konnten in gewohnter Tapferkeit ihre Stellungen behaupten .
Das Regiment 169 hatte schwere Lücken auszufüllen , denn 14 Offi -
ziere und über 500 Mannschaften waren tot oder verwundert .

Der September des gleichen Jahres sah die 169er wieder vor
Serre . Vom 10. bis 13. Sept . setzte schwerstes englisches Trommel »
feuer ein .

Vielleicht gelingt etz diesmal den englischen Sturmwellen , die
dünnen Linien der 169er zu durchbrechen ! Aber auf den Graben -
böschuttgen stehend , und jede Deckung verschmähend , verteidigte « die
169er ihre Stellungen und machten alle Hoffnungen der braunen
englifchen Sturmkolonne zunichte . An jedem Trichterrand erschienen
deutsche Maschinengewehre , die trotz schwersten Minen - und Art Serie '
feuers durch ihre vernichtenden Feuergarben den feindlichen Ansturm
zum Scheitern brachten , so daß die völlig bestürzten Engländer ihren
Ausgangsstellungen zufluteten . Die ständige Wachsamkeit und
Sturmbereitschaft sowie die alterprodte Tapferkeit des R ^ imcuts 169
hat die Absichten des Gegners an der Serre -Stellung immer wieder
vernichtet . Am 14. November 1916 wurde das Regiment im deutschen
Heeresbericht zusammen mit dem Magdeburgischen Jnfanterieregi -
ment 66 sowie der 4 . Gardeinfanteriedivision lobend erwähnt . Auch
diese Großkampftage ließen den Verlust von 1« Offizieren und
nahezu 1000 Mann beklagen . Doch wieder mußte am 16. , 17. und
18. November 1916, nachdem die Engländer in Serre eingedrungen
waren , das Regiment eingreifen , und noch einmal rafften sich die
todmüden 169er auf und von der Tübinger -Stellung aus stürmten
einzelne Trupps gegen die Dorfrandstellung vor und warfen die
eingedrungenen englischen Kompagnien im Handgemenge heraus .
Solange die 169er vor Serre standen , blieben die Stellungen unter
unsagbar großen Opfern in deutscher Hand . Wieder mußten 11 LM -
ziere und über 900 Mann ersetzt werden . Das Regiment verlor ins -
gesamt während der Sommeschlacht vom Juni bis November 1916
34 Offiziere und 2473 Mann . Der Oberbefehlshaber General von
Below erließ einen Armeebefehl , aus dem wir folgendes heraus -
nehmen :

„Die tapfere 552. Infanteriedivision verlaßt nach schwerem
Kampfe die Stellungen , mit denen sie seit ihrem Bestehen aufs
engste verwachsen ist. Hier Mischen Gommecourt und Serre pflückte
einst die junge Division den ersten Lorbeer . Mustergültige Stel -
lungen entstanden , und in ihnen wurden Männer zu Helden heran -
gebildet , die im heißen Ringen der Sommeschlacht nicht wankten
und nicht wichen . Treu bis in den Tod hielten die Braven stand ,
und restlos blieb die Division im vollen Besitz ihrer alten Stellung .
Mit Stolz kann die Division das siegreich behauptete Schlachtfeld
verlassen , und auf ihre Maffentaten zurückblicken .

"
So urteilte der »berste Führer . Und wenn morgen das Ghren -

mal der Gefallenen des Regiments 169 enthüllt wird und seine Weih ?
empfängt , so gedenket der heldenhaften Serrekämpfer . Heim .

Wiederbeginn der
Landlagsarbeilen .

Der Dadische Landtag wird am Mittwoch , den 12 . September
zu einer Sitzung zusammentreten . Auf der Tagesordnung steht an
erster Stelle ein Nachruf für den am 9. August verstorbenen früheren
Großherzog von Baden . Weiter wird der Dadische Landtag den
mündlichen Bericht des Haushaltsausschusses über die Denkschrift
über das Schluchseewerk , den der Abg . Eggler (Ztr .) erstatten wird ,
entgegennehmen .

Im ManövergeKnde .

Bübischer Bauernverein .
Der neue Generaldirektor .

Zum Nachfolger des an die Fürstl . Hohenzollernsche Hof -
Verwaltung berufenen Generaldirektors Dr . Aengenheister wurde am
Freitag in der Vorstandssitzung des Badischen Bauernvereins Frei -
bürg Landesoekonomierat Dr . Schwörer - Salem gewählt .

Diese Nachricht wird im ganzen Seegebiet mit großem Bedauern
aufgenommen , verliert doch die Kreislandwirtschastsschule Salem und
die Landwirtschaft im Linzgau und Seekreis einen Führer von her -
vorragenden Qualitäten , der in seiner vielumfassenden Tätigkeit den
verschiedensten Gebieten neuen Impuls gegeben hat , so daß man über
Baden hinaus auf Landesökonomierot Dr . Schwörer aufmerksam
geworden ist . Seine Nachfolgerschaft wird dem Vernehmen nach so
geregelt werden , daß Kreislandwirtschaftsschulassessor Dr . Eisenecker
in Vertretung die Geschäfte weiterführt und die Leitung der Winter -
sckule vorläufig übernimmt .

d . Buchen , 31 . August . Nachdem gestern abend das 5 . Plo -nier -
baitllon aus Ulni hier weilte , dessen Kapelle auf dem hiesigen Markt -
platz konzertierte , traf heute nachmittag die 9 . Kompagnie des 14 .
Infanterieregiments aus Konstanz mit dem Stab des 3. Bataillons
und der Regimentsmusik hier ein . Letztere gab unter Leitung von
Obermusikmeister Bernhagen am Bildplatz ein Standkonzert ,
das zahlreiche Zuhörer herbeizog . Echtes Manöverleben herrscht in
unserm Städtchen . Morgen werden wieder Gefechte östlich unserer
Stadt sich abspielen . Der Oberbefehlshaber des Gruppenkomman -
dos 2 , General der Artillerie , Freiherr Kreß von Kressenftein
und der Kommandeur der 5. Division , Generalleutnant Reinicke
werden den Uebungen beiwohnen .

Vriinöe.
G Sandweier (bei Ettlingen ) , 1 . Sept . (Teilweise Vernichtung

einer Mühle . ) Gestern nachmittag kurz vor 4 Uhr entstand Feuer
in der Hört '

schen Mühle , das sich in kurzer Zeit auf den ganzen
Dachstuhl erstreckte und diesen vernichtete . Außerdem ist das ganze
Jnnenwerk und die gesamte Inneneinrichtung dem Feuer zum Opfer
gefallen . Der Brandgeschädigte ist versichert . Der Schaden beträgt
etwa 15 000 Mark .

— Bensheim bei Weinheim , 31 . Aug . (Feuer durch Brandstif -
tung >) Die mit Heu und Frucht gefüllte Scheune des Landwirts
Heed geriet in Flammen und wurde vollständig zerstört . Weiter
fielen dem Brande drei Ziegen und ein Teil des Mobiliars zum
Opfer . Ojfenbar liegt Brandstijtuug vor .

Jeder Zoll eine Qualitälsieisiung
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Nachrichten aus Sem Lande.
I Karlsruhe i

—er Ettlingen . 1 . Sept . (Fahrt der Kriegsbeschädigten .) Dem
Vorbild anderer Städte folgend , hatte der Auto - und Motorradklub
Ettlingen die Kriegsbeschädigten zu einer Ausfahrt eingeladen , die

zur größten Zufriedenheit aller Teilnehmer vielief . 27 Autos fan -
den sich früh 1 % Uhr beim Bezirksamt ein und wurden dort von
fleißigen Frauenhänden mit Blumen und dem Ettling « Stadt¬
wimpel geschmückt. Während der Musikverein seine Weisen erklin -
gen ließ , bestiegen 70 zum Teil schwerbeschädigte Kriegsteilnehmer—v l- « Mjten

Leg
_ J _ un¬

bekannte Murgtal hinauf bis Freüdenstadt , das gegen 11 Uhr erreicht
wurde . Die Fahrt wurde in anerkennenswerter Weise in einem
Tempo gemacht , das jedem den Genuß der Naturschönheiten gestat -
tete . Die Ortsgruppe Freudenstadt empfing die Kameraden von Ett -
lingen und hatte für deren Unterhaltung gesorgt . Auf dem Markt -
platz und während des Essens im „Scilmen " konzertierte die Stadt -
kapelle . Reden würzten das froh verlaufende Mahl . Nach 2 Uhr
verließ man das gastliche Freudenstadt und durchfuhr has entzückende
Nagoldtal nach Pforzheim , auch dort von der Ortsgr « Me des Reichs -
Verbandes der Kriegsbeschädigten begrüßt . Nach einer Vesperpause
in Ketterers Vraustüble begann die Heimfahrt , die in Ettlingen im
Erbprinzen endigte , wo die Bierbrauerei am Huttenkreuz zu einem
Freitrunk eingeladen hatte . Hier konnte der Vorsitzende der Orts -
gruppe nochmals allen Unterstützenden , namentlich der Gemeinde . die
einen Beitrag zur Verfügung gestellt hatte , und ganz besonders dem
Auto - und Motorradklub den wohlverdienten Dank aussprechen .

e. Malsch (Amt Ettlingen ) , 31 . Aug . (Beerb gung .) Die Be -

stattung des Hauptlehrers Ludwig Hoff mann gestern nachmittag
halb 6 Uhr gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Trauerkundgebung .
Alle Schichten der hiesigen Bevölkerung , Herr Schulrwt Reichel aus
Karlsruhe . Kollegen des Verstorbenen von hier und aus der näHe-
ren Umgebung . zahlreiche Freunde . Bekannte und Bürger aus den

früheren Wirkungsorten des allzufrüh Dahingefchiedenen beteiligten
sich an der Trauerfeier . Die Liebe und Wertschätzung , deren sich
der Verstobeue zu Lebzeiten allerseits erfreute , kam in ergreifender
Weife in den vielen Kranzniederlegungen mit jeweils tiefempfun -

denen Nachrufen zum Ausdruck . Erhebende Trauermärsche und

Abschiedslieder , vorgetragen von der Turnvereinskapelle und dem
Eäcil :enchor umrahmten die wirkungsvolle Feier . Eine Schützen -

gruppe des Kriegerbundes gab ihrem treuen Kameraden drei

Ehrensalven über das Grob .
V Eondelsheim , 31 . August . ( Karlsruher Besuch .) Del

Badische Trainverein Karlsruhe , gegründet im Jahre
1893 , leistete am Sonntag einer Einladung des Ehrenmitglieds
Leopold Dürr in Eondelsheim mit einer großen Anzahl von Mit «

gliedern und deren Angehörigen Folge . Ehrenmitglied Dürr hatte
alles aufgeboten , um den Erschienenen den Aufenthalt so angenehm
wie möglich zu gestalten . Gleich der Empfang am Bahnhof war
überraschend . Der Musikverein Gondelsheim entbot den Will -

kommensgruß und geleitete die zahlreichen Teilnehmer mit Musik
nach dem „Hirschen "

. Hier begrüßte Ehrenmitglied Dürr mit herz-

lichen Worten die erschienenen Kameraden und deren Familien -

angehörige . Der 1 . Vorstand des Trainvereins Trautmann
dankte namens der Gäste . — Nach dem Mittagessen unternahmen
die Teilnehmer einen Spaziergang nach dem Schloß und den präch¬
tig angelegten Parkanlagen , woran sich im „ Hirschen " eine gemüt -
licbe Unterhaltung anschloß . Flott gespielte Musikstücke der Ka -

p - " ' Gondelsheim unter straffer Leitung des Dirigenten Häfele
sorgten für Stimmung , die von den Kameraden Buh fen . und iun . ,
Duttenhofer wie dessen Frau durch Vorträge erhöht wurde . Kurz
vor der Abfahrt veranstalteten die Teilnehmer durch Eondelsheim
einen Lampionzug , dem sich vor dem Hause des Einladers eine
Ehrung des Ehrenmitglieds Dürr wie dessen verstorbenen Vaters ,
dem ehmaligen langjährigen und verdienstvollem 1 . Vorsitzenden
des Badiscben Trainvereins anschloß .

t Hilsbach , 1 . Sept . (Verbesserung der Poftlinie .) Durch Ein -

stellen eines größeren Wagens auf der Postautolinie S ' nsheim —

Hilsbach ikt eine wesentliche Verbesserung des Verkehrs erreicht war -
den , die schon geraume Zeit angestrebt worden ist . Die Fahrt bietet
eine schöne Aussicht auf das unten liegende Elsenztal .

r . Sickingen , 1 . Sept . (Verpflichtung des Bürgermeisters .) Der
neue Bürgermeister der Gemeinde , Hermann Spranz , wurde dieser
Tage durch Regierungsassessor Dr . Frees - Bretten in seinem neuen
Amt verpflichtet .

Mannheim
== Dühren (Amt Sinsheim ) , 31 . Aug . ( Hohes Alter .) Der

älteste hiesige Einwohner , Gg . Adam Bender , beging heute seinen
88. Geburtstag . Er ist fast völlig blind , sonst aber recht rüstig . Ihm
ist der bedeutendste Altertumsfund aus der hiesigen Gegend zu ver -
danken , bestehend aus Kessel , Lanze , einer wertvollen , goldenen Steck-
nadel und anderes Kriegsgerät aus der germanischen Zeit , die heute
noch im Museum in Karlsruhe aufbewahrt werden . Bender und seine
Schwester Rosine ( verwitwete Steide ! ) , und Hanne Müller , erreichen
zusammen das hohe Alter von 250 Jahren .

— Schweigern (bei Tauberbischofsheim ! . 31 . Aug . ( itin » oven -
ftreich.) Drei junge Burschen wollten eine Katze töten . Sie begoßen
das Tier mit Benz n und brannten es an . zudem wollten sie es in
den Bach werfen , was aber nicht gelang . Die Katze sprang lichterloh
brennend , davon unter einen Wellenhaufen neben einer Schoune .
Sofortige Hilfe hielt weiteres Unglück ab .

1 Freibura [
# Freistett , 31 . August . (Zahn - Gedächtnis Feier ) Aus Anlaß

des 150 . Geburtstages des Turnvater Jahn beabsichtigt der Turner -
bund Neufreistett - Freistett mit einem grögeren Programm am kom -
Menden Sonntag , den 2 . September an die OeffentI chkeit zu treten .
Vormittags werden die Vere nsmeisterschaften auf dem id ^al gele¬
genen Spielplatz des Turnerbundcs ausgetragen . Nachm ttags finden
Sondervorsührungen des Turnerbundes , sowie der 5 umliegenden
Turnvereine statt . Abends wird in d . r Turnhalle die eigentliche
Jahnfe ' er abgehalten

— Freistett , 31 . Aug . ( Goldene Hochzeit .) In körperlicher und
geistiger Frische begingen hier die Eheleute Weber Christian Dur -
b a n ihre goldene Hochzeit . Durban ist Veteran von 1870/71 .

= Hesselhurst , 1 . Sept . (Wildschwcinschaden .) Im Endinger
Wald ist in der letzten Zeit eine Wildschweinherde festgestellt worden ,
die an den Kartoffel - und Rübcnfeldern starken Schaden verursachte .
Man nimmt an . daß die Borstentiere aus dem Elsaß herübergekommen
sind.

8 .. Breisach , 31 . Aug . sMutiger Lebensretter . ) Wie jetzt erst
bekannt wird , rettete am letzten Sonntag der hiesige Bürgerssohn
Friedrich Zickel einen badenden Mann , der im offenen Rhein um
Hilfe rief , vom Tode des Ertrinkens . Herr Zickel besitzt für eine
gleichartige , mutige Tat bereits die Rettungsmedaille .

== Fa rnau (Amt Schopfheim ) , 31 . August . (Todesfall .) Hier
starb im Alter von S5 Iahren der Mühlenbesitzer Kraft , der von
1909—1919 das Amt des Bürgermeisters bekleidete . Im Frühjahr
1919 lehnte er se

'ne Wiederwahl ab , um sich wieder ganz seinem
Mühlenbetrieb widmen zu können .

— Lörrach , 31 . Aug . l Umbau des Kewerbekanals .) Die Wuhr -
A .-G . Tumringen - Lörrach -Stetten hat den Umbau des Gewerbe -
kanals von der Tumringer Wiese bis zur schweizerischen Landes-
grenze beschlossen. Der Kanal entsprach schon lange nicht mehr den
gewünschten Anforderungen, ' es wird zugleich eine Erweiterung des
Kanals vorgenommen, so daß dieser in Zukunft mehr Wasser fassen
kann . Bei dieser Gelegenheit soll das so lang gewünschte Schwimm -
bad nun endlich gebaut werden .

Der Spielteufel .
8 Mannheim , 31. Aug . Vor dem Großen Schöffengericht stan »

den heute der 28 Jahr « alte Kaufmann Friedrich Wilhelm B r i x l e
von hier und der 25 Jahre alte Max Wilhelm Hosmaun aus
Stuttgart , denen die Anklage 21 bezw . 14 Schwindelvicn zur Last

| Konstant

----- Waldshut , 1 . Sept . (Eine Gedenktafel für Hansjakob .) An
dem Wohnhause des Heinrich Hansjakob , dem heutigen Rhei -
nischen Hof , am unteren Tor , wird in Kürze

' eine Gedenktafel zur
Enthüllung kommen .

—as Wolpadingen (Amt Waldshut ) . 1 . Sept . (Tagung .) Am
Sonntag , 9 Sept . , findet hier , veranstaltet vom Badischen Wald -
befiherverband , eine forstliche Lohrwanderung unter Führung und
Leitung der Forsträte Eisenkolb - Villingen und Freiherr v .
Reubronn - St . Blasien ŝ tt . Nach der Lehrwanderung ist im
. .Hirschen " eine forstwirtschaftliche Ausbrach « . Erörterungen über
forstpolitische Fragen , insbesondere Waldsteuerfragen .

: : Tiefenstein (Amt Waldshut ) . 31 . Aug . (Zar Mordtat . )
Gestern nachmittag erfolgte auf Anordnung der Staatsanwaltschaft
Waldshut am Tatort in Tiefenstein die Oeffnung der Leiche der
ermordeten 39 Jahre alten Arbeiterin Rosa Mergel . Man fand
im Körper der Frau drei Geschosse . Nach Ansicht des Sachverständigen
hat wahrscheinlich nur der Schuß in den oberen Brustkorb tödlich
gewirkt . Die Leiche ist heute morgen beerdigt worden . Trotz um -
fangreicher Nachforschungen konnte der Mörder noch nicht gefaßt
werden .

legte , bei denen sie zum großen Teil zusammengearbeitet hatten .
Die Angeklagten begingen die strafbaren Handlungen , um sich Geld
für das Eoartö -Spiel in den hiesigen Spielklubs zu verschaffen . Mit
aus Anzahlung gekauften Schreibmaschinen und Möbelstücken begann
es . mit Klavieren endete es. Diese Objekt « wurden zu Spottprei¬
sen jeweils schleunigst wieder losgeschlagen und so unter Zuhilfe -

nahm « gefälschter Quittungen bei der Verpfändung im Zeitraum
von 5 Monaten etwa 4700 Mark ergaunert . Das Gericht verurteilte
Brixle zu einer Gefängnisftrase von 1 Jahr L Monaten , ab
drei Monate Untersuchungshast , Hosmann zu einem Jahr
Gefängnis , ab 3 Monate 2 Wochen Untersuchungshaft . Der

Mitangeklagte „Kaufmann " Alfted Th . Rau aus Weinheim , der
den Betrüger der beiden Betrüger spielte , indem er Objekte von
hnen an - und mit großem „Rebbach " verkaufte , erhielt wegen Be -

trugs 100 Mark Geldstrafe .

8t - Freiburg , 31 . Aug . (10 000 JC vergeudet .) Vor dem

Schöffengericht kamen gestern die Betrügereien des in einer Fabrik
in Emmendingen angestellten 31jährigen , ledigen Lohnbuchhalters
Friedrich Bögt zur Aburteilung . Bögt nahm längere Zeit in den

Lohnlisten der Arbeiter falsche Additionen vor . so daß von der Kasse
jeweils höhere Beträge , als sie die tatsächliche Auszahlung erfor -
derte . zur Fertigstellung der Lohndüten hergegeben wurden . Den
Ueberschuß brachte Bögt für sich auf die Seite , zusammen etwa
10 000 M . Damit führte Bögt vorwiegend in Freiburg ein UN -

sinniges Verschwenderleben . Die Nutznießer außer ihm waren
männliche und weibliche Teilnehmer an Sektgelagen , auch gegen
Bekannte , die ihn anpumpten , war er freigebig . Der unehrliche
Lohnbuchhalter wurde zu anderthalb Jahren Gefängnis
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

— Waldshut , 29. Aug . (Unlautere Manipulationen . Vor dem
Schöffengericht Waldshut fand gestern der Zusammenbruch der
Firma Wober Söhne in Murg ein gerichtliches Nachspiel . Die
Brüder Adolf Weber , Albert Bernhard Weber und Eugen
Weber standen unter Anklage der Blankettfälschung . Urkunden -

fälschung und des Betruges . Sie betrieben in Murg eine Möbel -
schreinere ! , Nach scheinbarem Aufblühen des Geschäftes kam die
Firma allmählich in Zahlungsschwierigkeiten . Um sich über Wasser
zu halten , griff Adolf Weber , der kaufmännische Leiter des Betrie -
bes , zu unlauteren Manipulationen . Das Urteil lautete gegen
Adolf Weber wegen mehrfachen vollendeten Betrugs , zahlreicher
Blankettfälschungen und jchwerer Urkundenfälschung aus eine Ge -
fängnisstrafe von zwei Iahren sowie 400 M Geld -
strafe . Der Angeklagte Albert Weber wurde zu 230 -K
Geldst ra fe verurteilt . Der dritte Angeklagte . Eugen Weber ,
wurde freigesprochen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemein « Witterungöllberficht . Flache Naudstürungen des jetzt über
Rußland liegenden Wirbels unterbrechen zeitweilig noch die seit gestern
im Gang befindliche Aufheiterung ; sie wird sich aber im Laufe des heu -
tigen Tages weiter durchsetzen .

Von den neuen ozeanischen Lustwirbeln bewegt sich der eine gegen
Island , der zweite gegen die Biskaya : kleinere Störungen sind beider -
setts der Alven zu erkennen . Der Bestand des Hochdruckgebietes ist vor »
läufig aber noch nicht gefährdet : vielmehr ist mit Nordoftftrömung zn
rechnen , womit heiteres , trockenes Wetter verbunden sein wird .

Wetterauösichten für Sonntag , den t . September 1928: Heiter ,
trocken , tagsüber zunehmende Erwärmung : nachts sehr kühl .
Vielfach Frühnebel .

Wasserstand des Rheins .
WaltSbnt , I . Sept ., morgens S Uhr : 30!) Ztm . , gefallen 22 Ztm .
Schilfteriilsel , 1. Sept .. morgens 6 Uhr : 174 Ztm . , gefallen 13 Ztm .
lkebl . 1. Sept . morgens 6 Uhr : 296 Ztm . , gestiegen 53 Ztm .
Mara « . 1. Sept . , morgens 6 Uhr : 447 Ztm . . gestiegen 39 Ztm .
Mannheim , 1 . Sept . . morgens 8 Uhr : 282 Ztm ., gestiegen 2 Ztm .

Verwandten , Freunden nnd
Bekannten die traurige Mittei¬
lung . daß mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater . Bru¬
der , Großvater und Onkel

Erieörick Madt
Milchhändler

am 31 . August , nachts %12 Uhr .
im Alter von 72 Jahren , uns
durch den Tod entrissen wurde .

Karlsruhe , 1 September 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Mack . geb . Seiler
Familie Friedrich Mack
Familie Heinrich Mack
Familie Wtlhelm Mack .

Die Beerdigung findet am
Montag . den 3 . September ,
VA Uhr , von der Friedhofkapolle
aus statt . (B21

Trauerhaus : Durlacherstr . 61.

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe , treubesorgte Gattin , Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester . Schwä¬
gerin und Tante

FrauLuiseLohrer
geb . Zahler

ist heute in der Frühe unerwartet und sanft ent¬
schlafen . (22379 )

Karlsruhe , den 1 . September 1928.
Kriegsstr . 137.

In tiefer Trauer :

Hauptlehrer i . R . Karl Lohrer
und Familie .

Die Feuerbestattung findet Montag , mittags
^>2 Uhr , statt .

Statt besonderer Anzeige .

Nadh Gottes unerforsch -
liehem Ratschluß wurde
heute früh 2 Uhr mein in -
nigstgeliebter Gatte , unser
von uns allen geliebter , treu¬
sorgender Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Ludwig Bischoff
nach kurzem , schwerem Lei¬
den . im Alter von 62 Jahren ,
durch friedliches Einschlum¬
mern , ins bessere Jenseits
abgerufen . ( B16

Karlsruhe , 30. Aug . 1928 .
Rudolfstr 22

Die schwergeprüften
Hinterbliebenene

KStClIEn Blschott , o«i>. Helmstädter
nebst Kinder u . Verwandte .

Die Beerdigung findet am
Montag nachm . 1t -! Uhr statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freitag abend verschied unerwartet schnell unsere

liebe , gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Emma Siegel
geb . Hödle , Hainermei ^ ter - Witwe

DURLACH , den 1. September 1928.
Fiohtenstr . 1 .

Die Irauernden Hinterbliebenen :
Emma KUrber , geb . Siegel
Wilhelm KUrber . Betriebsleiter
und 1 Enkel . H14

Beerdigung : Montag nachm . V#2 Uhr in Karlsruhe

Fritz Rudat
Ilse Rudat , geb . Weiher

Vermählte

Karlsruhe . 1 . Sept . 1928.
Stetanienstr . 44. FH1880

Tafelbestecke
mit stärkster Reinfilberauflage . Jedes
Stück trägt den Stempel K . H . gg . Kiir die

taltbarkett
gebe ich 251 . schristl . Garantie ,

ls Beispiel meiner herabgesetzten Preiie
nenne ich :
72 tlü . Garnitur nur Mark 135 .—
Nur moderne Muster , Klingen eingelötet .
Verlange » Sie bitte sosort kostenlos Pro -
spekt und Preisliste von Karl Holder ,
Silberwaren . Psorzheim 4 .', . (212358)

Italien

Geldeinzug
sicher und billig .
Treuh .» u . RechtSbllro
Brenner,Stadt -O .Jnsp .
a . D . , « arlstrabc 29a ,
Teleson 5974. (FH17Z3

Beamte
erh . Darlehen

mit u . ohne Abschluß
einer Lebcnsversicherg .
Angebote unt . W5 » t7

an die Badische treffe .

! Kiir lehr aussichts -
!reiches Unteruehmen
litt der Lebeusmittel -
bianche wird tätiger
Teilhaber mit einer
Einlage von 3000 Jt
gesucht . Diskretion zu¬
gesichert . Angebote un -
ter Nr . $ >5904 att die
Badische Presse .

S ' ffltiprhl ' lpfp werden rasch und vretswerl angefertigt in der
. Iiuuciuutic Druckerei Stti ». Tdlergartea «Baoiiche Presse ) .

L SIMM »
i« wenigen Tage » ab
Jl MM .— auf Wohn -
u . Geschästchhäuser u .
Landmirtschisten . Bor -
schußlos . Beträge ab
M 25 000 .— ab Zins¬
satz : 7H % bei höchster
Auszbla . Seit Jahren
lfd . Auszhlg . 6 oirekte
Geldgeber . Barbar -
lehen durch Pnvai -
mann an Fettangx -
stellte . Zeriose Ber -
' r »<cr Ivwrt melde » .

Raak . - Komm . -Gesch.
Gebr . Nusche . o. H.
Hahllnghaufen/Westf .

Tllcht . veschäftsfrau
sucht i —9000 M Be¬
triebskapital v . Priv .
geg . hohen Z >ns . Off .,
unter Nr . 91586» an
die Badische Presse .

TEILHABER
Kaufmann . 86 Jahre , sucht sich mit ca .

5—10 Mg Mark an nur gutem , rentable «
Geschäft

liliig in Mim
Eigener Personenkraftwagen steht zur Ver -
fiigung Angebote unter Nr . 35759 " n !>,e
Badische Presse erbeteu .

9000- 10 000 M
von sehr pilnNl . Zins
zahler aus ein im Zen -
trum der Stadt gele -
genes Haus , als 2 .
Hypothek zu 12 Proz .
Zins gesucht . Angebote
unter Nr . 2S222 an b.
Badische Presse .

Wegen Ges » astSnmbau
gegen gut « Sicderhit
Mark 1000.—
b. Mk . 1500.—
»u leihen gesucht .
Rückzahlbar längstens
in einem Jahr . Ange -
böte unter Nr . C .58« !
an die Badische Press ?.

Sofort

150 Ml
Darlehen von kredtt -
fähigem Beamten zu
einem günstigen Zweck
gesucht . Guten Zins .
Nückz . nach Vereiub .
Ang . unt . Nr . » 5913
an die Badische Presse
erbeten

Hyp .-AnKauf
Uber 2400 M bei Nach
lab . Brenner , Karlstr .
Nr . 29a . Teleson 5974 .

(SS1895 )

zur Erstellung einer Säusergrupve
in Bahnhossnähe gesucht Ernste
Reflektanten wollen Angebote un ,
ter Nr . 22947 an die Badische Press «
einsenden .

WM WWW
wstrde lausend halbfeste Schmierseife sonn
Seiseuslocken mit Beimengung eines ftfti -
lösers siir Grossisten herstellen ? Lausenl
gröszere Abnahmen kommen in Frage . Cfs « ' .
ten unter Chiffre N . 5860 Q an PuMiellnö
Basel (Schwei, ) . (8238, >

AMI,,.
Es wandelt unter Palmen keiner ungestraft .
Der sich vorher nicht ..Lebewohl *" hat angeschafft .

* ) Gemeint ist natürlich das berühmte von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohl Ballenscheiben
lilechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg ., Lebewohl -Fußbad legren empfind
liehe Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder ) 50 Pf * . , erhält
lieh in Apotheken und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschun
gen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte Leb «'
wohl m Ii echdosen und weisen andere , angeblich . .ebenso gute "
Mittel zurück . (A2838 )
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Aus der LandeshaupMaSt .
Karlsruhe , den L September 1928.

Der Sternhimmel im September .
Bei zunehmender Dunkelheit erblicken wir nahe dem Schei¬

telpunkt Wega und Albireo , die Hauptlaterne der Leier und des
Schwans , und im Süden Atair und Adler . Ganz am Siidhorizont
finden wir nach völligem Nachteinbruch die Tierkreissternb '.lder
Steinbock und Schütze . Durch Schütze , Adler , Schwan und Ccpheus
zieht sich die Milchstraße ^u Cassiopeia und Perseus hin . den wir am
nordöstlichen Himmel finden . Den Ostteil des Himmelsgewölbes be-
herrschen die „Herbststernbilder " Andromoda , Pegasus . Widder und
Fische . Später in der Nacht folgen ihnen der Fuhrmann mit der
gelknoeißen Tapella . die Plejaden (Siebcn -Eestirn ) und der Stier
mit dem rötlichen Aldebaran sowie die Zwillinge mit den Haupt -
steinen Castor und Pollux .

Wenden wir uns nun zum w e st l i ch e n Himmel , so nehmen
dort die Frühsommersternbilber Herkules . Krone . Ophiuchus und
Schlange von uns Abschied . Am nordwestlichen Himmel steht der
Kopf des Drachen und das „Germanensternbild " ( wie es Gottfried
Keller nannte ) , der Wagen .

Von den Planeten finden wir als Abendstern Merkur und
Venus , beide am Südwesthimmel , die ungefähr um ^ 8 Uhr abends
untergehen . Merkur ist besonders gegen Monatsende gui sichtbar ,
da er am 30. in größter scheinbarer Sonnenentfernung steht . Um
8 Uhr abends erhebt sich , im Widder stehend , der h . lle Jupiter , ihm
folgen um etwa 11 Uhr nachts der rote Mars , der im Stier östlich
von den Plejaden steht . Am abendlichen Westhimmel ist ferner tief
im Südwesten noch Saturn sichtbar , der östlich vom Skorpion steht .

Der Mond steht am 6 . im letzten Viertel , am 14 . ist Neu -
mond , erstes Viertel am 22 . und Vollmond am 2g . — Die
Sonne wandert rasch nach Süde -n , am 23 . um 8 Uhr morgens über -
schreitet sie den Himmelsäquator und tritt damit in das Zeichen der
Waage , womit der astronomische Herbst beginnt . Cent-
sprechend dem Südwestwandern des Tagesgestirns nimmt auch die
Tageslänge ab . Die Helligkeitsdauer beträgt am 1 . September ein -
ichliehlich Morgen - und Abenddämmerung noch 15 Stunde , gegen
Monatsende nur noch 13% Stunden .

« -

= 25jiihriges Berufsjubiläum . Am 1 . September konnte die
erste Verkäuferin der Firma A . Lucas , Nachf . , Korsetthäus in
Karlsruhe , Fräulein Frieda Rudel , den Tag feiern , an dem sie
25 Jahre bei der Firma tätig ist. Mit Blumen festlich geschmückt ,
fand die Jubilarin am Morgen ihren Arbeitsplatz und jum Zeichen
des Dankes und der Anerkennung kür treu geleistete Dienste , übergab
die derzeitige Inhaberin der Firma , Frau E . Mayer , eine Er -
innerungsgabe , mit dem Wunsche , dah es Fräulein Rudel vergönnt
lein möge , noch manches Jahr gesund und froh im Geschäft mitzu -
arbeiten . Die Kolleginnen überreichten Blumen und Geschenke und
auch der Landesverband des Badischen Einzelhandels , Ortsgruppe
Karlsruhe , hatte der treuen Angestellten herzliche Wünsche und An -
erkennung übermittelt . Zum Abschluß des Festtages fand dann am
Abend im Kreise der Angehörigen der Inhaberin , zusammen mit den
Kolleginnen , eine kleine Feier statt .

§ Verkehrsunfälle . Am Freitag nachmittag erfolgte in Dur -
lach , Ecke Ettlinger - und Leopoldstraße , ein Zusammenstoß zweier
Personenkraftwagen , wobei beide Fahrzeuge erheblich beschä¬
digt wurden , das eine davon so stark , daß es abgeschleppt werden
wühle . Außerdem wurde eine mitfahrende Dame durch Glas -
Splitter im Gesicht und an den Händen verletzt und wußte
sich in ärztliche Behandlung begeben . Die Schuld an dem Zusam -
wenstoß , tragen beide Fahrzeugsührer , der eine , ein Kaufmann aus
-vcadrid . weil er ohne Grund die Straßenmitte einhielt , der andere
ein Chauffeur aus München , weil er beim Einbiegen in die Ettlin -
gerstraße nach links in kurzer Wendung fuhr ,
n^. • Wirthausstreit . In einer Wirtschaft der Sofienstraße stritten
I>q in der vergangenen Nacht die Gäste , sodaß die Polizei gerufen
werden mußte . Der einschreitende Polizeibeamte wurde jedoch von
mehreren Gästen mit Stühlen und Fäusten tätlich
angegriffen , sodaß er sich mit dem Gummiknüppel zur Wehr
setzen mußte . Nach Eintreffen des inzwischen alarmierten Notruf -
lommandos , kannten zweiderTäter dingfest gemacht werden .= Preußisch-Süddeutsch« Klassenlotterie . In der Freitag -
Vormittagsziehung kamen folgende größere Gewinne her -
aus : 10 000 RM . auf die Nr . 46 268 , 3000 RM . auf die Nr . 261 943.
In der Freitag - Nachmittagsziehung fielen vier Ge-
Winne zu je 5000 RM . auf die Nr . 24 982 und 224 679 und zwei Ge-
Winne zu je 3000 RM . auf die Nr . 20? 626.

v . EXt erste Karlsruher Radsportverein Hüft am Sonntag ,wm 2 . September , sein großes Schlußrennen auf der neuen
-Radrennbahn zwischen Rüppurr und Ettlingen ab . Das letzte
Kennen hat gezeigt , daß die Leitung der Rennbahn bemüht ist ,
interessante Kämpfe zu bieten . Zu den bekannten Namen kommen
Emil Müller , Lerch , Kern . Hassel , Alfons Müller . Haag , Bolz ,
iveißler . Arthur Müller . Diesmal schickt Mannheim sehr gute Fah -
tcr , Rappolt , Jung , Helmin usw . Die Meisterschaft von
Karlsruhe wird von den Karlsruher Fahrern bestritten . Aus
Berlin haben sich die beiden Fahrer Karl Heinzelmann und
Erwin Heinzpeter gemeldet .

Die Eröffnung der Kleingarlenbau -Ausstellung.
Die Eröffnungsfeier. — Was die Ausstellung dielet.

Der Eröffnungstag .
Die vom Ortsverband der Kleingarten - und Gartenbauvereine

Karlsruhe veranstaltete Kleingartenausstellung in der städt . Ausstel -
lungshalle wurde am Samstag vormittag 11 Uhr durch einen F e st -
a k t eröffnet . Was der nahezu 2000 Mitglieder zählende Ortsver -
band Karlsruhe hier zuwege gebracht hat , zeugt von intensiver Ar -
beit und emsigem Fleiß . Von all den Produkten , die in mühevoller
Arbeit dem oft schwer zu bearbeitenden und nicht immer sehr pro -
duktiven Boden abgerungen werden mußte , sind hier in einzelnen
Ständen schöne Exemplare in reicher Fülle und übersichtlicher An -
ordnung ausgebreitet , so daß dem Auge sich ein wirklicher Genuß
darbietet . Die emsige Arbeit , die hier unter der Leitung des Vor -
sitzenden des Karlsruher Ortsverbandes , Stadtrat Wüstner , sowie
unter der technischen Leitung des Herrn Schreck , geleistet wurde ,
verdient umso höhere Anerkennung , als die leicht verderblichen Aus -
stellungsobjekte in der großen Mehrzahl erst in der vergangenen
Nacht herbeigeschast und aufgestellt werden mußten . Die einzelnen
Kleingartendistrikte der Stadt sowie des benachbarten Durlach haben
getrennte Ausstellungsabteilungen und es ist interessant zu beobach -
ten , wie je nach der Lage und der Güte und Art des Bodens die
Produkten der einzelnen Bezirke variieren , nicht nur in der Art ,
sondern auch in der Güte , Größe und Ergiebigkeit . Der fruchtbare
Durlacher Boden meist z . B . in allen Gattungen weit größere und
schwerere Exemplare auf , als sie der meist sandige Boden in verschie -
denen anderen Gartenkolonien hervorzubringen vermag . Die Ent -
wicklung der Kleingartenbauanlagen in Karlsruhe und Umgegend
veranschaulicht eine lehrreiche Statistik . Danach gab es in Karlsruhe
im Jabre 1913 330 Kleingärten . Diese Zahl stieg bis zum Jahre
1923 auf 3500 , ging dann aber infolge fortschreitender Anforderung
des betreffenden Geländes für Bauzwecke stark zurück und sank bis
heute auf 2600 . Leider wird diese Zabl noch eine erhebliche Vor -
Minderung erfahren , da mehrere der bisher zu Kleingärten benutzten
Gelände bereits ausgeschlossen sind und die Gärten Wohnungen
weichen müssen . Dafür aber werden an anderen Stellen der Stadt
neue Garteiianlagen erstehen , die als Danerkoloniea geplant sind.

Zur Eröffnung der Ausstellung , die in der Vorhalle der
städt . Ausstellungshalle erfolgte , hatten sich neben Vertretern der
Kleingärtner - Organisationen und der Gartenbauvereine eine Anzahl
Ehrengäste eingefunden , darunter Oberbürgermeister Dr . F i n t e r ,
Bürgermeister banei , zahlreiche Stadträte und Stadtverordnete
sowie mehrere Landtagsabgeordnete . Der Vorsitzende des Ortsver -
bandes .

Stadtrat Wüstner begrüßte die Erschienenen mit einer herz -
lichen Ansprache . Der Vorsitzende des Badisch -pfälzischen Verbandes
der Kleingartenvereine . L a ü b e -Mannheim , sprach im Auftrag des
Reichs - und Landesverbandes . Er betonte die Berechtigung der
idealen Bestrebungen der Kleingartenbewegung . Das Ziel müsse da -
hin gehen , jeder Familie in der Groß - wie Kleinstadt zu einem
Garten zu verhelfen . Die kulturellen Werte , die nach gesundheit -
lichcr , sozialer und erzieherischer Richtung in der Kleingarten -
bewegung lägen , verlangten weitreichende Unterstützung durch die
Städte und die Behörden .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r gab seiner Freude über die
Tätigkeit der Gartenbauvereine Ausdruck und bezeichnete als erfreu -
liches Kennzeichen der Jetztzeit die Sehnsucht des Stadtmenstben nach
der Natur , die auch in der Kleingartenbewegung ihren Ausdruck ge-
funden habe . Sodann erklärte er die Ausstellung für eröffnet .

Ein Randgang durch die Ausstellung
im Anschluß an die Eröffnung vermittelte Einzelheiten alles Gebote -
nen . Das schönste und prächtigste der ganzen Ausstellung ist zwersel -
los die vom Gartendirektor S ch e r e r entworfene Huldigungs -

g r u p p e „Flora " Das wundervolle Standbild , geschassen von
Bildhauer C o l i n e r . bildet , umgeben von einem Dmucken , tannen -

grünen Tempel , die Krone der Ausstellung . Im Wetteifer der ein -

zelnen Kolonien sind wahre Wunderwerke der Kleingartenbaukunst
entstanden . Die Anordnung und Aufmachung der einzelnen Stände
ist ubersichtlich und geschmackvoll. Die vielen , vielen Blumen , meist
Dahlien in den mannigfachsten Farben , geben der Schau ein frisches ,
anmutiges Gepräge . Die prächtige Rosenschau des Gartenbau -
verein ? Bruchsal ist ein Glanzstück der Ausstellung .

Recht abwechslungsreich ist die Anordnung und die Ausgestaltung
der einzelnen Stände . Meist zeigt man eine Schau der Erzeugnisse
dieses Jahres . Trotz der wenig günstigen Witterung in diesem Jahre
bekommt man Erzeugnisse zu sehen , von denen man kaum glaubt , daß
sie auf dem meist sandigen und dürftigen Boden der Kleingarten -
kolonien gewachsen sind . , .

Sehr großes Interesse erwecken die Stände der Kolonien Bleiche
Mühlburg und Dammerstock , die , hergestellt aus Erzeugnissen
ihrer Gärten , das Wahrzeichen von Karlsruhe , die Pyramide , zeigen .

Ein Anziehungspunkt besonderer Art ist der Stand der Gruppe
R ü p p u r r , die an Hand eines wertvollen Modells den idealen Sied -
lungsgedanken in anschaulicher Weise zeigt . Sehr schön in der Auf -
machung ist der Stand der Gruppe Durlacher Allee —

„Land in Sonne " — ; ein Werbeplakat der deutschen Kleingärtner
wird hier gezeigt , ausgeführt und hergestellt aus Erzeugnissen ihrer
Gärten . .

Die Durlacher Gartenfreunde haben in einem beson -
deren Raum ausgestellt . Ihre Erzeugnisse sind Gipfelleistungen des
Kleingartenbaues . Besserer Boden und günstigere Lagen als der
meisten Karlsruher Siedlungen taten ihr übriges zur Schaffung
solcher Ernteergebnisse . Man sieht Rüben , die über 20 Psund
wiegen . Etwas ganz Besonderes bietet das Modell des Turmbergs
mit dem Bergbähnle , sehr lustig und hübsch ist die Aufmachung diese »
Anlage .

Eingefügt in die Ausstellung der Gruppen sind E i n z e l a u s -
st e l l u n g der F i r m e n , die mit dem Kleingartenbau in näherer
Beziehung stehen .

Die bekannte Firma Schmidt , Erfurt , zeigt an einem sinnreich
konstruierten Turm farbige Blumenphotographien , die als Trans -
parent vom Innern des Turmes beleuchtet werden .

Bildmaterial und schematische Darstellung der Düngerwirkung
zeigen die Bayerische Stickstosswerke .

Viel Interesse wird die Ausstellung der Saatzuchtanstalt der
Landwirtschaftskammer , Zweigstelle Schwetzingen , finden .

Obst - und Beerenwein stellt die Firma Fromm , Frankfurt , aus
Ein hübsches Wochenendhaus , erstellt vom Zimmermeister Metz

ger , ist ein besonderer Anziehungspunkt für viele Besucher .
Eine Radioalls st ellung vermittelt den Besuchern die

Wunder des Rundsunks .
Sehr interessant und treffend in ihrer Wirkung ist die ..Plan

und Bildschau " des Reichsverbandes der Kleingartenvereine Deutsch¬
lands . die auf dem Reichskleingartentag in Frankfurt gezeigt wurde

Es ist eine Ausstellung , die in allen ihren Teilen wirkungsvoll
ist und den Besucher interessieren dürfte . Hoffentlich belohnt starke '

Besuch die Mühen der Ausstellungsleitung und der Aussteller .

Voranzeigen der Veranstalter .
A Sommeroverette im Städt . Konjerthauö . Am S o n n t a fl, den

2 . September 1928 , abends 7% Ilbr . findet die letzte Vorstellung der
Direktion Dewald -Sander statt , und »war verabschiedet sich das gesamte
Personal mit der Operette . Die Rose von Stambul ".

y\ ^ onntaas -Konzerte im Stadtaarten . Kür Sonntag , den 2. Sep -
tember ... Zs ., sind im Stadtgarten folgende Konzerte vorgesehen : Von
11—121« Uhr ein Freikonzert , von 4—6M> Uhr ein Rachmittagskon -
»ert und von 8—10H Uhr ein Abendkonzert . die sämtliche von der Feuer -
ivehrkapelle unter der Leitung des Herrn E . I r r g a n a ausgeführt wer -
den . Aus dem reichen Schatze musikalischer Darbietungen seien aus dem
Programm für das vormittägige Freikonzert besonders genannt eine
Rhapsodie über eine lustige Volksweise von Psiizinger , aus dem Nachmit -
tagbprogramm die Ouvertüre »ur Over „Der Keensee ' von Ruber , Un¬
garische Rhapsodie unter Benutzung ungarischer Nationalmelodien von
Neindel , aus dem Abendprogramm , das unter dem Motto „O v e v e t •
tenabend " vor sich geht . „ Komm Zlganv ". Lied und Csardas ans der
Operette : „Gräfin Mariza ' und das Potpourri aus der Operette . Der
Bettelstiindent " von Millöcker . Die Konzertprogramme bieten also dem
musikliebenden Stadtgartenbesucher eine reiche Külle der Unterhaltung
und der Zerstreuung .

•* Naturtheater Durlach . Lcrchenber «. Die Benistzvopstelluiia am ver -
gmigcnc » Sonntag für die Herren Karl Mehner und A J>i Walz war
ein ganz auftei 'geniöhnlichci Erfolg — das Naturtheater war ausverkauft ,
sodaft viel « Besucher wieder umkehren mußten . Die beiden beliebten
Künstler haben es verstanden mit ihrer wackeren Künstlerschar einen Besuch
des Theaters »u einem wirklichen aenuftreichen Nachmittag zu gestalten .

Der Wettergott war dem Unternehmen sehr hold diesen Sommer' '
s, jeden Sonntag gewillt werden Konnte

Nachdem nun öie eimeinen Künstler in ihr Wtntereu «a .g< menl jiuürt
kehren findet am kommenden Sonntag die letzte Vorstellung statt . .» >>
Aufführung gelangt auf Wunsch da » im Vorjahr mit groftem Erfolge aitl
geführte Lustspiel : „Der V e t t « t !" »iwleith Benifizvorstelluno sämtlich
Mitglieder .

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe .
Sterbesälle . 81. August : Ludwig I o h m a n n , Witwer . 68 Jahre

alt . Schreiner : August Friedrich L e 6 11 , Ehemann . 74 Jabre alt , Land
wirt : Ludwig Bischofs , Ehemann , 61 Jabre alt , Hilfsarbeiter .

Geschäftliche Mitteilungen .
Munz ' scheS Konservatorium . Das Munz ' sche Konservatorium beginnt

mit dem IS . September lein 80. Schuljahr . Es übernimmt die musikalische
Erziehung , sowie auch die vollständige Ausbildung zum Kapellmeister .
Chordirigenten , Orchestermusiker , durch regelmäftige Ehor - und Orchester .
Übungen , zum Instrumental - und GesangSsolisten , sowie für die Over
durch dramatischen und szenischen Unterricht . Neu eingeführt wird mit
dem Beginn des neuen Schuljahres der Unterricht auf der chromatischen
kreuzlaitigen Harfe (System Klingele ) .

Florenz — Rom —Neapel ! Welchem Kunstfreunde schlägt beim Klange
dieser Namen das Herz nicht höher ? Die Schweizerische Reisevereiniguiig
veranstaltet im Oktober dahin , eine lOtägige Studienfahrt zu volkstüm¬
lichen Preisen unter sachwissenschaftlicher Führung , über welche das Heu -
tige Inserat Näheres besagt .

Rhythm .Tanzfchule Cilla Herrmann

lerienschla$!
Wiederbeginn des Unterrichts 3 . Septbr ,
Montaus u. Donnerstags , abends von 5—Vs9
Uhr , für Kinder u» Erwachsene im Krokodil
S'atil Anmeldungen jederzeit daselbst . 2241 1

'
wifilllAIISCHilLE * früh fflST ». m

Haus Eintracht Oederweg 37

Berufsausbildung in Tanz
und Gymnastik A2346

Leitung : Frledl Henrich
Oipl . Lehrerin der Wioman -Schule , Oresden ,

ehem . Mitglied der Mary Wigman -Tanz -Gruppe

Prospekt : HSUS k ' Htl ' ilM . vsäei ' Uieg 37 ,

Au.T«
d
ntt :

0 :
fnontag - Freitag 11—12 Uhr

v . ^

Musik-Unterricht*
Zither , Laute . Violine . Mandoline .

Unterrichtsbeginn : ii. September .

I - Iliidi, musiHienrer. Blumen sir. 5.
HEIRAT .

Suche ein Bubikopf , nett , schlank und schön ,
Am Anfang der Zwanziger sollst Du stebn .
Lunkel . vor allem schwarz ist das Erträumte ,
bisher war es d . Traum , d . alles versäumte .
i , u 5 hoffe , ch Glück zu meiner Illusion ,
Auch wünsch ' ich Bubikopf , Naturoudulation ,
Aber nicht zu modern , wie die heutige Zeit ,
^ rotz . Anspruch , u . keiner Aussteuer geweiht ,^ in kein Millionär , wenn ich auch Ber -
, , , mögen habe ,
« udj Du sollst reich fein , jedoch an Güte .

„ Geld nehme ich nur als Gabe ,
selbst bin Ichlank , nette Erscheinung ,

, , 1,70 m grok .
M . . »uf ! zum beiderseitigen groben Los .

m« ii ' * unter Nr . M58Z7 an die Ba -« Ich- Press« erbete».

2 Kaufleute , 25 it . 33
I . alt . in gut . Pos . ,
aber hier fremd , f .

DaMiiibekanntschast
(Äw . nicht ausgeschl . l ,
zw . evtl . späterer

Heirat
Werte Zuschriften m .
Sichtbild erb . u . Nr .
15878 an die Badische
Presse . Ehrensache !

Heirat.
Fräulein . Ende 2K I ..
latb ., aus best . Fam .,
nette Erschein ., dunkel -
blond , uiuük ., tüchtig
im Haushalt , m . schön.
Aussteuer , wünscht , da
es ihr an passender
Gelegenh . seblt , eben -
solchen Herrn kennen
zu lernen zwecks spät .
Heirat , am liebsten
Akademiker od . Lehrer .
Nur ernstgem . Znscbr .

mit Bild mit . R57W
an die Badische Presse .

Gut erhalt . (ffHl788
Möbel

aller Art , kauft lausd .
Max Sasse ir .

Gartens « . 10, Tel . 2309

Bollständig, m
«Holzbettlade ) saub . u .
gut erhalten , zu kaus .
gesucht . Offerten mit
Preisangabe nnt . Nr .
T5M4 an d . Bad . Pr .

W" Fanencen - * C
(bef . Alt -Sorubergei
Tassen . Teller . Kann .!
gesucht . Angeb / u . Nr .
OS814 a. i». Bai . Pr .

Wer
liefert (möglia »ft neu )
Fahrrad-

Hilfsmotor
Preisangebote unte >r

F . H . 1860 an die Ba ^
difche Preffe erbeten .

Einrichtung
für

Korsettgeschäft
billig zu verkaufen .
Näh . Brenner , Karl -

ftr . 29a , Telefon 5974.
(KH1896

Boston -Presse
mtt Tisch und etwas
Sah billig abzugeben .
Goetdestraße 1. m , r .

(FH1899 )

Mignon-
Schreibmaschine

gebraucht , zu kaufen
gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr .
» .H .1900 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost . 3 « verkaufen :

1 Bett m Rost und
Matrahe . 1 Waschkom¬
mode . 1 Schreibtisch « .
» alte Tische 1 Mas -
badeosen mit Zinn -
wanne , in gebraucht . ,
gut erhalt . Zustand .
Giftler . Ritterstr . 22.

«F .H . l862 >

Gebrauchter

Schrank¬
koffer zu kauf , gesucht .
Angeb . nnt . Nr . 4170a
an die Bad . Presse .

BiedermeierBitrine .
Bücherschrk . . Kommode
mit Glasaufsatz , schön.
Paneelsosa . Bauern -
stuhl zu verkaufen .Hehfeld , Erbprinzen -
strafte 26 . (B15 )

Möbel
iegllcher Art in eichen
und poliert , ganze
Zimmereinrichtungen ,
sowie einzelne Stücke
kaufen Sie

sehr billig
formschön u gediegen
bei : (14618)
Karl Thome & Co.

Möbelbans
Karlsruhe

Herrenstrakie Nr 28.
gegenüb d Reichst ».

Zu verkaufen
ein 2türiger (B1600

Kleiderschrank , Pol . ,
sowie ein Bllroschreib -
tisch mit Stehpult , we -
gen Platzmangel .
Zirkel l9 . III , rechts .

Riedermeier -Möbel !
Nücherschrank Vitrine
u . Schreibtisch zusam .
300 Jt . ein, . Blicher -
fchränke 100 Jt . Kom¬
mode mit Spiegel 65
Jt . Kommodem . GlaS-
auffatz . Vitrine preis -
wert abzugeben . Zirkel
Ha . I . (B16V8 )

Pol . Bett mit Rost
und paff . Waschtisch
mit Marmor u . Spie -
gel , lowie Nachiiisch
mit Marmor . sehr
billig zu verk . Anzus .
Sonntng vormittag .
Rüppurrerstr 28 . II .

(5* 99277 Gelegenhett
Soso ^ r billig z»
WU I " verkf . (22121 )

A . Kämmerer ,
E rvpr inzenltr . 26. Hof .

Bett . Schränk und
Wasch ' tsch

zu verlausen . (B1356
Näh. Monds ». 3, IV.

Teppich . 2,5X1,5 m
38 M , Wnschtisch 5 M ,
Kllchcntisch 5M , schöne
Lcd . -Handtasch « 10 M .
H . Sonntag , Entcnstr .
Nr . Ifi . (B12
Gut erhalt , weißer

Gasherd
bin . zu verkauf . » 1550
Smnmerstr . 18 . IV . l .

Radio
Empsangs -Gerät , drei
Rödren ISVstem Gan, )
elegantes Stück , kompl .
Anlage , billig zu Verls .
Anzusehen Sonntag v .
10— 12, 4—6 u . Mon¬
tag v 4—6 , 8—10 Uhr .
Piasei « . Luiscustr . 50,
Laden . (8S1890

Nähmaschine
btll . zu verks . Klingler .
Marienstr . 13, Hths .,
2. St .. rechts . (FW274

Strickmaschine
in gut brauchbarem
Zustand , billig zu ver -
lausen . Angeb . unter

ch>. 1850 an die Bad .
Prelle , yil . Sauptpost .

Mofomiiiriii
9X12 , Seift . Tessar 4,5
billig abzugeben . An¬
gebote unt . Nr . if . H.
1859 an M « Badische
Presse Sil . Hanvtvost .

Zu v : rkf. 1 Partie

Brennholz
bei S . Blum Söhne ,
Karlsruhe , alter Bahn -
hos . Kriegsstratze 7.

(22327 )
Zu verkaufen 2 Ztr .

garantiert reinen

Blütenhonig
per Ztr . 160 RM . , bei
Borchäuser . NnteröwtS -
heim , Amt Bruchsal .

NeueA.E. G.*SdireibmasdiIne
zu verkaufen . Preis 380 M . ( 1476)

E.. Greiser , Lammftr . S. Telephon 868.

Auto -Verkauf
Belenger 12- 35 PS . ,
neu bereift , frif <l>
überholt , zuni Preis
von Rm . 900.— zu
verlaufen . Ter Wagen
eignet ficb gut als
Lieferwagen , da er
ziemlich lang ist.
Angeb . erbeten unt .

Nr . 4162a an die Ba -
difche Presse .

Opel 4/14
' in sehr gut . Znft .. fof .
zu verkaufen . (B1523 )
Zu erfrag . Telef . 5« l4 .

10/30 Benzk-Sitz.
gefchl ., vollst , general -
überholt , in garantiert
einwandfr . Verfassung ,
billig abzugeben .

A. Wivfler ,
Karl -Friedrichstr . 23 .

Telefon 195 . (B1422 )

Presto -Wagen
9130 , Motor vollständ .
neu überholt , im Auf -
trage zu verkaufen .

Nhl & Nagel .
Autolackiererei ,

Sommerstr . 30 . (22406

Bugatti
Rennfportzweislher ,

6 PS . , mit neuer 12
Bolt -Aulage . spottbill .
für l <>00 M zu verks.
Rastatt . Krankenhaus .

Wegenkieitgklius ?
6/20 Aga

4-Sitzer , in tadellosem
Zustand , guter Läuser
und Bergsteiger , sosort
rreiswert zu verkauf .

Wilhelm Welz ,
Eppinge » (Baden »

Telefon Nr . 3 . (4188a )

Ein Lieferwagen .
8/18 PS .. In fahrbe¬
reitem Zustande , für
420 Jt sofort zu ver -
kaufe » . Zu erfrag , unt .
R5892 in d . Bad . Pr .

Adler -Auto
9/24 . sehr gut erhalten
u . in bestem Zustande ,
ans Privatband btl -
ligst abzugeben . Auge -
böte unter Nr . 22404
an die Badische Presse .

Sehr billig
zu verlausen :

„R .S .",
Victoria ,

HllM-Dllvidson
u . ll . Motorräder.
Gerwigstraste 18 , Tele -
lon 2718 . (22375 )BMW

R . 32. 500 ccm , 2Z » l ..
mit fielt ! . Licht , S »
cher, Horn , Tachomet .,
Sozinssattel u . Rast . ,
in tadellosem , sahrhe -
reit . Zustande zu ver -
laus . Barpreis 800 M .
Maiaustr . U Iii . ll ».

Motorrad
Mars , mit Seitenwa -
gen , el . Licht , Bosch
Horn , versteuert bis
Jahresende , in bestem
Zustande , umständeb .
btll . zu verk . Haugler ,
Durlach . Auerslrabe 2.

Motorrad !
N .S .U ^ 500 ecm , 2
Zyl . . billig zu verkauf .
Ludwig Müller , Win
terftr . 27. (FW283

Motorräder
D . - Rad mit Seite «»»»
qen , Jmperta , Sport ,
2 Monate gelaufen .
Rudge Whitworth . 350

Nudge -Whitw .,
500rr>m , engl .Triumph ,
Jndian Seoul .

Wagen
Opel 4/16 , offen ,
MalhiS , 4 -Siher ,

zu feilen günstigen Be¬
dingungen zu verkauf .
A . Kornmaun , Karlö -
ruhe . A»>lcrftraste 8 .
Telefon 4338 . (92357 )

Herrenrad , w neu
60 M . Damenrad , w
neu 70 M . gute Mar¬
ken . verk . ev . auf S— S
Raten . Schleuer , Rini
heim Hauplstr . 100.

(21933 )

Kinderwagen
gut erhalt . Kastenwag .,
(blau ) mit Riemenfe -
derung zu verkaufen .
Rudolfstr . 4 , p». © 1598
Weg . Todesfall mein .

Mannes verkaufe ich
die ans d . Mahschnei -
derei noch vorbanden .
Amna - , Herren - und
Damen -Mantelstosfe ,

sowie «estreiste Hssen ,
zu aiift . annehmbaren
Kreisen . (B1543 )

stran
Brinkmann Witwe .
GotteSauerstrafte 1.
3 gut erhalt . <« 1605

Anzüge
f. mtttl . starke Figur
zu verkf . G . Obenland ,
Schncider . Nlauprecht
strafte 7 . i .

O »e>-Rennrad mit
el . Licht 50 Jt . Lnrns -
Damenrad m . el . ? irf>t
60 Ji (B1
Amalienftr 37. III . , r .

Gut erhaltener lBi
Kinderwagen

zu verkaufen .
Sirlchstrake 2 . 4 . Sl .
Gut erhaltener

KlMsportmugen
billig abzugeben .
Hvll , Akademieftrahe
Nr . 41 . (FH1902 )

gg a — - .- a

Sn verkaufen :
2iahrigen persischen

Wolf
( reiuraN . ) lehr wach !
u . treu ?! »zus . vorm
, w . Hl bis HS Ub >

Zu erfrag Schüizen
strafte 16 Ii . ( FH187 '

HO Äanaricnncßel
weihe ii . gelbe .

80 Brieftauben
sofort billig weg . Ii :
zug zu verkf <2235
Gill » , Gluckstrasze 7

D . Schäserh . R .. diessiert . seh,-
schön . Tier . dal . 1 Dob - rmaun .
1 Niefenfchnauzer . f . sciiars . gn
rantiert mann - u schuftfest , ein

?— ' ^ onfijnr und Gl - tthaar - Hor ,Ia Rattenjäaer , t Spiber . 1 Rottweiler , seh ,
wachs , und scharf , l ftaaMmn » 2. Feld ein
« chnauzer billig zu verkaufen (->24 » r>)

Nessm -Msls » S . Slemtn.
Rioibeimerkr . U . ». Tulla » lab .
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SüdwestdeutsdieJndustrie-iind Wirtschafts -Zeitung
Berliner Börse .

Fest una spater lebhaiteres Geschäft . —
Wieder Auslandskäufe .

Berlin . 1. Sevt , (Snatfprndi . ) Die erste Tamötagsbörse im Dev-
teiiUJ«. i eröffnete in fester Haltung bei zunächst » och geringem (s>e-
ftontt. Anregend wirkte die nun schon seit einigen Tagen anhaltende
Hamsebrweguua au der Z! ew »orker Börse . die feste Haltung der weit-
liüKn curvväischen Börleuvläve uufl verschiedene günstige Nachrichten au »
der Wirtschaft. To stimulierten die Meldungen von der überaus festen
Haltung der Elfeneiivortmärkte , ferner von einer geplanten Preis -
erhvbung der rheinischen Braunkohlenindustrie . Gröbere Hoffnung
knüpfte man auch an den Besuch des Präsidenten T e a g l e der Standard
Cil t5vmpan » bei der J . -G . Karbenindustric . DaS (vefchäft, das zunächst
, -ur sehr schleppend i« Gang kam, konnte sich späterhin allgemein
etwas lebhafter gestalten . Man wollt - auch beute erstmalig nie¬
der eine Pct . iliguiig der Äankenkundfchast , wenn auch noch in begrenztem
Umfang beobachtet habe» . Das Ausland , sowie die Provinz , zeigten wei-
terhin Interesse für die bisher bevorzugten S p e z i t l w e r t e . von denen
es namentlich >» Aarben , Elektrowerten und einigen Montauvapieren zn
recht nmfaugreichen Umsähen kam. Das Kursnioeau konnte sich all -
gemein um 1 bis 2 Prozent befestigen.

Der Geldmarkt wies eine leichte Entfvannnng auf . Der « ab
für TageSgeld stellte sich doch immer noch auf ca. 8—9 Prozent , für erste
Firmen etwas niedriger , Monatsgeld auf » .25—S Prozent . Warenwechsel
blieben weiter umsatzlos . Der Satz wurde auf 7 Proze it nnd darüber
taxiert .

Ter internationale Devisenmarkt zeigte keinerlei Pernnderun -
gen . Man hörte ungefähr die letzten Sätze . Kabel gegen Berlin stellte
sich aus 4 1963, Kabel gegen London auf 4 .853», Vondon gegen Paris auf
124 .2» und London gegen Madrid auf 29 .22 .

Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt die Gefchäftsbelebnng an nnd
namentlich ans dem Banken - , Elektro - und Montanmarkt , sowie in Far -
bcnakiien , wurden grobe Umsätze getätigt .

Im Verlaus der Börse konnte sich das Geschäft aus verspätet ein -
gelansenen Orders zunächst weiter beleben und hauptsächlich a» f dem
«vlektromarkt wurden wiederum beträchtliche Kä ife iv.if Kechniing einer
hiesigen Grostbank getätiat . Tie stiilirnng hatten hier A6 « . und Siemens ,
die gegen ihre erste Notiz 1 be ?,w . 2 Prozent gewinnen ko .i .iten . Anch
Schisfahrtswerte waren etwas lebhafter . Havaa gewannen Cl.fi. Späterhin
wurde da ? Geschäft allgemein etwas ruhiger . Auch am Rauke .: markt liest
die Nmsatztäiigkeit na » . Interesse erhielt sich nnr für NeichZbaukantcile
, ,nd in gewisser Hinsicht noch für Berliner SaiidelSgeiellschas». da man
i- ach wie vor an eine Kap '.talserhöhnng bei diesem Institut gl .,übt . Reich ? -
bauk zogen 4 Prozent an , während Handelsgesellschaft nur vorübergehend
0 .7 '> Prozent gebessert waren . Kest lagen weiter Kaliwe .' te und Montan -
aktien bei leicht erhöhten Kursen Lebhaft nmzes ^d) w .iren noch » arbcn .
obue das- jedoch gröbere Kuröavanzen erzielt wurden Alö lehr *e !t sind
noch Chade zu erwähnen mit einem KnrSgewinn von 1̂ 'IM . Die Um¬
sätze in diesem Pavier waren iedock nicht beträchtlich.

Wege » Schlus, des Verkehr ? wirkte die Ermästignng des Pri -
vatdiskonteS für kurze Sicht um % Prozent auf 6.62 Prozent wie¬
der anregend und die Spekulation , die vorher noch verschiedentlich Glatt -
stellungen vorgenommen hatte , schritt erneut zu Engagements - und Mei -
nungskänsen Sehr fest lagen bis zum Schlust anch weiter nachbörslich
Reichsbankantrtle . anscheinend auf süddeutsche Käufe . Auch die übrigen
Märkte konnten Kurserhöhlingeu aufweisen . Die Börse schlost last durch -
weg zu den höchsten Tageskursen , Auch nachbörslich blieben die Kurse
gehalten . Man horte n . a . : Neichsöankantelle 307 . Adca 142 , Danatbnnk
274 .75 , Diskonto 163 .25, Mitteldentsche 202 , Bauer . Vereinsbank 15S, AEG .
181 .75 , Gcssiirel 272 25 , Siemens 382 , Ehade 538 , Sapag 165.25. Llond
157 .25 . Farben 269 .25 . Erdöl 142 .75. RütgerS 1V8.75 , Gessenberg 130 .5 ,
MauneSmann 112 .37 , ManSseld 151 .25 , Rhein . Stahl 1815 . Rheinische
Braunkohlen 282 .75, Ver . Glainstoss 603—601 , Börnberg 514 , Stöhr 255 ,
Aschassenbiirn Äellstoss 218 , Adler 132, Schultheis 350 , Svenska 505,

Tietz 260 .25, Karstadt 21487 , Altbefitz
besitz 17.6"

I nnd II 51 .20 , III Nen -

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 1 . Sept . Die erstmals nach der monatlichen Unter -

brechung stattfindende Samstagsböcse hatte eine feste Tendenz ,
wenn auch nur verschiedene bevorzugte Papie ' e ein etwas lebhafteres
Geschäft verzeichnen konnten . Anregend wirkten die festen inter -

Amsterdam
BuenoS -Aires
Briissel -Antw .
CSIo
Kopenstagen
Stockholm
JMflwifotS
Italien
London
Rewyott
Pari »
Schwei»
Spanien
Japan

Berliner Devisennotierungen vom 1 . Sept .
1 - fOf31 ?! » .'

Geld | Brief
168 08,168 40
1 .7661 .770
58 .28 *8 .40
III . 85 112 07
111 . 61112 13
112 20 112 42
10 65V10 . 674
21 555 21 995
20 345 20 .18°
4 192 5 4.2305
16 .36 16 .40
80 .7? 30 88
69 .63 69 .77
1 .8971 .901

Geld
168 (13
1 .765
111 85
111 . 88
112 22

Blies
168 38
1769

112 10
112 U

10 561 110 571
21 96 22 00
20 343 (20 383

152514 200 5
16 3851 6 405
8O .72 !80 .8R
69 .59l69 .73
l -Sllil .915

Rio De Ja » .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
» onllantinop .
Athen
E anada
llrugnay
Kairo
Island

* ' Ann
Geld I Brie !

0 4995 0.5015
59 . 095 59 215
12 . 423 12 448
7 .373 (7 .387
73 .0673

4 .266
20 865
92 .16

3 .03213 .038
18 .83 18 .87
81 .32181 .48
2. 1902 .194
5 .425 5 .435
4 .196 4 .204

4 .274
20 905
92 .34

1 Sept
Geld I Brie !

0 4995 |0.5015
59 .08 59 .'
12 425
7 374
73 .07
3 027

12
7 388
73 .2V
3 033

18 .83 1.8 .87
81 .35,81 51
2 .190 2 .194
5 .425 5 435
4 1954 .203
4 266 4 .274
20 865120 805
92 . 16192 34

Frankfurter Devisennotierungen vom 1 . Sept .

Amsterdam
BuenoS -Aite »
Briissel .Antw .
LAo
.Kopenhagen
Stockholm
Helsingsot »
Italic »
London
Rewnorl
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

Wim
Geld

168 06
1 .766
58 .28
111 79
111 . 86
112 21
10 545

» tief
168 . 40
I .770
58.40
112 Ol
II.2 08
112 43
10 . 585

21 96 22 .00
20 3t ? 20 382
4 1531 4 2011
18 387 10 . 407
80 .72180 .88
69 .6N69 .79
1 .8971 .902

1 Sevl
Geld

163 11
1 .765
58 .29
111 83
111. 9S
112 20
10.55
2 ' 96

Blies
188 45
1 .769
58 .4 .1
112 08
112 18

12 42
10 57
92 00

20 345 30 386
4 , 824 t 2004
16 387 16 407
80 .69i80 .P5
69 58 69 72
1 .91111 .915

Rio de Jan .
Wie »
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Vissabo »
Dan,ig
Koustantinop .
?!then
Eanava
Nruguay
Kairo
JZland

31 . Ar, - .
Geld

0 4995
59 .09
12 421
7 .367
73 .08
3 .032
18 .83
81 .3?
2190
5 .425
4 .196
4 .266
20 885

Blies
3 5015
59 .21
12 441
1 380
73 .22
3 .038
18 87
81 .48
2 .194
5 .435
4 .20"
4 .274
20 905

92 16 92 .34

I Sept
Geld

0 4995
59 10
12 427
7 .367
73 .0*
3 .027
18 83
81 .35
2,1.90
5 .425
4195
4 266
30 86?
92 .16

Blies
0. 5015
59 .22
12 . 447
7 380
73 .19
3 033' 8 .87
81 .51
2 .1.94
5 .435
4 .203

90!
92 .34

« ewlß»rt
London
Pari «
Brüstet
Valien
Madrid
Holland
Stockholm
c «lo
Kopenhagen
Prag
Teutschland

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 1 . Sept .
8 ' »

519 .30
25 .20 ' »
20 .27 ' -
72 .20
27 .20 ' s
86 .25

208 .20
139 .00
138 .60
138 .60

15 .39
123 .73
2% Bro »

1. o.
519 .25

25 .20
20 .27',-
72 .20
27 .19Vs
86 .25

208 .20
139 .00
138 .60
138 .60
12372 "?
M » nats

Wien
Budapest
Agram
Zosia
Butareft
Warschau
Helsingfors
Konstantinop .
Athen
Bnenos -Aires
Japan

1 n.
73 .20
90 .56 '/»

9 .13
3 .75
3 .16- s

58 .20
13 .07

2 .70
6 .72 "-
2 .19
2 .36".

eld 3 Pro , 3 MonatSgeld 4V- Pro »

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

« ordd.Lloyd
Otav!
Pdönix
Rdein stallt
Siem .Halste
ZellstWaldh .

Sep ! (Ohl liiiüj
« bl .o.Ausl . 1/,

5
' 1 " , ? ardenin ».

7 9 («Elfcnfirch .
Dnnatbant K 8Vfl 10 ' " Hat 'a -i
Deutsche Bt . Vit 7 'lt&nnBciän ' f.
DiSeonto Vb7V,Harpenee

Licht BrnftDresdner Qi}27
Dt . Trdi » 5 7 9 Malinesin .

Sf pf »ldt Man .
6
4

8 '/s
f.

l§
4
6

6
fi 10

5 7 9
fi ' /s 9 11 ' /»
4 SV» 7

Sffl Akt . « »» .
4 6 tt

4
3 ' L 6 '/»
5 9
b ' 29>/- V?
7'la10'/- 13 Vi

nationalen Börsen . Vor allem die gestrige Haussebewegung in New -
york . Ferner wurde die Lage der Dresdner Bant überwiegend freund -
lich ausgenommen . Von Publikumsseite dürften die Ordreeingänge
kaum gröger geworden sein und die Geschäftstätigkeit war im wefcnt -
lichen auf einige Kurse beschränkt . Rege Umsätze entwickelten sich am
Elektromarkt , an dem Eesfürel mit vlus 3^ Prozent bevorzu « t wa -
ren . Siemens gewannen 3 Prozent , Schuckert 1% Prozent , Licht und
Kraft 1 % Prozent und A .E .E . 2^ Prozent . Cefragt waren ferner
die Kaliaktien . Aschaffenburg zogen 6 Prozent und Westeregeln 2 Pro -
zent an . Am Markte der Autoaktien trat für Kleyer plötzlich lebhafte
Nachfrage mit plus 3 Prozent . Daimler leicht gebessert . N .S .ll . etwas
gedrückt .

Chemische Werte waren etwas vernachlässigt und wenig ver -
ändert . Ebenso lagen Montanaktien ziemlich still . Etwas regeres
Interesse bestand nur für Rheinstahl mit plus 2 Prozent für Man¬
nesmann auf die heutige Auffichtsratssitzung . Von den Kupferwer -
ten waren Mansfelder mit plus VA Prozent etwas gefragt . Für
Banken erhielt stch das Interesse , doch gingen die Kursbesserungen
kaum über l Prozent hinaus . Lediglich Metallbank waren 2Vz Pro¬
zent höher . Von den Zellstoffwerten gewannen Aschaffenbur « 1 Pro -
zent und Waldhof l 1/* Prozent . Deutsche Anleihen blieben beachtet .
Von Auslandsrenten Anatolier behauptet , ebenso Eobd- umänen .
Im Verlaufe wurde das Geschäft allgemein stiller . Nur Elektro -
werte lebhaft . A .E .G . und Siemens zogen erneut bis 1% Prozent
an . Am G - ldmarkt liest die Nachfrage nach Tagesgeld etwas nach
7'A Prozent . Am Devisenmarkt war Mark gegen Dollar 4,1965
gegen London 20,365 , London - Kabel 4,8530 , Paris 124,28 , Mailand
92,65 , Madrid 29,23 , Holland 12,10% .

Warenmarkt

Berti « , 1. Sept . Mctallnoticrungcn fiir je 100 Milane. Elektro ! » !-
fuvfer vromvt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam tNotierung der Wer-
einigung s. d . Dt . Elektrointkupsernoti, » 140 RN ! .

Berlin , 1 . Sept . tKuukspruÄ . » Produkte »l>örsr . Wie an den Welt -
inärkten , so zeigte sich am Berliner Platz stetige Tender ». Verhältnis -
mcitzig kleinen W e i z e nanfuhren ans dem Inland stehen gröbere Kauf -
orders der Mühlen gegenüber . Die ersten Kurse wurden für prcmvte
wie Zeitware etwa G 50 RM . höher . Die R o g g e nansuhcen reichen fiir
die lausende Bedarfs - wie auch Deckung^frage kanm »US, ivdav Aui -
gelder von 1—1.50 3iM . bewilligt werden mllflen . <A erste hatte ruhigen
Berkehr . Hafer geht viel zum Export .

Berlin , 1 . Sept . lFilntwrucki .» »lmtllcke Prodnkten -Rotierunge »
ifur Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark . 218— 220 ( 7414 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Sept . 2Z0.
Okt . 233 .50—233 .25—283 .75, Dez. 237 .25, Tendenz beseitigt ! Roggen :
Miirk . 217—21 » (69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Sept . 232—231.7b, Okt.
233 .50, Dez. 234—234 .50, Tendenz befestigt : G e r st e : Sommergerste 234
biS 254 , Auttergerste 220—233 , Wintergerste 202—211 . Tendenz ruhig :
Hafer : Mark . IgS—208 . Sevt . 20», Okt . —, Dez . 210 .75 it . Geld . Ten¬
denz stetig: M a i s : loko Berlin 211—214 , Tendenz fest : Weizenmehl 2S.50
bis 30.25, Tendenz behauptet : «Noggenmehl 28—30.75, Tendenz fester:
Weizenkleie IS—15 .25 , Tendenz still : Roggenklete IS, Tendenz still : Wei.
zenkleiemelasse 10,20—16.50, Raps 330—382 , Tendenz still : Biktoriaerbsen
42—51 : Wicken SO—32 : Lupinen , blaue 15—16 : Lupinen , gelbe 10 .50
bis 17.50 : Rapskuchen 19.20—10.70 lBasis 38 Prozent ! : Leinkuchen 2 :3.30
bis 23.50 (Basis 37 Prozent ) : Trockenschnibel 17.50—18 : Soiaextraktions -
schrot 21—21 .70 ( Basis 45 Prozent ) , i

Magdeburg . 1 . Sevt . Weisizucker (einschl . Sack nnd Verbranchsstener
sür 50 Kilo brutto fiir netto ab Berladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen 26 .60 —20 .75 RM . Sevt . 28 .25 . Tendenz : rnhtg .

■K Bremen , 1. Sept . Baumwolle . SchlnkkurS . American füll « midd-
ling , e . 28 g . mm loko ver engl . Pfund 20.80 Dollarcents .

Berliner

vom t . Sept .
Deutseh « Staatspap .
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ALARM
tioman von Alfred Schirokauer Copyright by Norlsslma

G. m. b. H . Berlin SW Hl.

6 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Er sah eine kleine zierliche pelzumbauschte Gestalt in die Tür der
gegenüberliegenden Damengarderobe huschen und verschwinden . Es
war nur eine flüchtige Vision . Doch sie entschied . Er hatte das
Gesicht der Dame deutlich gesehen . Untrüglich deutlich . Und tau -
melte . Mußte sich an einen der Kleiderständer halten , um nicht
kraftlos niederzuschlagen . So umstürzend hatte der Anblick dieses
Frauengesichtes in sein Lebensmark gegriffen .

Sein Gesicht war kreidigfahl , die Augen erloschen , die Hand ,
die sich an den Kleiderhalter krallte , zitterte, ' die Knie schlugen
gegeneinander und knickten ein , vermochten den Körper nicht zu
tragen . Ein gefällter Mann stand in der Herrengarderobe .

Jan Bouterweg , der seiner Frau auf dem Fuße folgte , war
breit , lärmend und jovial eingetreten . Der in Amerika eingebürgerte
hünenhafte Holländer wollte Rutland mit ausgestreckter Hand
begrüßen . „Hallo , Rutl — ' da stockte er perplex . „Nanu , was ist
Ihnen ? Sehen ja aus wie der leibhaftige TÄd !"

Die anderen wurden aufmerksam .
Man umringte bewegt den Leiter von Killick u . Dwarts , der ge-

brochen und schlotternd den Kleiderständer umklammerte . Rutland
fühlte die gebieterisch « Notwendigkeit des Augenblicks . Er rih alle
Spannkraft seines Willens zusammen .

„Mir ist nichts "
, lallte er und blickte mit irrenden , toten Augen

2b« r die bestürzten Männer hin , die ihn umringten . „Eine momen -
tane Schwäche — ein Schwindel —"

»Einen Arzt !" rief irgendwo eine Stimme .
„Bitte nicht !" wehrte Rutland matt . An ihm brannte nur der

«in « Gedanke : kein Aufsehen erregen . Fort aus diesem Hause , aus
der Nähe dieser Frau .

Ratlos umstand ihn der Chor der Herren .
„Bitte Mr . Bouterweg , entschuldigen Sie mich bei der Dame des

Hauses und —" fügte er rasch hinzu — „dem Herzog . Um alles in
der Welt , machen Sie kein Aufhebens von — dieser — kleinen Sache ".
Er sprach mühsam . „Stören Sie nicht das Fest . Ich fühle mich —
schon wohler . Bitte , meinen Pelz .

"

Der Lakai brachte ihn mit mitleidiger Miene .
Die Gäste standen unentschlossen und verdutzt in ihren Fräcken

umher .
„Guten Abend meine Herren . Morgen wird wieder alles gut

sein . Ein nichtiger Unfall meiner alten Tropenmalaria ." Er ver -
suchte ein verzerrtes Lächeln .

Man wollte ihm helfen , ihn stützen , führen .
Er wehrte ab .
„Danke sehr . Es ist wirklich nichts . Kümmern Sie sich nicht um

wich . Und ich bitte Sie — sprechen Sie nicht mehr davon . Bitte
Diskretion . Guten Abend . Nein , danke , Sie brauchen sich wirklich
nicht zu bemühen . Ich finde meinen Wagen schon allein .

"

Man öffnete ihm die Tür , die jemand im ersten Augenblick der
Bestürzung zugeworfen hatte und wagte nicht , sich dem störrischen ,
kranken Mann aufzudrängen .

Er spähte ängstlich auf die Tür der Damengarderobe , schleppte
sich dann hastig zum Portal , drängte sich überstürzt durch die dichte
Schar der bereinflutenden Gäste , wurde verwundert angerufen , ge-
fragt , lächelte wieder verzerrt und ausweichend , war endlich draußen

auf der Straße , arbeitete sich mit rücksichtslosen Ellbogen durch
die lebende Mauer der Gaffer hindurch , die den Eingang der
Villa flankierten , scherte sich nicht um Murren , Unwillen und Püffe ,
gewann die freie Dunkelheit , lief jetzt dahin , dicht an den Vorgärten
der Häuser entlang , als hetze die aus dunklem Tore hervorgebrochene
Vergangenheit hinter ihm her wie eine dem Käfig entsprungene
Bestie .

Es war gut für seinen Ruf und sein Ansehen , d-aß ein schwerer ,
schwefliger Nebel in den Straßen hing und den laufenden eleganten
Herrn gegen staunende Blicke barg und umhüllte .

An einer Querstraße zwang der Verlehr ihn anzuhalten, . Die
Pause in der Bewegung gab ihm ein wenig Ueberlegung zurück. Lang -
sam schritt er weiter . Besonnenheit stieg in ihm auf . Zum ersten
Male war heute die Vergangenheit sichtbar vor ihn getreten .

In der ersten Zeit nach der Tat hatte er gefürchtet und immer
unter dem Druck der Angst gelebt , einem Menschen aus dem alten
Lebenskreise zu begegnen und erkannt zu werden . Mit den Iahren
hatte sich diese Furcht gelegt , war schließlich völlig von ihm gewichen ,
nachdem er in seinem Wirkungskreise mit zahllosen Amerikanern
zusammengetroffen war , die einst in den Zeitungen sein Bild
gesehen hatten als des berüchtigten Helden einer blutigen Sensation
und einer schaurigen Untat , ohne daß ihnen das geringste an ihm
aufgefallen wäre .

Einmal hatte er auch beruflich mit amerikanischen Seeoffizieren
zu tun , Leuten , die er früher dienstlich flüchtig gekannt hatte . Auch
sie hatten nichts gemerkt . Ja , einmal war sogar die Rede auf
seinen Fall gekommen , man hatte ihm sein Schicksal haarklein er -

zählt , freilich entstellt , freilich in Muriels erlogenem Bericht . Und
er hatte interessiert zugehört , vollkommen gefaßt und unbeteiligt
beherrscht .

Doch auf eine Begegnung mit Muriel war er nicht vorbereitet .

Dieses unerwartete Wiedersehen mit dem Unheil seines Lebens
hatte ihn hinterrücks niedergeworfen . Er fühlte nichts mehr für
diese Frau . Hatte seit der Katastrophe seit der Auslösung seiner
ersten vertrauenden Liebe in die mörderische Tat nichts mehr für
sie empfunden . Nicht Zorn , nicht Rachsucht , nicht Haß , nichts . Auch
heute , als ihn ihre Gegenwart unerwartet überfallen hatte , ent -
wurzelte ihn kein Empfinden seelischen Zusammenhanges . Es war
nichts als spontane Angst vor der Entdeckung . Nichts anderes . Die
nackte Furcht , daß nun alles vorbei sei. Daß alles zusammenstürze ,
was er sich in diesen langen bitteren Jahren aufgebaut habe . Daß
sie aufschreien würde , mit dem Finger auf ihn zeigen und rufen :
„Dort steht der Mörder Stephen Jerrams !" Das war es , was ihm
jede Vorsicht und jeden Halt geraubt hatte . Weiter nichts .

Ganz langsam schlich er jetzt dahin durch den dichten Nebel .
Ziellos . Doch der Instinkt führte ihn seiner Wohnung zu.

Hm . Sie war verheiratet ! Mit seinem Millionen - Dollar -
Kunden Bouterweg . Ausgerechnet von allen Menschen auf der wei -
ten Welt mit seinem Kunden Bouterweg ! Verrücktes Leben !
Warum übrigens nicht mit Bouterweg , so gut wie mit irgend
einem andern ? Daran war im Grunde nichts Seltsames . Oder
doch ? Und gerade auf Angelikas erster Gesellschaft mußte er sie
treffen .

Sie hatte sich so auf ihn gefreut ! Was würde sie denken , wenn
sie erfuhr , daß ihm in ihrem Hause schlecht geworden sei? Töricht
hatte er sich gehen lassen . Es kam aber zu plötzlich . Und dann —
er mußte auch fort von dort . Durfte dieser Frau nicht vor Augen
treten . Sie hätte ihn erkannt . Sie sicher. Daß sie ausgerechnet
Jan Bouterweg , seinen Millionenkunden , heiraten und mit ihm
nach London kommen mußte . Irrsinniger Zufall des Lebens !

Seine Gedanken irrten im Kreise .
Ohne Staunen , ohne es bewußt zu bemerken , kam Rutland vor

sein Haus und ging hinein . In der Halle erschien Wisdom , der

Butler , und nahm dem Herrn den Pelz ab . Sein Gesicht war so vev»
dutzt , daß es Rutland auffiel .

„Ach so !" sagte er . „Ja , ich fühlte mich nicht ganz wohl . Sagen
Sie dem Chauffeur , daß er mich nun nicht abzuholen braucht, " fügte
er töricht hinzu , nur , um etwas zu sagen , und ging im Frack , wie er
war , in die Bibliothek .

Wisdom zögerte vor der Tür , zuckte dann ergeben die Schultern
und stieg hinab zur Küche , den andrn zu berichten , daß der Herr
schon von der Gesellschaft heimgekehrt sei.

„ Aber , wenn er krank ist, müssen wir uns doch um ihn küm¬
mern !" bedachte Jane , die Köchin , erregt .

„Ich werde hinaufgehen und ihn fragen , ob er etwas braucht ."
schlug Amy , das Hausmädchen , hilfsbereit vor und sprang auf . Ein «
herrliche Gelegenheit , sich dem Herrn bemerkbar zu machen ! Doch
Wisdom winkte sie hoheitsooll auf ihren Küchenstuhl nieder .

„Sie werden nichts dergleichen tun , Miß Amy !" gebot er ge-
messen. „Wenn einer mit dem Herrn spricht , bin ich derjenige . Aber
ich werde mich hüten , der Herr sah düsterer aus , als ich ihn je ge»
sehen habe .

"

„Düsterer ? !" staunte die Köchin . „Wo er diese letzten Tage , seit
die geheimnisvolle Dame abends bei ihm war , so lustig und fröhlich
war . Sogar gepfiffen hat er in seinen Zimmern !"

Der Chauffeur nickte gewohnheitsmäßig pflichtbewußt dem
Sparkassenbuch seiner Erkorenen Zustimmung .

„Düsterer !" erhärtete Wisdom . Dann kniff er abschließend di «
schmalen Lippen . Er hatte schon fast mehr gesprochen , als sich mit
seiner Würde vertrug

Alle schwiegen und horchten gespannt zur Decke hinauf . Die
Bibliothek lag über der Küche. Dort oben hörten sie, wie so oft ,
den Schritt des Herrn , der den Raum durchmaß , von einer Seite
zur anderen , ruhelos , „wie ein böses Gewissen "

; hatte die Köchin es
einmal zur allgemeinen Empörung und unter scharfem Verweis «
Wisdoms genannt .

„Wenn dahinter man bloß nicht die geheimnisvolle Dame steckt,"

bedachte endlich eifersüchtig Amy .
Und damit war wieder , wie allabendlich seit diesem ungewöhn -

lichen mystischen Besuch das ergiebige Thema der ruhevollen Unter -
Haltung des Personals im Gange . —

Oben in seinem Zimmer erwog Rutland kühl und überlegen
die neue Lage . Er hatte sich nun wieder fest in der Hand . Tief in
ihm wucherte nur noch eine Erbitterung auf sich über seinen Man -
gel an Geistesgegenwart und Haltung dem Streiche des Schicksals
gegenüber . Doch das war nun vorbei und einmal geschehen.

Vielleicht war diele Ueberrumpelung seiner Lebensgeister dies -
mal sogar das beste für ihn gewesen . Seine Schwäche hatte ihm
den willkommenen Anlaß geboten , dieser Frau auszuweichen . Was
wäre geschehen , wenn er sie nicht zufällig in der Diele erblickt
hätte ? ! Wenn er ihr erst oben im Saale plötzlich unvorbereitet
gegenübergestanden hätte !

Er zwang seine entrinnenden Gedanken zum Nebersinnen der
jetzt gebotenen Schritte . Morgen um zehn Uhr kam Bouterweg zu
ihm ins Bureau , die notariellen Verträge über den Schiffskauf zu
unterzeichnen . Dann war das Geschäft endgültig abgeschlossen , der
Zweck der Europareise des mächtigsten amerikanischen Reeders er-
füllt . Er würde wohl bald mit feiner Gattin England verlassen .

Bis dahin mußte er jede Möglichkeit einer Begegnung mit ihr
ausweichen . Verreisen ? Ja , auf seinen Landsitz in Northampton
fliehen . Dort war er sicher. Ja , sofort nach der Unterzeichnung
der Verträge nach Lowick Manor reisen . Daun war das Unheil be-
schworen .

(Fortsetzung folgt .)

«
8

ist es besonders wichtig , gutes , passendes Schuh¬
werk zu haben . Sie denken , Sie kaufen billig , weil
Sie billige Schuhe kaufen , aber die Ftisse Ihrer
Kinder zahlen die Nachrechnung . Nur gute Schuhe
sind billig . Kaufen Sie Ihren Kindern

Peiio - Schuhe bei

Eugen Loew ~ HöIzIe
Schuhwaren Kaiserstr . 187

S — 44 ihr WeibnuhiswtiHsdi
i. t oü .,

ns - standuhr !
Beziehen Sie solche jf-dooh nur direkt Ton der
bekannten Spezialfabrik E . Lauffer in Schwen¬
ningen . und alle Ihre Erwartungen sind erfüllt :
Höchste Behaglichkeit der Wohnung durch form¬
vollendete Modelle , Genauigkeit im Gang und
Wohlgefallen am herrlichen Schlag , dabei be¬
queme Teilzahlung bei gleichzeitig kon¬
kurrenzlosen Preisen . Mehrjährige , schriftliche
G a r a nt i e . */1 Westminster -Glockenspiel und
Bim -Bam -Domglockenschlag . Größte Auswahl ,

iiber 20 verschiedene Modelle
von RM . 70 . — an .

Lieferung ohne jeden Zwischenhandel direkt a»
Private . Hunderte von freiwilligen Dank - und
Anerkennungsschreiben , betr . Qualität u . Preis -
wiirdigkeit . in amtlich beglaubigter Abschrift .
Bei ähnlichen Angeboten bitte ich , sich über
meine Preise und Dankschreiben informieren zu
wollen . Verlangen Sie sofort kostenlos meinen

neuesten Katalog . (A2098
E . LAUFFER . Schwenningen a . N . (Schwarzw .)

Spezialfabrik moderner Haus -Standuhren .

Die Reit- u Fahrschule zu Elmshorn
Isfort Holsteinische

Wagen - und ReHpferde
Geschäfts - und Aekerpferde

zu festen Preisen , direkt vom Züchter
R «KÜreiV. Ausbildung junger Leute im

a j Pahren etc . Prospekte gratis ,
, Mr . : Verband der Züchter
^ 1,-n de , Holstetner Pferdes .

Briefumschläge werden rasch n . preiswert angefertigt In der
Druckerei öetb . Tbiergarte » (4)ab . Presse) .

WER ZAHLT
klrzt-Recknnnae« . Kranken- » «/> f
Hans -Koite «. Lveratioueu v »v. .

Die Regensburger Kranken -
und Sterbe - Versicherungs -
Anstalt für den Mittelstand

B . a. G.< «Site ReaenSbura.
Vertreter : Bezlrksdirektloa Sarlsritb «.

©e&clftrafce 19. IL
Ali '42

Ordnung u. Schutz j

[

in Ihren Steuersachen bringen
Ihnen meine , von Behörden und
Innungen glänzend begutachteten
und empfohlenen (B13

„Steuerordner
Näheres durch :

Hermann Faß . Karlsruhe l. B .,Sofienstraße 26 .
Generalvertreter für Baden und

Württemberg .

m '
| Vertreter gesucht I

nach wie vor bei 21787 =

| A. Rosenberger i
§ Gegr. 1N82 12 Monatsraten. =

Zuckerkranke A2376
Wie Sic attrferfrei und wieder arbeitsfähig
werde » sagt jedem Kranken unentgeltlich

Ph . Herbert , Wiesbaden 24,Riickertstr.3

cpgMe , länter
Gardinen . Tisch -, Diwan- u .
Steppdecken ohne Anzahlg .
in lO Monatsraten lielern
flgßy & Glücü . FranHfupt a . m . 382
lirölites Teppich - Versandhaus
DeutschL Schreib. Sie sofort 1

Zu verkaufen: Besonders grofifrüchtia «

n rg
'

reichtragend und Früchte im Gewicht »on 100
Gl . kein ? Seltenheit — jur Maüenanvslan -
zung feör zu emviehlen. Auch dürste diese
Frucht wegen ihres herrlichen Geschmacks in
keinem HauKlialt felilen. IM Stück 8.— Mk .,
1000 Stück 2.") Mk . (8680a )

Besitzer ©raff.

Woraus besteht
Alma - Margarine ?
Ob Sie Margarine kaufen oder nicht — Sie
essen sie auf alle Fälle oder, genauer ge¬
sagt die einzelnen Bestandteile , aus denen
die Margarine zubereitet wird : Milch , Ei
und Salz, feine Speisefette und Pflanzenöle .
Diese feinen Speisefette und Oele werden
in grossen ovalen Gefässen . den Kirnen,
mit Milch und Ei gemischt und gerührt .
Nach dem Abkühlen wird das Gemisch
maschinell geknetet, mit dem notwendigen
Salz versehen , von der überschüssigen
Feuchtigkeit befreit , und Alma -Margarineist
fertig . Alma-Margarine wird während ihrer
Entstehung und Verpackung von keiner
Hand berührt1 Sie kommt appetitlich, ge¬
sund und wohlschmeckend in Ihren Besitz.
Alma wird grundsätzlich ohne Geschenk¬
bons und ohne . Wertreklame" verkauft und
kostet deshalb nur 85 Pfennig das Pfund.

„Alma, die Margarine für Alle'
wird hergestellt In den berühmten Blauband- Werken .

r
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( BURO - RÄUMEI
I belinden sich ab 1. September 19281

lKaitersfraße175
iRcmtsanwalf Dr . Seippelj

= Wir haben eine gemeinsame

KANZLEI
I or. Kari Eiiiinger Dr. FrieurlcnSilpgeiI
§ Rechtsanwalt Rechtsanwalt

| Telephon 1631 s
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wurde durch unsere Behandlungsart sogar in
schwersten Köllen in erstaunlichem Matz« er-
zielt und unS in Hunderten von Attesten be-
ftätiat . Rescreuzeu und Prolvekte auf Wunsch
koiteulos . Rückporto erwünscht. Zur Behand¬
lung kommen Leisten- , Schenkel-, Nabel -,
Narben ». Bauch, und Wasserbrüche. Sprech-
stunde unseres avvrob . Vertrauens -Arztes in :
Rastatt : Dienstag , 4 . Sept .. nachmittags

8—« Uhr . Bahuhofs - Hotel.
Larlsrnhe : Mittwoch , 5. ©cot ., vorm . 9—1

Ubr und nachm. 2—6 Uhr , Hotel Lutz ,
am alten Bahnhof .

Mörzheim : Donnerstag . 6 . Sept . , vorm . 9—1
Uhr und nachm. 2—6 Uhr , Hotel Hansa ,
Bahnhofstraße .

Bruchsal : Freitag . 7 . Sept . , vorm . gtz—1 Uhr
Bahuboss -Hotel Friedrichshof .

-.©ernteS"
. AerztlicheS Institut für orthovS-

dische Bruchbehandlung , G . m . b . ©. , Hamburg ,
Esvlanade 6. ( Aerztl . Leiter : Dr . H . L . Meyer ) .
Aeltestes und größtes ärztliches Institut
dieser Art . (4125a )

Amtliche Anzeigen

BeMiMra .

Jagdverpachtung .
Am Montag , de» 10 . September 1928, mit¬

tags iiVi Uhr . wird auf dem Nathans - bahier
die hiesige Gemeinde !agd mit einem Gesamt -
flächeninhalt von 356 Hektar Feld und Wald
für Me Zeit vom 1 . Februar 1929 bis 31.
Januar 1935 öffentlich verpachtet. Als Bieter
« erden nur solche Personen zugelassen, die
im Besitze eines Jagdpasses find , oder durch
Bescheinigung der zuständigen Behörde nach -
weisen, das, gegen die Erteilung des Jagd -
passes Bedenken nicht bestehen. Der Entwurf
i>es Pachtvertrages liegt zur Einsicht der
Interessenten auf dem Rathaufe auf ,

Badubrücke » . den 2S . August 1928 .
Das Bürgermeisteramt .

I . V . Kuhnle . (4190ii )

Uuteriiwisbeim .

Jagdverpachtung .
Am Mittwoch , den 19 . September d. I .,

vorm . 10 Uhr . wird die hiesige Gemeinde -
jagd aus weitere 6 Jahre , und zwar vom 1.
Februar 1929 bis 31. Januar 1935 auf dem
Rathaule dahier öffentlich verpachtet, und
»war in zwei Bezirken

Jagdbezirk I zirka 700 Hektar ,
Jagdbezirk II zirka 480 Hektar.

Zur Versteigerung werden nur solche Per -
souen als Bieter zugelassen, die im Besitze
eines Jagdpasses sind , oder durch ein schritt-
liches Zeugnis von der zuständigen Behörde
( Bezirksamt ) nachweisen, das, gegen die Er
teilung eines Jagdpasses Bedenken nicht he
stehen.

Der Entwurf des Jagdpachtvertrages liegt
bis dahin auf dem Rathaus zur Einsicht ossen .

Uuteröwisheim . den 30. August 1928 .
Gemeinderat . (4197a)

Jagdverpachtung .
Am Samstag , d«u 8. September 1928.

vormittags Hill Uhr . wird im Rathaus da-
hier Jagdbezirk I der hiesigen Gemeiudeiagd
mit einem Flächeninhalt von ea. 570 ha
Feld und Wald für die Zeit vom 1. Februar
1929 bis 31 . Januar 1937 öffentlich verpachtet

Als Bieter werden nur solche Personen
zugelassen. welche im Besitze eines Jagd -
passes sind . oder durch ein schriftliches Zeug-
nis der zuständigen Behörde (Bezirksamt )
nachweisen, das, Bedenken gegen die Ertei .
lung eines Jagdpasses nicht bestehen

Der Entwurf des JagdpachtvertragS liegt
>ur Einsicht auf dem Rathaus aus .

Elsen , (Amt Bruchsal ) den 18 . August 1928 .
G- ineiudera «: (3993a )

Müller . Bürgermstr .
Bolz . Ratschr .

Beleidigung !
Unter gütig . Verein¬

barung stelle ich den
uten Namen der Frau
itchtel . Marien -
trahe 39 und deren

Kinder Maria und
Frieda wieder her u.
nehme meine ausge -
sagte Beleidigung wie-
der zurück (81408
_ . Georg Sieker.
Cchützensti 24. 1.

IIMIMtMtMMMM

MWNWWMMMUM
!

Unserm Ingenieurbüro anschließend haben wir ein

Ladengeschält
in Elektromaterialsen

eil gross und en detail eröffnet . In Glühbirnen
geben wir größte Rabattsätze . In Lichtreklame
liefern wir Neon - Dach - und Fassadenbeleuchtung ,
ebenso Namenszüge . Neu : Neontransparente , ges .
gesch . Nachtleuchtschilder für alle Geschäfte pas¬
send , schönste und billigste Lichtreklame . Betr .
unserer Lichtreklamesäule bitten wir die geehrten
Geschäftsinhaber , unsern Reisevertreter gefl . emp¬
fangen zu wollen . — Generalvertretung in Glüh¬
birnen und Hochfrequenzheilapparate .

Weiss & Sedier, Karlsrune / Kreuzstraoe 31 «

"! | E6tI .. brav . Mädchen/
- vom Lande bevorzugt /
- su Heiner Familie so¬

fort gesucht . ( SS3276
Rüppurrerstr . 28 , II .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der tm

Monat Januar unter
Nr . 1 bis Nr . 3639
ausgestellten bezw. er¬
neuerten Pfandscheine
werden hiermit aufge-
sordert , ihre Pfänder
bis längstens 8. Sept .
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige,
rung gebracht werden .
Karlsruhe ,

den 23. Aug . 1928 .
StSdt . Pfandleibkasse.

(A7S7)
Die Gemeinde Au a.

Rftein verkauft einen
' etteu . lg ., zuchtuntaug¬
lichen
Rinderfarren .

Angebote auf Lebend-
Gewicht pro Zntner ,
sind bis Mittwoch , den
5. Sept . 1908, vorm .
11 Uhr beim Bürger¬
meisteramt ein, „ reich .

(41790 )

Junger
Eisenhändler

bewandert in Eisen ,
Eisenwaren etc ., als

Magazin -Bermalier
und Expedient

für Eintritt am 1 . Ok-
tober 1923 von Eisen
Handlung in mittelba
bischer Stadt gesucht .
Angebote mit Bild ,
ZeügniSabschristen. Re-
serenzen und Angabe
der Ansprüche unter
Vir . 4131n an die Ba
bische Presse erbeten.

Zur Mitarbeit
an Wettbewerb wird
tüchtiger Architekt so
fori gesucht . Gesl. An
geböte m . GehaltS .iii
sprüchen unter J5S84
an die BadischePresse.

Vertretung
für einen Gebr .-Art» ,
der in leb . Geschäft » .
Sansh . gerne gekauft
wird , zu vergeb., evtl.
wird festes Geh. gew.
Angeb. u . Nr . 65903
an die Bad . Presse.

Gefucht
tüchtige, selbständige

MenieMr
Eas . v»n Ar! , «Sohn ,

Usteristr. 1 . Züriil ».
(A23S4 )

Schokoladen- n. Zucker
war . Großhandel sucht

Veftretef
Angeb. « . Nr . O5883

.die Bad . Presse.

Hausierer!
20—50 Rm . verdienen

Sie tätlich , wenn Sie
meinen zum D . R . V,
o . GebranibSartik . mit-
nebmen. 50 Rm . Bar -
geld ersorderlich. In
tereffenten wollen sich
an M . Zimmer , Kfm.,
Liur -Badeu , lvenden.

EinKassierer
gut beienmiind . u . zw
verläfsig, sof . tn Tau
Erstellung gesucht . 1500
NM . Kaution ersord.
Angeb. u . Nr . S5893
an die Bad . Presse.

En«,. Dirigenten
sucht der Gef .-Berei « Frobsiu « Rastatt .
Schriftl . Angeb . an den Verein erbet .

Z» « MW««
ertahr . Zeichner

zur Anfertigung solcher gesucht . Angebote
unter Nr . 22811 an die Badische Presse erbet .

MoiowüMiilfti: und
liiMrrefpiiM

nur erste, absolut zuverlässige und gewissen,
hafte Kräfte mit mehrjähriger Erfahrung bis
26 Jahre alt . zum baldigen Eintritt gesucht .
Offerten mit Zeugnisablchr . und Gehalis -
ansprächen erbeten unter Nr . 22308 an die
Badische Presse.

MrH ' Mimiit » Much ! !
Wir suchen per 1 . Oktober für unsere

In der Rheinpsalz seit Jahren bestens
eingeführte Tour einen jüngeren ziel-
bewußten

Reisenden
der dieses Gebiet bereits mit Erfolg
bearbeitet hat , gegen Gehalt , Spesen
und Provision . Bewerbungsschreiben
mit Zeugnisabschriften und Lichtbild
erbeten an :

Karlsruher ElektrizitSts -Gefcllfchaft
m . b . H.. Karlsruhe ( Bai »en) . Herren -

straße 4 . Telegr . - Adressc: Kaege.
Telefon 159,160 . (22337)

100 M . verloren
von Kassierer. Der ehr¬
liche Finder wird gc°
beten Kiefeld . geg . Bei .
aus dem Fundbüro ab-
zugeben (B1604)

Technisches Büro sucht

Fräulein (evtl . Herrn)
für Erledigung bei Korrespondenz mit guten
Kenntnissen tn Kurz - und Maschinenschrift
und gleichzeitigen Fähigkeiten im technischen
Zeichnen. Selbstgeschriebene Offerten mit
Tätigkeitsnachweis , Gehaltsansprüchen und
Angaben über Schulbildung unter Nr . 9M5887
au die Badische Presse.

Für das kaufmän -
Nische Büro einer hie
stgen Fabrik wird

Lehrling
mit auter Stlmlbildg .
gesucht . Angebote un -
ter Nr . 2 >434 an die
Badische Presse.

Lebensstellung
findet ältere Person
mit einer Einlage von
3—400« M in einem
gutgehenden Geschalt.
Angebote unt . M586S

an die Badifcbe Presse.

Apotheken -
Helferin

gewandt und zuver
lässig , aus guter Fa
milie , für sof . gesucht .
Apoihete Jcheuneun

bei Labr in Baden .

Fleißiges

« « Ski
für Zimmer u . etwas
Hausarbeit gesucht .
Gastbaus zum Laub .
« aiserstr. 1« . (fi23i )

Männlich
Brasilien!

Jüngerer Kaufmann
mit besten Referenzen,
übcrnimml Vertretun -
gen erster Häuser sür
Tn » Paulo . Gefl . Zu -
schristen unter W . B.
Fallrnau i . W ., Baden ,
postlagernd . (P5S4Q >
Pens . Beamt . sucht lof .
NeöenhMästig.

(Kassieren usw. ) . Ange¬
bote unter Nr . $ 5879
an die Badische Presse.

EenernZvertretg.
für Oberbad . sucht ar¬
beitsamer junger

KaMann .
Angeb. u . Nr . R59I7
an die Bad . Presse.

Jngeuieurfchiiler .
Antomechguiker und
sicherer Fahrer , sucht
sofort für einige

<£ tc (T" ng als

Chauffeur
Angebote unter Nr .
4193« an die Badische
Presse erbeten

Ising . Fräulein
sür Büro von 8—12
u . 2—ß Uhr per sofort
gesucht . Steuogr . erw .

Offert , mit Hebalts -
ford. unter Nr . P '>SN2
an die Badische Presse.

Junger Ehansfeur
gelernter Mechaniker^
sucht Stelle , am liebst.
Licicrwag . Fiibrcrlch
1 . 2 u . !?d . Uebern .
a . and . Arb . Ana . u
ZZ875 a . d . Bad . Pr

Lehrmädchen
und

Zuarbeiten »
sofort gesucht . (22323

Adolf Kührer .
Damenschneidermeister,

Schillerstrake 33.

öervieriräulein
gesucht . (41g?a

Kaffee Baumann .
Bruchsal.

SWWNlI !
flicht Witwer , alleinft. .
auf 1. Okt. in gutes
Haus . Gefl. Zufckirift .
m . Bild u . näh . Ang.
unter Nr . G58V7 gtt
die Badische Presse.

Jüngere Stütze
für einen mittleren
Hotelbctrieb . perfekte
Weibnähcrin und Ma -
fchinenstopferin, per
sofort gesucht . Angeb.
mit ZeügniSabschristen
und Bild u . Nr . 23277
an die B adische Presse.

Anständiges

MASes
ohne Anhang , welches
gut kocht , findet ange¬
nehme Stellung zu 2
Pers . Stelle eignet sich
auch für Haustochter .
AbeudS von 7 Uhr zu
melden . Adresse zn er -
srggen unt . Nr . 22332
in der Badisch Presse.

Blechner und
Installateur

22 I . alt . mit erslNass
Zeugn ., sucht Stelle .
iTttficntt Huck . Bleainer ,
Hardt b . Bühl <Bad/ >.

(Y589S )
Gelernter Autoniech. .

z. Zt . als Omnibus
sghrer tn nngekündigt
Stellung , sucht Stelle

als Chauffeur
in Karlsruhe . Ang?
böte unter Nr . 91584'
ir die Bad Presse
Ja . Mann . 18 Jahre .
sucht Arbeit

gleich welch . Art , verst
auch m. Pferd , nmzug
A . Knecht , Zäbrin

nerstr. 3?, 17. 0B1584 )

Junge Dame ,
25 I . alt . mit guter
Allgemeinbildg . sucht
Bertrauenskiellung in
frauenl Oaushalt od .
als Stütze . Privat -
lekretärin . Reifebeglei -
tertn . Angebote unter
Nr B5927 an die
Badische Presse.

Jg . Mädchen
15—IS I ., in kl . Hans ,
halt , aus halbe Tage
sofort gesucht . <FH1877
Stesanienstr . 23 . III .

Ehrliches , sleihiaes
Mädckien

f . Küche u . Wirtschaft
sof od. aus 15. Sept .
gesucht . sF .H .1840)

Frau Kutterer .
Gasthaus ,um Lamm,

Karlsr .-Darlanden ,
Fcdcrbachstrasie 41 .
Anständ . . schulentl.

Mädck)en
für tagsüber gesucht .
Karlstr . » . IX.

<F . S . 1S82)

HatitenSienur HD
"

««
ms Pesten und wngsien Guaiitaisneras

von .M 85

von Jl
von M
von Jl

Procre3 .
M 165

an
an
an
an
an
an

Kohlenherde mit Kupf .-Nick .-Schiff
Gnsherde , S-flammiK , Modell 1928 von Jl 95
Kombin . Herde . 3 Gas - u . 2 Kohlenstellen von Jl 145
Badeeinnchtiingen ( Wanne u . Kupf .-Ofen ) von Jl 220
Dauerbrandöfen , irisches System ,
Gas -Heizöfen .. I -awson " in 4 Gr .
Gas -Spirituskocher ..Norm » "
Staubsauger : Record . Rec -Monop ..

Jl 130 M 165
ZahluDRserleiehterunK (Raten . Beamten - Bk - Abkommen
Gaswerksbeel .) Gas u . Kom Herde , monatl 4 . bezw . 6 Jl an
Recker « Haufler , am LudwiosplatzfWaldstr.65)

Spezialgeschäfte fiir Herde , tiefen nnd Bäder .

18
42

4 .50 an
Protos
Jl 150

Für
Mtransreise

tüchtige

Verkaulskrast
gefucht . Offerten mit
Angabe d . bish . Tälig -
keit unt . Nr . F .H.1MK
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Kaufm .
Lehrling

Verkaufs -
Mafchfbk . so -von hiesig

büro gr.
fort gesucht . Angebote
mit s )lbftgefchriebenem
Lebenslauf und Schul
zeugniss . u Nr . 2S2»8
an die Badische Presse.

Wegen Erkrantuug
meines ledigen Mäd
cheus Inche sof. tücht.

Mädchen
für Haushalt u . Sei -
vieren , bei gut . Lohn
u . BedtennngSgeld .

„Zum Schwanen"
Rintbeim . (22333

Wo könnte perfekt
Tentfch sprechendeFranzösin
ifire Muttersprache in
Wort und Schritt
nutzbringend anwen -
den ? Angebote unter
Nr . 22377 an die Ba -
irische Presse.

Jüiig ., strebsame

\i
sucht um sich zu ver-
bessern und zn vervoll^
kommnen, per 1. Okt
oder später anderweit .
Stellung . Angebote uiv
ter Nr . F .H. 1891 an d .
Badische Presse Fit .
Hauptpost.

Rest .-Köchin
sucht Stellung , auch in
gr . Geschästsb., nimmt
auch Aushilsöposten an .
Osserten « . Nr . R5817
an die Badische Presse.
Fräul ., 36 Jahre , aus

gut . Hause, tm HguSb
erfahren , wünscht pgss
WirtniviSkreiS bei al -
leinsteh. Tame oder
franenlcsem Sausbalt .
Angeb u. Nr . ^>5Ä08
a» die Bad . Presse

Saub . . im Haushalt
ersahr . Mädchen sucht
Nachm. - Nelchiistianng
evtl . auch Büro . Sa
den od . dgl . ,u reinig
Okfcrt. u . Nr W .'. ^ !>7

an die BgdischePresse

MM . innae Dame
rnabhängig . m . ein . Schreibmaschine , firm tn
Maschinenlchr . u . Stenogr . m . tadell Schrift ,
repräf . Erfchein . , wünscht Betätigung . Angeb.
u . Nr . F . H . 1S55 a d . Bd . Pr . Fil . Han vtp.

Tausche schöne
3 Zimmerwohnnng

gegen ebensolche 2 Z .-
Wohug. in Westst od .
Müblb . . per 1 . od . 15.
September . (FH17KI
Krieasstr 161 . III . I.

Tausche schöne 4 3 .»
Wohnung mit Bad .
Loggia lWeiherfeldl ,
gegen 3 Zimmenoohu .
Angeb u Nr (*5880
an die Bad . Presse.

Tausch« meine schöne
groke ( B1586)
z 3lM . -Wgh !?Wg
gegen ebensolche mit
Küche u . Keller lOstst.
6cm I Philipp Hecker .

Vardtstrasze 86 IL.

TauW-Wohnung
von Karlsruhe nach
Freiburg . Gebot . 2—3
Z . Wohn .. Gas . Elektr .
Gesucht 2—5 Z .-Wva.
Umzug Icd ?r,clt Angc-
bot- unt . Nr . F .W.28»
an die Badische Presse
Filiale Werderplah .

« Umzüge •
zuverlässig und billig

Rudolf S -bwarz ,
Kotierst! 111. Tel 6514 .

Laden
sofort zu vermieten ,
evtl , auch mit Wohug.
Angebote u . Nr . F .W.
278 au die Bad . Presse
Filiale We ^Leiplav.
Schöner gr . Eckladen
iu bester Lage Mühl -
bnrgs zu verm . . evtl .
das Hans zu verkauf .
Nah . zu erfr . n . Nr .
» 5885 in d . Bad . Pr .
Sofort zu vermieten

in der Friedenstrabc
Lagerräume

Keller mit Büro und
Telefon . Ferner

1 leeres Zimmer .
Buchdr. S>. Slbneider ,
Karlstr . 26 . (FS1K76)

Helle, trocken«

k« Mi! lI«
27» gm , mit Heizung
und elektr . Licht , im
Zentrum der Stadt ,
per sofort oder fpäter
au vermieten . Ang . n.
F5881 a . d Bad Pr .

HmsAstwchnz
Ecke Kirsch - nnd Vor -
holiftrafie 2 . Lberge -
ichob . 7 Zemmer nebst
grober Wohndiele und
Zubeh., ist ohne Tausch
auf sojort oder spater
zu vermieten .
Zu erfragen Börholz

stiahe 33. I . Telesm
Nr 603 .
Zu vermieten große
5 Zimmerwolinungen
(Neubau ) Welfenstr. 2
lBahnhofnähe ) , mit
Etagenheizg . u . reicht .
Zubeh . , auf 1 . Oktob.
1928. Zu erfragen bei
l<rt. Maier, Sachsenstr .
Nr . 1 . (B1306

Serrschastl . schöne be -
sch

'lagnahmefreie
4 Zimmerwohnung

auf 1. Okt . zn verm .
( Westst .) Preis 150
Zu erfi . u . F .H. 1K9« i .
der Badifchen Presse.
Beschlaguabmefreie
3 Zim .-WchMlW
mit Zubehör , an kleine
ruhige Familie (Vor
ort Tarlanden ) , auf 1
Oktober zu vermieten

Angebote unter Nr .
5*5906 an die Badische
Presse.
3 Zim .-Wchnung
Im Neubau Norkstr

63 ist im 1. « 4 . St .
eine geräumige 3 Z -
W . mit Zub . aus 1 .
Okt. zu vm . Näheres
Büro Gelleitstr . 27
(verl . Goethestr ) . Te -
leson 27M. (B1301)

Wohnungen
für

Jungverheiratete .
Sehr günstige Neu

bauivohuungen (2Zim ^
mer , Wohnlüche und
Bad ), werden zum
Frühjahr fertig . Haus
m . 2 Wohnungen kostet
Mr . 4000 .— Anzablg .
Angeb . ii . Nr . 22I4V

an die Bgdische Presse.
In beguemer Unter

miete sind tn gutem
Hause (Weststadt)

3 große

Zimmer
(Zentralbetzg .) , Küche ,
Mansarde etc . an rub .
Mieter für 1. Oktober
pretsw . zu vermieten .
Angeb. unt . F .H .183^>

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Herrschastliche
3 u . 4 Zimmer-Woh¬
nungen im Neubau ,
Kriegs« . 220 tbcschlag
uahmcsrei ) , per sofort
od . spät , zu vermieten .
NäbereS bei Architekt

L . Wa' ther , Kaiferallee
Nr . 123 , Telef. 27C. 1.

Zu vermieten !
Sine

3 M .-WoWny
tn fchöner rubig . Sage ,
bochpgrt. . b . Mliblbur -
gertor fotork taufchlos
gegen UmzugSvergü-
tung zu vermieten .
Näheres (22207

trugen von Stefselin .
Baiimelsterstrahe 4? .

? ZW . - MoklNMll
mit Bad II Zubehör
evtl <̂ artknante >!l . g.
1 . Okt . zu vermieten
Albsiedlnn « . !« »lien-
wea 10 . (B1R02

Wohnung
zu vermieten .
5 schöne, gr . Zimmer ,

bcfchlagnahmcfrei, auf
dem Lande . Bahnstat . ,
1 Stunde von Osfen-
bürg , zwei davon mit
Küche , sofort beziehb.
Anaeb . unt . Nr . 4176a
an die Bad . Presse.

Schöne geräumige

1 ZlMStt -N .
mit Ba !> u . Zubehör ,
in ruhigem Sause ,
best . Südweststadtlage .
au wohnungsb . kin-
D. rlofeS Ehepaar oder
alleinst . Dame zu ver -
mieten . Angebote un -
ter Nr . 22353 an die
Badische Presse.

« riegsstr . 1% , elegant
möblierte Wohnung

f. Fuuggefelle od . Ehe-
paar in Villa sofort zu
vermieten . (FH1903
Zu erfragen :
Schillerstrabe 2S. pt.

Saiferplay
eleg . möbl . 1 od . 2 3 -,
Bad . Tel . . fos ., a . vor-
llberg . zu verm . (22354
Amalienstr . 81 , III .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten Neck,
Löcherschlagstr. Nr . 14 .
Sardiwaldsiedl . B157S

Möbliertes Zimmer
an Serrn zu permiet .
Dnrlacherstrche 108.
Bdh .. II . St . (B1578

Gut möbl . Zimmer
an berufst . Herrn zu
vm . Hirfchstr . 70, III .

(F .H .1871 )

GokkesdwnN - Ameiger .
Evangelische Siadtaemeinde .

Sonntag , de» 2. September 1928 .
Stadtkirch «. 10 Ubr : Stadtvikar Reich.

"'
»

"
eine Kirche. %0 Ubr : Stadtvikar Reich-

^
Schloßkirche. 10 Uhr : Kirchenrat Fischer,
(» rabkavelle . Gottesdienst fällt aus .
i) ohauueokirche. 8 Uhr : Stadt « . Schmitt .

V410 Ubr : Pfarrer Haufe. 9411 Uhr : Chri¬
stenlehre . Pfarrer Haufe.

Cbristnskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Kühn .
10 Ubr : Stadtvikar Kühn .

Marknspsarrei . Gemeindehaus Blücher»
strafee 20. 10 Ubr : Psarrer Seusert . 11 ^ U . :
Kindergottesdieust . Stadtvikar Lichtenfels .

LutberkirÄ « 8 Uhr : Stadtvlkar C
% lü Uhr : Stadtvikar totttig . 11 Ubr :

Waldstr . 40e , 2 . Stack ,
ist hübsch möbl . Zim -
mer an ein Fräulein
zu vermieten . (B1551
Schönes , sonnig. , bcst-

möbliertcs (B140S )
Zimmer

(elektr. Licht , Telefon ,
Bad i . H . ) tn zentral .
Lage (Marktplavnäbc )
sofort zu vermieten .
Zu ersraaeu

Schloßplnv 10. III .
Gut möbl . Zimmer

sof. zu verm . Beilchen
fttoSe 19 . 4. St .. r .
Auz zw . 11 —2 u . 6—8
Ubr abends . (9) 1548)

Statt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchen»
rat Sprenger . .

DiakonissenhanSkir » « . 10 Ubr : Psarrer
Käufer . Abends Vi8 Uhr : MonatSmisstvus -
stunde , Piissionar Mauer . . . ~ ^

Kart -Friedrich -GedächtniSkirche (Stadtteil
Mühlbnrg ) . ^ 10 Uhr : Oauvtaottesdtenst .
Stadtvikar Leiser. %11 Ubr : Christenlehre .
Stadtvikar Leiser . ^ 12 Ubr : Ktnderaottes »
dienst. Stadtvikar Leiser.

Gemeindehaus Moltkestr . 18 0 (Eingong
Kufemaulstrafee) S Ubr : ÄbeudgotteSdienst .
Stadtvikar Leiser . . . . .

Darlanden (Neues SchulhauS ) . » Ubr :
Stadtvikar Leiser.

Stadtvikar Ltchtensel!. .
Evang . Verein sür Innere Mission A . B .
Evaug . Bereinsbans Karlsruhe . Amalien -

strahe 77. Borm . 11 ^4 Ubr : Sonntagsschule .
Nachm. 3 Ubr : ANg B^ rlammluug . Stadt -
Missionar Mülhauvt Nachm . 4 Ubr : Jung -

srauenvereiu
Kinderschul«. Durlacherstr . 32 . Donners «

tag . abends 8 Uhr : All« . Versammlung .
Friedenskirch « der Metb .-Gemeinde . Karl «

strahe 49b . Borm . ^ 10 Uhr : Predigt . Pre¬
diger Jabuke . 11 Ubr : Kindergottesdienst .
Nachm. 5 Uhr : Predigt . Prediger Jahnke . —

Evang . Stadtmission . Adlerstr . 23. S Uhr :
Bibelstunde , Br . Schrägle . 4 Uhr : Jung -
sranenbibelstund ^ . — Kreuzstr . 23. 4 Uhr :
Jungsrauenbibelstund « . 8 Uhr : Blaukreuz -
verein .

Zionskirche der Evangel . Gemeinschaft,
Beieribeimer Allee 4 . Borm . >410 Uhr : Pre «

Rintheim . Kapelle . Na
zottesdienst .

Iungsrauenverein .
(Bin . 1 Ubr : Kinder -

Abends 8 Ubr : Predigt . — !

Möbl . Zimmer
itt vermieten . ( B1555
Kapcllcnstr . 50a . III , l .

Gemütliches Heim
sin!» sol. Herr in gut .
Hause, p. 1. Okt . Off.
unter Nr . R5887 an
die Bndische Presse.

Möbl . Mansarden -
ilmmerchen g . Haus -
arbeit sofort zu verm.
Weiubrenuerftr 4«, v

(« 1570'
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Nehm, Tou <llasstraßc
Nr . ?4 . S . IT . (9515)
Kaiserstr. 187 , 2 Tr ..

möbl. Zim . sof . z . vm. .
et . 8 . . n . vorübg . (B13

Sehr schön möbliert .
Zimmer iu gut . Sause
zu vermieten (B1609
Hirf chstraße 81 . pari

Gnt « Sbl. Zimmer
el . L . . zu vm . (B1607
Sebiit,enstr. 74. part .
Gut mW . Zimmer
auf sofort zu vermiet
Hirfchstr. 1 , vi . (« 1606

Möbl . Zimmer
an soliden .Herrn auf
kok zu » erm . (Bl5 !K)
Akademiestraße 46, III .

Möbl . Limmer
mit el. Licht und sep
Ein « ., ist sosort oder
auf 15. S -evt. zn verm
Hausenftein . Gottes -
anerltr . 21 . I . (» 1595

Gut möbl . Zimmer .
gegenüber Stadtgart .,
zi> verm Hanaaarth .
Ettlingeritr . 1 . (B1601

Großes Eck' immer
leer , auch als Büro
evtl . Telefonben ,̂ zu
verm . (a . Dnrlachert .)
Gottesauerstr . 1 . » ). . r .

fB1603
.„ gnt möbl . Zimmer
Wohn - n Schlasz . . zu
r»̂ r >̂ ieten . ( FSW4
Sofienstr .5 .M . . Karlst .

Gut mZbl. Zimmer
zu vermieten . Adler -
» raste 2 . Ecke Schwst-
plav . 3 . Stock . lB »
2 gut möbl . Zimmer ,
ie 1 Bett el S .. an
bess . sol . S . sogl . z. vm
» irschstr 28,111. FS1889
Möbl . Zimmer m . el.
? !of. z. vm . (FW28Z
Luisenstr .48 . IV r .Bdb .

G » t möbl . ? !mmer
bei alt Ebep .. tos . od
15 . Sept . zu vm . (Bit
Au>g>uftastr ig . 2 . St .

Gut möbl. Zimmer
sofort zu verm sB1 !>
Morge nstr . 24 . 3 . St .

Mansarde
zum Möbel etustessen .
zu vermieten (B18
Herrcnstr 15 . 2 Tr .

digt . Prediger Barth . &11 Ubr : Kinder¬
gottesdieust . Nachm. ii4 Ubr : Predigt . Pre¬
diger Barth %5 Ubr : ) ungsraue nverri n

gytte .. . . . . .
Mittwoch , abends 8 Ubr : Gebetsverlarnmlg .

Eoaug .-luih . Gemeinde .
Friedhofkapelle . Waldhornstr . Borm . 8 U . !

Predigtgottesdienst . Psr . Pavenbrock .
Wochenaottesdicnste .

NobanneSkirche. Donnerstag . 7 Ubr : Mor «
genandacht .

Rüppurr . Frcitay . abendS 8% Ubr : Bibel «
besprechung für Männer . . .Katholische Ttadtgemeinde .

Rahnhofögottesdiens «. 4 Ubr 10 Min .I
Gottesdienst für Wanderer am Bahnhof .

Et . Stephan . Vl(j Uhr : Frühmesse : 6 Ubr !
hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe mit Monats «
komrnuuton der Schiiter und Schülerinnen !
8 Uhr : deutsche Sinamesse mit Predigt : V4lr
Uhr : Hochamt mit Predigt : %12 Uhr : Schid
lergottesdieust : Ubr : Eorvoris - Christil
Bruderschaft .

St . BinientinshailSkapev «. W Ubr : Früh '
messe : 8 Ubr : Amt .

St . BernbarduSkirche . 8 Uhr : Frsibmesse
7 Uhr : hl . Messe mit Generalkommnntoi
der Schulkinder : 8 Uhr : deutsche Singmess «
mit Predigt : ^ 10 Ubr : Predigt . Hochamt!
'.412 Uhr : Kindergottesdieust : Vi3 Uhr : Cor
poriS -lsbristl -Bruderichaft .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 U .
hl . Messe mit MonatSkvmmuniou der Schul
kiuder : 8 Uhr : deutsche Sinamesse mit Prej
digt : %10 Ubr : Hauptgottesdieust mit Ami
und Predigt : &12 Ubr : Kindergottesdienstj
'A3 Ubr: Corporis - Cvrifti- Bruderschast mu(
Segen .

St . BouttatinSkirche . S Uhr : Frühmesse ?
7 Uhr : Kvmmnnionmesse (M ^uatskominuj
nion der Schulkinder ) : 8 Uhr : Singiness «
mit Predigt : Ubr : Hauptgottesdieust in
Predigt und Hochamt: ^ 12 Uhr : Sinamesse !.
^ 3 Uhr : (Zorvvrts - Cbristt -Rruderichast . I

Hcrz- Jcfu - Kirche . %10 Ubr : Tingmesse ml»
ViS Ubr : EorvoriS -Christi -Brudei 'Predigt

Ichast .
St . Peter - und Paulskirche 6 Ubr : Früh '

messe nnd Beichtgclegenheit : *48 Uhr : Moj
natskommnnion der Schulkinder und dck
Erstkommuntkanteu : 8 Uhr : deutsche Si '.isj
messe mtt Predigt : ^ 10 Uhr : Hochamt ntiJ
Predigt : 1412 Uhr : Kindergottesdienst :
Uhr : Corporis - ILbristl - Bruderschast mit ©<j
gen .

St . Josesskirche Griiuwiukel . Schutzengel'
fest . Monatskommunion der Schulkinder !
8 Uhr : Beicht : 7 Ubr : Friibmesse mit Ko>i>'
mnnio « : ^ 10 Ubr : deutsche Sinamesse m>
Predigt : 2 Uhr : Corporis - Bruderlchast m»
Segen : 6 Uhr : Rosenkran » in der Kapell^

Heilig - Geift - Kirche tDarlaudeu ». W Ultt;
Koinmunionmesse : 8 Ubr : Frühmesse nit>
Predigt : VilO Uhr : Predigt und Hochamt
2 Uhr : Corvorts - Cbristt - Bruderfchaft mt
Segen .

Michaelskirche Beiertheim . 6 Wir
Beichtgelegeuheit : W Uhr : Frühmesse ! 8 11
deutsche Singmesse mit Predigt ( Monats
kommnnton der Kinder ) : VilO Uhr : vochaM '
mit Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdicns «
2 Ubr : Corporis - ILbristi -Bruderlchast mfl
Teaen . \

Bulach . (Schutzengelsonntag ) . 7 U . : Früb '
messe mit Schülerkommunion : ^ 10 Ubkj
Amt mit Predigt : %2 Ubr : EorporiS - Cbristi'
Bruderschaft .

St . Nikolauskirche Rüppurr . 6 Uhr-

I erffl&tfen oder kmmiime
mit Elektr . . Gas und Wasser, parterre und
II Stock, mit 2- oder 8-Zimmerwohniing
ver sofort zu vermieten . Angebote unter
Nr . «5861 an die Badische Presse.

Auto - Garage
Große , geräumige und staubfreie

UüMne
mit bequemer Ein - und Ausfahrt , in der
Weststadt, sofort zu vermieten Angebote
erbeten unt Nr . 2198« an die Bad Presse.

BruderschastSandacht mit Segen
St . Konradskirche ( Telegr . -Kaserne ) . 7 IV

Austeilung der bl . Kommunion : keine Frü ?
messe ! ^ 10 Ubr : deutsche Sinamesse »m1
Predigt : Uhr : CorvoriS - Cbristi - Bruder ^
schast mit Segen .

Stadt . Krankenhaus . %9 Uhr : SitigmcC1
mit Prediat . vorher B- icht.

Heilig -Kreuzkirche Kuieliugeu . SamStaS ,
3—8 Uhr : Beicht . - Sonntag W! Ubr : Iii
Kommunion , nachher Beicht bis V49 Ub«
'̂ 9 Ubr : Amt : %2 Uhr : Corvoris -Chrtsti'
Bruderschaft ,!

St . Antouinskavelle Eggensteiu . Bon
Uhr nb Beicht : 1410 Ubr : Amt mit Predipt ^
Cbristenlebre : abends 5 Ubr : CorvoriSI
Cbrtsti - N ruderschaft

St Martinskirche . 0 Uhr : Betchtaelegei>
hett : ^ 8 Ubr : Frühmesse : 9 Ubr : Amt ffl®
Predigt : 2 Ubr - Corvoris -Cbristi - Brudcr
schast

Durlach . 6 Ubr : Betchtaelegenhett : ^>7 Ud ^
Frühmesse und Monatskommunion sür d!
Frauen : 8 Uhr : Schülergottesdieust M?
Predigt : iilO Uhr : Christenlehre sür djl
Jünglinge : 2 Uhr : Corvorls - Chrim -Bruderl
schakt: % 3 Uhr : Versammlung des Müttc ^
verein ? mit Bortrag und Andacht : 8 Ulf;
Versammlung des Fugendvereins tm &
Josesshaus

Altkatbnlifche Stadtgemeinde .
Auserstebnngskirche ISertzstr 31 . Ulif

Deutsches Amt mit Predigt
Neuapostolische Gemeinde Gartensti . 1^

Borm >410 nachm 4 Ubr Mittwoch aben^
8 Ubr Zmetggemeinde Goethestr 31 ebeni^
Marienstraße 63 ebenfo ^ Saaskeld ^ ste»e
strafie 7 : vorm >410 Ubr nachm <44 llft'
Mittwoch abend ? Hfl Uhr ftmeioatnvciti1
Kntelingen altes SchulbavS nachm 4 Ul>l
Mittwoch abend ? Uhr

Tie Ehristcngemeinfchaft . KricgSstraßc lj
Die Meufcheuweihehandlung und alle
anstaltungen falle« aus
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